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Die Brücke der Völkerverständigung .

Die Reichsregierung empfängt die Olympiagäste .

Ein Fest deutscher Gastfreundschaft .
Berlin , 7 . Aug . ( Funkmeldung . ) Im Namen der

Reichsregierunig hatten am Donnerstagabend die Reichs -
minister Generaloberst Göring und Dr . Goebbels aus Anlast
der XI . Olympischen Spiele zu einem Empfang in der

r Etaatsoper eingelaben . Der festliche Abend in der besonders
k ausgestatteten Staatsoper bildete den Höhepunkt der ver -
-- sch-ie -denen großen Rahmenveranstaltungen zu den Olym¬

pischen Spielen in Berlin .

L Ministerpräsident Göring
begrüßte die in - und ausländischen Gäste : In diesen Tagen ,die im Rahmen der Olympischen Spiele in Vertin Abge¬
sandte aller Völker und aller Nationen vereinen , ist es für

$ die deutsche Reichsregierung als Dolmetsch des deutschen
Volkes eine Selbstverständlichkeit , den Fremden beste

f utsche Freundschaft zu geben . Unser deutsches Volk
. oeitzt alle fremden , die in diesen Tagen zu uns gekommen
l sind , aufs herzlichste willkommen .

Nach -einer -kurzen Pause und nachdem die Rede des
I preußischen Ministerpräsidenten auf englisch und französisch
? wiedergegeben worden war , ergriff

Dr . Goebbels

zu einer kurzen Begrüßungsansprache das Wort : Es falle
ihm schwer zu >den vielen ausländischen Gästen zu sprechen

& weil er wisse , daß manche Zeitungen -des Auslandes , in dem° was sie -sähen , sozusagen eine Propagandamöglichkeit für das
gT nationalsozialistische Deutschland sehen möchten . „ Ich möchte
: mich daher darauf beschränken , zu betonen , daß es in eine
f Zeit , in der viele Länder Europas von den schwersten wirt¬

schaftlichen und politischen Krisen heimgesucht sind , in
fc Deutschland möglich war , nach einer 3 ^ jährigen Aufbau -" arbeit des national -fozialistischcn Staates ein wirkliches

Fest des Friedens und Freude zu feiern , ein
Fest , zu dem wir alle Nationen der Welt eingeladen haben

°° und zu dem alle Nationen der Welt erschienen sind .
I Ich habe den Eindruck , daß dieses Fest viel wichtiger ist

als -manche Konferenz , die in der Nachkriegszeit abgehalten
_ worden ist . Hier ist für die verantwortlichen Männer der' Nation -dick Möglichkeit gegeben , uns kennen und schätzen zu
t lernen . Dies ist aber Voraussetzung für eine wahre und
L echte Verständigung der europäischen Nationen , die' von allem Ländern in Europa erfleht und erhofft wird . So
ü gesehen , hat dieses Olympische Fest weit über seinen rein
r sportlichen Charakter hinaus einen politischen Sinn und
r- zwar einen politischen Sinn auf einer höheren Ebene“ als die der Tagespolitik . Wir wollen uns kennen und
F schätzen lernen und dadurch eine Brücke bauen , auf der die
L Völker Europas sich verständigen können .

"

Kaum waren die Worte des Reichsministers Dr .
■; Goebbels verklungen , als die vereinigten großen Orchester

der Reichssender Berlin und Frankfurt unter Kapellmeister1 Heinrich Steiner zur Olympiahymne ansetzten . Nach -
’ dem die feierlichen Klängen verhallt waren , dankte im

Namen des Internationalen Olympischen Komitees , dessen

Präsident Baillet - Latour
der Reichsregierumg für die tatkräftige Unterstützung , mit
der sie die Vorbereitungsarbeiten des IOK . und des OK .
gefördert halbe . Der Redner sagte zugleich für alle auslän¬
dischen Gäste , daß sie auf das tieffte gerührt seien von dem
außerordentlich freundlichen Empfang , der ihnen
vom ganzen deutschen Volke bereitet worden sei . In dieser
herzlichen Feststimmung könnten di « Olympischen Spiele
1936 in einem hervorragenden Rahmen und einer Atmoshäre
allgemeiner Sympathie , die durch keine politischen Schwie¬
rigkeiten gestört würde , stattsinden . Abschließend gab
Baillet -Latour der Hoffnung Ausdruck , daß durch die vor¬
bildliche Durchführung der XI . Olympiade von Berlin die
Zahl derer , die sich im Zeichen der Fünf Ringe der Völker .
Verständigung widmen wollten , in Deutschland und in allen
Ländern sich vervielfachen möge .

Nach Den Festansprachen begann das reiche künstlerische
Programm . Kammersänger Hch . Schlusnus , Kammer¬
sängerin Maria M ü l l e r und Kammersänger Helge R o s -
menge sangen Lieder und Arien von Wagner , Schubert ,
Strauß und Weber , begleitet vom Philharmonischen Orchester
unter Staatskapellmeister Robert Heger . Zwischen den ge¬
sanglichen Darbietungen tanzte das Ballett der Staatsoper
unter Leitung von Lizzi M a u d r i k mit großem Erfolg den
Kaisevwalzer von Strauß , den Spitzentanz aus „ Donna
Diana " und den Spaniole aus der „ Zaubergeige

" von
Werner Egk . Mit lebhaftem Beifall dankten die Gäste für
die köstlichen Gaben deutschen künstlerischen Schaffens . Der
Rahmen für diesen außergewöhnlichen Abend war die durch
den Münchener Architekten Max Oswald in einem einzig¬
artigen Festraum verwandelte Staatsoper .

Der Einladung der Reichsregierung hatten alle in Ber¬
lin anwesenden führenden Persönlichkeiten des Auslandes
Folge geleistet . So sah man den König von Bul -
8arien und den Kronprinz Umberto von Italien .

Das Diplomatische Korps war fast vollzählig vertreten .
Weiter waren zugegen die Mitglieder des IOK . mit ihrem

Mräsidenten Graf Baillet - Latour , di « Mitglieder des OK ."Mit ihrem Präsidenten Staatssekretär a . D . Dr . Lewald ,

der Präsident des deutschen olympischen Ausschusses , Reichs -
portführer v . Tschammer - Osten , die Präsidenten aller natio¬

nalen olympischen Komitees und die interna -ttonalen Sport -
verbände . • Außerdem wohnten auch zahlreiche frühere
Olympiasieger uiid Aktive der Feier bei . Von der großen
Zahl der ausländischen Gäste seien ferner noch genannt : Die
Gattin des italienischen Propaganbaministers Alfieri
und -der Staatssekretär Vansitt -ard , der frühere ameri¬
kanische Botschafter Schurmann und andere . Von deut¬
scher Seite waren anwesend u . a . der Stellvertreter des
Führers , Rudolf Heß , die Reichsminister Genera -ls -eld -
marfcha -ll v . Blomberg , v . Neurath , Darrö , Dr .
Frank , Rust , Dr . Schacht , v . Schwerin -
Krosigk , Elz -v . Rübenach , Gürtner , Seldte ,
Botschafter v . Ribbentrop und der neue Botschafter in
Madrid , v . Stohrer , Generaloberst Freiherr v . Fritsch ,
Generaladmiral R a e d e r , di « Reichsleiter Himmler ,
Lutze , Bouhler , Bormann . Dr . Ley , Dr .
Dietrich , Baldur v . S ch i r a ch , Hier ! ferner General
Dalueg -e , Generaldirektor Dorpmüller , Korpsführer
Hühnlein und Reichsstatthalter General Ritter v . Epp .
An der Spitze einer großen Anzahl von Vertretern deutschen
Schaffens -in Film und Bühne waren die Intendanten
Clemens Krauß . Gustav Eründgens , Eugen
Klöpfer sowie Staatsrat Furtwängler erschienen .

Die führenden Persönlichkeiten und die hohen Gäste der
Olympischen Spiele -die Botschafter und zahlreiche Gesandte
blieben nach dem Abschluß -des Pro -gra -mms mit den maß¬
gebenden Vertretern der Reichsregierung , der Partei und
des künstlerischen Lebens in festlicher Stimmung und ange¬
regter Unterhaltung , die manche Fäden knüpfte , noch lange
zusammen .

Drei deutsche Weltbestleistungen anerkannt .
Berlin , 7 . Aug . ( Letzte Funkmeldung .) Auf der am

Donnerstag abgehaltenen Olympischen Tagung des Inter¬
nationalen Freien Sportverbandes ( FSFI .) wurden drei
deutsche Weltbestleistungen anerkannt und Mar die Welt¬
bestleistung im beidarmigen Speerwerfen mit 72,43 m von
iitfa Ges , rs ( München ) , im Diskuswerfen mit 48,31 m
von Gisela Mauermeyer ( München ) und in der 4mal
100 - m - Staffel

,
mit 46,5 Sek . auf gestellt von der Deutschen

Nationalstaffel ( Albus , Kraug , Dollinger , Winkels ) in Köln

Leichte Brise ermöglicht Start und Ziel -

der Segler .

Kiel , 7 .. Aug . ( Letzte Funkmeldung .) Die Geduld , die auf
eine harte Probe gestellt war , ist belohnt worden . Nach voll¬
ständiger , Flaute setzte gegen Mittag eine leichte Brise

svdaz um 11 .35 Uhr der Start der 3 Klassen auf der
Außenbahn erfolgen konnte und auch mit einem baldigen
Start der Olympia - Jollen auf der Innenbahn gerechnet
werden kann . Der Tag ist also für die Segelwettkämpfe ge¬
rüstet . Das Wetter klart auf .

Olympia - Siegerliste
vom 6 . August :

Moderner Fünfkampf :

1 . Oberleutnant Handrick - Deutschland 33 .5 Punkte
2 . Leutnant Leouard - USA . 39 .5 Punkte
3 . Oberleutnant Abba - Italien 45 .5 Punkte

1500 - Meter - Lauf :

1 . Lovelock - Neuseeland 3 : 47 .8 Miu .
2 . Eunuingham - USA . 3 :48 .4 Miu .
3 . Becrali - Jtalieu 3 : 49 .2 Miu .

110 - Meter - Hürden - Lauf ( Männer ) -

1 . Towus - USA . 14 .2 Sei .
2 . Pollard - USA . 14 .4 Sek .
3 . Finlay - England 14 .4 Sek .

80 - Meter - Hürden - Lauf ( Frauen ) :

1 . Trebisonda Valle - Italien 11 .7 Sek .
2 . Anny Steuer - Deutschland 11 .7 Set .
3 . Elisabeth Taylor - Kanada 11 .7 Set .

Speerwerfen ( Männer ) :

1 . Gerhard Stock - Deutschland 71 .84 m
2 . Nittanen - Finnland 70 .77 m
3 . Toivonen - Finnland 70 .62 m

Dreisprung :

1 . Tashima - Japan 16 .00 m
2 . Harada - Japan 15 .65 m
3 . Metealf - Australien 15 .50 m

Schnellfeuer - Pistolen - Schi eßen :

1 . van Oyen - Deutschland
2 . Heinz Hax -Dentschland
3 . Ullman - Schweden .

Florettfechten ( Männer ) :

1 . Gaudini - Jtalien
2 . Gardere - Frantreich
3 . Bocchino - Jtalien .

( Ausführliche Berichte im Sportteil dieser

Ausgabe .)

Eie Horben als W fit WWi >
.

Bier Deutsche in Spanien erschossen .

_ 5 *
™ tS * *?• Aug . Wie der Auslan -dsorganisation der

R SD A P . jetzt endgültig bestätigt wird , wurden am
24 . <suh in Spanien vier -deutsche Volksgenossen Opfer des
roten Terrors . Bei dem Versuch , -mit einem Kraftwagen
von

^
Barcelona aus di « französische Grenze zu erreichen ,wurden ote drei Parteigenossen und Mitglieder der Deut -

ichen Arbeitsfront Wilhelm Eaetje , Helmut Hof¬
meister , Günter Swajmius - Dato , sowie der Volks -
genoise Treitz erschossen .

Wenige Kilometer von Barcelona entfernt in dem Vor¬
ort san Martin wurde di « ruchlose Tat verübt . Di « vier
Deutschen wurden von den Kommunisten angehalten und
nach einem kurzen Verhör vor einem sogen , marxistischen
Revo lukionstrrbunal ermordet , obwohl sie sich im Besitze von
gültigen Passagierscheinen befanden . Zwei von den jungen
Deutschen , die ihr blühendes Menschenleben opfern mußten ,
befanden,sich gerade im Begriff , nach Hamburg zum Welt¬
kongreß für Freizeit und Erholung zu fahren .

Erschüttert zieht -die Auslandsorganisation der NSDAP ,
und das ganze deutsche Volk an der Bahre dieser jungen
Deutschen , die ihr Leben gegeben haben . Auch sie gehören
zu den Toten , die als Opfer -des Kommunismus für Deutsch¬
land sterben mußten .

+

_
® a -5 ,

i 1 ® 8 ' Iche Schicksal von vier jungen
D e u t ! ch e n i n N o r d sip a n i e n hat jetzt auch die deutsche
Aufmerksamkeit von neuem und verstärkt aus ein Land ge -
lentt , in dem mindestens in einzelnen Teilen die Regierungs¬
gewalt nicht mehr imstande ist , Leben und Eigentum oer
Fremden zu schützen . Denn das ist die vornehmste Bestim¬
mung des Völkerrechtes , soweit es von den Fremden in einem

anderen Lande handelt , daß diesen Ausländern die Unver¬
letzlichkeit und der persönliche Besitz gesichert wird . Man
hat sich seit Beginn der spanischen Kämpfe um die Deutschen
in Spanien schwere Sorgen gemacht , denn da gegen 15 000
Deutsche in Spaniens Hauptstadt und in den spanischen Pro¬
vinzen leben , mutzten alle Matzregeln getroffen werden , di «
geeignet erscheinen , sie vor Gefahren zu schützen . Das war

Saud ) der Grund für die Entsendung der deutschen Kriegs -
iffe in die spanischen Gewässer und der Grund dafür , datz

unter diesem Schutz zahlreiche Deutsche aus dem Lande
flüchten konnten . Der jetzige tragische Vorgang aber bestätigt
die Meldungen , die über ein völliges Durcheinan¬
der und ein Versagen der Regierungsgewalt
in dem Gebiet um Barcelona bereits seit einiger
Zeit vorlagen . Mit der Empörung und der Trauer
über den Tod der jungen Deutschen wird der Wunsch ver¬
bunden werden ^ müssen , datz die Pöbelherrschaft , die in ein¬
zelnen Teilen Spaniens herrscht , von den ordnungsliebenden
Elementen möglichst bald beseitigt werden tarnt . Wie lange
wird die Weltöffentlichkeit diese unerhörten Gewalt¬
taten noch dulden , ehe sie sich zu einem einmütigen
Protest gegen den bolschewistischen Terror
aufrafft ?

Bei der Regierung in Barcelona schärfster
Protest eingelegt .

Berlin , 6 . Aug . Nach einem Telegramm des deutschen
Generalkonsulats in Barcelona hat Generalkonsul Köcher
am Mittwoch wegen der jetzt bekannt gewordenen Ermor -
bung von vier Deutschen in Barcelona bei der Regierung
in Barce -lona schärfsten Protest erhoben und sofortige
Untersuchung gefordert .
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Italien stellt Gegenfragen
Roms Antwort auf die französische Neutralitätsnote Gleiches Recht für alle und
keine Politik des doppelten Bodens . — Moskaus Staatsbank als Neutralitätsbrecher ,

ßochtnWe KMillige bereits ouf Dom Wege nO Bponien?

Die HeideWeit del Panier NeatraiiliitspaiM

Paris , 7 . Aug . ( Funkmeldung .) Der Sonderbe¬
richterstatter des „ Journal " in Burgos schildert den

heldenhaften Tod , den 40 Nationalisten und ein

Offizier in Albacete gefunden hätten . Nachdem sie
Die Unmöglichkeit einer weiteren Verteidigung einge -

„
Der Sieg der Nationalisten vollkommen sicher .

"

Wahlen steht , sehr ungelegen . Gerade aus diesem
Grunde sieht man der Entscheidung aus Kopenhagen
mit Spannung entgegen .

sehen , hätten sie sich in zwei gegenüberstehenden Reihen
aufgestellt und sich gegenseitig das Gewehr auf die

Brust gesetzt . Auf das Kommando des Offiziers hätten
sie sich gegenseitig erschossen , während sich der Offi¬
zier durch einen Revolverschuß tötete . Die Marxisten
und Kommunisten hätten beim Betreten der Kaserne
nur 41 Leichen gefunden .

Madrid meldet Erfolge .

Madrid , 7 . Aug . (Funkmeldung .) Der Bericht¬
erstatter der hiesigen spanischen Agentur Diana meldet
aus Hendaye , daß die Schlacht bei Oyarzun die
bisher schwerste des ganzen Bürgerkrieges gewesen sei .
Die nationalistischen Gruppen , die über drei 2,5 - Zenti -
meter - Eeschütze verfügt hätten , hätten den Ort Lesaca
erobert . Die Regierungstruppen hätten darauf ein

Panzerschiff gegen die feindliche Stellung eingesetzt ,
dessen Artillerie den Nationalisten schwere Verluste
beigebracht habe .

Nach einer weiteren Meldung , sollen die Regierungs¬
truppen den strategischen Ort B a e n a in der Provinz
Cordoba eingenommen haben .

Belgien stimmt dem französischen
Vorschlag zu .

Brüssel , 7 . Aug . (Funkmeldung .) Der französische
Botschafter in Brüssel , Laroche , hat den belgischen
Außenminister ausgesucht , um die Zustimmung
Belgiens zu dem französischen Vorschlag der Nicht¬
einmischung in die inneren Angelegenheiten Spaniens
zu erlangen . Die belgische Regierung habe , so führte
der Außenminister aus , die Absicht , keine Geneh¬
migung für die Ausfuhr von Waffen nach
Spanien zu erteilen . Sie werde sich gern
einem gemeinsamen Schritt der Mächte im
Sinne des französischen Vorschlages a n s ch l i e ß e n .

Hauptlchrrftleiter : Fritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschriftleiters : Aart Heinz Kunz ,

verantwortlich für politi ?, Kulturpolitik und Kuntz : Fritz Günther für den
politischen Nachrichtendienst : Karl Heinz Kunz ; für unpolitische Beiträge und
vermischtes : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , wirtschaft , Handel
und Gewerbe : Milli p entpel ; für Umgebung , Provinznachrichten und den

Sportteil : Heinz ( enha rdt : für den Bilderdienst : die betr. Ressortleiter ;
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Die Neutralität Dänemarks .

as . Berlin , 7 . Aug . (Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) In Paris ist man über die i t a l i e n i s ch e
Antwort auf die französische Neutrali¬
tät s n o t e nicht sehr beglückt . Zwar bringt diese Ant¬
wortnote die grundsätzliche Zustimmung Roms zum
Gedanken der Neutralität und Nichteinmischung , ver¬
sucht aber doch zur gleichen Zeit , wenn auch nur in der
t> orm von Fragen , der Politik des doppelten Bodens
einen Riegel vorzuschieben . Italien will es vermeiden ,
daß man ihm selbst oder anderen Staaten eine Neu¬
tralitätserklärung abringt , während man in Frank¬
reich und auch in Sowjetrußland durch Partei¬
organisationen oder durch Private die Unter¬
stützung der Noten in Spanien fortsetzt , um ihnen
zum Siege zu verhelfen . Deshalb verlangt auch die
italienische Note , auch wenn es zunächst nur in Form
von Fragen geschieht , daß die Neutralität auf der
anderen Seite , auch von Privaten und Parteien ,
100prozentig eingehalten wird , und daß der Staat dar¬
über hinaus Maßnahmen trifft , um die Einhaltung der
Bestimmungen unter allen Umständen zu sichern . In
Paris ist man sich klar darüber , daß Italien auf S o l i -

daritätskundgedungen der französischen
Volksfront zielt , und sieht innenpolitische Schwierig¬
keiten voraus , wenn die italienischen Forderungen
durchgeführt werden sollen . Trotzdem bemüht man sich ,
zunächst einmal Durchführungsbestimmungen auszu¬
arbeiten , die allen in Frage kommenden Regierungen
zugeleitet werden sollen . Sehr kennzeichnend ist auch ,
daß das sozialistische Blatt „ Populaire " einen heftigen
Angriff gegen Italien unternimmt , dem vorgeworfen
wird , daß es an die spanische Militärgruppe Waffen ge¬
liefert habe . Das Blatt läßt keinen Zweifel daran ,
und bestärkt damit nur die italienischen Befürchtungen
wegen einer Politik des doppelten Bodens , daß solche
Lieferungen an die spanische Militärgruppe unter allen
Umständen verhindert werden müssen , während gleich¬
zeitig auf dem Kongreß der Moskau ergebenen franzö¬
sischen Lehrer das Wort fiel , es gäbe keine Neutralität
für den gewissenhaften Arbeiter .

Bei dieser Einstellung eines großen Teils der fran¬
zösischen Öffentlichkeit ist es nicht verwunderlich , daß
die Pariser Presse von der Überweisung der rund
36,5 Millionen französischer Gold -
franken aus Sowjetrußland an die
spanische Volksfrontregierung weiter kein
Aufhebens gemacht hat . Moskau wird nicht leugnen
können , daß es sich hier um eine U n t e r st ü tz u n g der
roten Madrider Regierung handelt , der die
amtlichen Stellen zugestimmt haben , d . h . , daß es sich
hier um einen Neutralitätsbruch handelt . Daß
in der kurzen Zeit durch eine Sammlung aus kleinen
und kleinsten Beträgen die vorstehende Summe zu¬
sammengebracht werden könnte , ist ausgeschlossen . Es
handelt sich also um eine staatliche Bevorschussung des
Sammlungsergebnisses und zugleich um eine staatliche
Willenshandlung bei der Überweisung selbst , wozu es
ja bei dem ausgesprochenen Binnenwährungscharakter
des Sowjetgeldes der besonderen Genehmigung und
eines Rückgriffes auf die Goldreserve der Staatsbank
bedarf .

Interessant ist , daß in Dänemark die Frage der

Sammlung und der Geldüberweisung nach Spanien
ebenfalls eine Rolle zu spielen beginnt . Nachdem die
dänischen Sozialdemokraten eine Sammlung zugunsten
der spanischen Volksfront eingeleitet haben und an¬
kündigen , daß sich die Überweisung der gesammelten
Beträge trotz der Devisenbestimmungen regeln lasten
werde , wird von nationaler Seite die Probe auf
das Exempel gemacht , ob auch Geldbeträge für die

spanischen Nationalisten aus Dänemark überwiesen
werden dürfen . Ein dänischer Schiffsreeder hat zu
diesem Zweck 5000 Kronen gestiftet und will nun fest¬
gestellt sehen , ob gleiches Recht für alle gilt . Er weist
darauf hin , daß die dänische Valutazentri ^ e durch ihre
Entscheidung die Stellung des Staates berühre , eine
Tatsache , die zu beachten sei . Im übrigen betont er ,
daß er die Unterstützung streitender Parteien in anderen
Ländern für falsch halte , daß aber hier eine Entschei¬
dung herbeigeführt werden müste . Der dänischen Re¬
gierung kommt diese Sache , da Dänemark kurz vor den

Das Urteil eines französischen
Berichterstatters .

Paris , 7 . Aug . ( Funkmeldung .) Der Sonderbe¬
richterstatter des „ Jour "

, der sämtlicheFronten
besucht hat und jetzt nach Hendaye zurüctzekehrt ist ,
schildert in seinem Blatt die Eindrücke , die er erhalten
hat . Er kommt zu dem Schluß , daß die Truppen
Francos und Mo las an dem Tage und zu der
Stunde in Madrid eintreffen würden , die sie
selbst bestimmten . Der Sieg der Nationalisten sei
vollkommen sicher . Nichts in der Welt werde sie daran
hindern , ihr Ziel zu erreichen .

Heldenhafter Tod nationalistischer Soldaten

in Albacete .

Der Berichterstatter bemerkt dazu , es sei nur ein
Schritt von diesem Kommunique bis zu dem Gedanken ,
daß die Flugzeuge und Bomben von Frankreich an die

Regierung in Barcelona geliefert worden seien . Dieser
Schritt sei gemacht worden , und die in Spanien leben¬
den Franzosen hätten sofort die Folgen gespürt . Er , der

Berichterstatter , habe es vorgezogen , Pamplona lieber

zu verlasten , als bei einem derartigen Verdacht und der
daraus entstandenen Feindseligkeiten dort zu leben . Die
Freunde , die Frankreich in Nordspanien gehabt habe ,
hätten sich von Frankreich entfernt .

In einem Aufsatz der Schriftleitung wird auf diese
Stelle des Berichtes besonders verwiesen und dazu be¬
merkt , daß das Blatt nicht in der Lage sei , festzustellen ,
ob diese schwere Klage begründet sei . Außerdem sei
unter den gegenwärtigen Umständen eine unparteiische
Untersuchung nur schwer durchzuführen . Sicher uni )
klar aber sei , daß die zweideutige Haltung der franzö¬
sischen Regierung die schwer st en Verdächtigun¬
gen gegen Frankreich Hervorrufen und bei dem
Nachbarland heftige Mißstimmung auslöse .
Auch andere Anzeichen erlaubten die Annahme , daß
Frankreichs Neutralität in dem spanischen Bürgerkrieg
nicht so rigoros und absolut sei . Die offiziösen Zeitun¬
gen der Volksfront forderten jeden Tag das Ein¬
schreiten Frankreichs zugunsten der spanischen Revo¬
lutionäre . In den Büros der Roten Hllfe in Paris
rekrutiere man sozusagen berufsmäßig „ Freiwillige "

für
Spanien , und die Regierung habe nicht wisten lasten ,
ob sie sich der Aufrufe dieser neuen Revolutionskreuz¬
zügler widersetzen würde .

Wer hat die Macht in Frankreich ?

Kammeraussprache über die Streikbewegung .

Paris , 6 . Aug . In der Kammer gab es am Donners -

tagnachmittag eine kurze , aber z . T . sehr lebhafte Aus¬
sprache über die Streiks und die Besetzung der Betriebe
in den vergangenen Wochen . Der rechtsgerichtete Abgeord¬
nete Digna .c gab bei der Besprechung einer Anfrage den
Unmut seiner politischen Freunde über die Besetzung der Be¬
triebe durch die Arbeiter Ausdruck . Er bezeichnete es als
unhaltbar daß öffentliche Beamte und junge Lehrer sich in
die Streikfragen eingemischt hätten , die sie nichts angingen .
Man wolle wisten , erklärte der Redner , ob die Regierung
wirklich Herr der Lage sei oder ob nicht eine geheimnis¬
volle Macht bestehe , die stärker sei als die Regierung . Wenn
Staatsminister Paul Faure von der nächsten Revolution
sprech ^ sei das nicht geeignet , das vom Finanzminister ge¬
forderte Vertrauen zu verstärken .

Innenminister Salengro erwiderte , daß Tausende
von Betrieben geräumt seien und daß es nur noch 73 Be¬
triebe gebe , die von insgesamt 4100 Arbeitern besetzt ge¬
halten würden . Die öffentlichen Machtmittel hätten für die
Räumung der Betriebe nicht ein einziges Mal eingesetzt ru
werden brauchen .

Dem Antrag der Regierung folgend wurde schließlich die
betreffende Anfrage mit 381 gegen 197 Stimmen zurückge¬
wiesen .

Der Senat hat den Gesetzentwurf über die Einrichtung
eines Getreideamtes in zweiter Lesung mit 163 gegen 82
Stimmen angenommen .

Der „ Jour " sagt : „ Frankreich eine Filiale
Moskaus "

.

Paris , 7 . Aug . ( Funkmeldung .) Während die franzö¬
sische Regierung über die Abgabe einer Neutralitäts¬
erklärung aller mehr oder weniger an den spanischen Ereig -
nisten interessierten Mächten verhandelt und die Links¬
presse in besonders deutlicher Aufmachung die zufrie¬
denstellende Antwort der Sowjetregierung
wiedergibt , letzen die kommunistischen Kreise in Frank¬
reich und in Sowjetrußland in großer Eile die Unter¬

stützungen aller Art für Spanien fort . Der in Frank¬
reich gebildete sogenannte Solidaritätsausschuß der Volks¬
front teilt mit , daß in Zusammenarbeit mit der marxisti¬
schen Arbeitergewerkschaft bereits eine halbe Million Fran¬
ken gesammelt worden seien . Ohne Unterbrechung sollen
Lebensmittel und Sanitätsmaterial nach Shanien abgehen .

Der „ Matin "
hatte schon am 26 . Juli die Bildung eines

kommunistischen Freiwilligenkorps in Sow¬
jetrußland angeiünbigt und der „ Jour " will wisten , daß die
erste Gruppe dieser Freiwilligen sich bereits auf dem Wege
nach Frankreich befinde . Die französische Kommunistische
Partei hat in dem roten Viertel von Paris Unterkunftsmög¬
lichkeiten bereitgestellt und einen dreiköpfigen Ausschuß ge¬
bildet , der für Verpflegung zu sorgen hat . Frankreich , so
schreibt das Blatt , hat den traurigen Vorzug , sowohl vom
finanziellen als vom militärischen Standpunkt aus , eine
Filiale Moskaus zu werden . Denn anders könne man
die Rekrutierung von Freiwilligen , die Sowjetrußland nach
Spanien entsende , nicht nennen . In wenigen Tagen werde
Frankreich die Soldaten der Roten Armee beherbergen ,
oie zur Verstärkung des internationalen revolutionären
Heeres bestimmt seien , die ganz Europa bolschewisieren
sollen .

Die französischen Kommunisten fordern

offen militärische Unterstützung .

Paris , 7 . Aug . (Funkmeldung .) die französische Kommu¬
nistische Partei hielt am Donnerstag unter dem Vorsitz

Zweifel im eigenen Lande .

Paris , 6 . Aug . Der Sonderberichterstatter des

„ Echo de Paris
" berichtet aus Pamplona von einem

Kommunique über die Bombardierung durch Re¬

gierungsflugzeuge in den letzten Tagen . Darin heißt
es u . a . : „ Alle diese Bombardierungen sind von

Apparaten ausgeführt worden , die nicht zu den

Modellen der spanischen Armee gehören .

Außerdem sind die nicht explodierten Bomben , die

abgeworfen wurden , n i ch t v o n d e r A r t , wie sie in

der spanischen Armee verwendet werden .
"

des Abgeordneten T h o r e z eine Mitgliederversammlung
ab , bei deren Eröffnung der Abgeordnete und stellver¬
tretende Vorsitzende der Kammer Duclos
erklärte , daß die Frage der Unterstützung der spanischen
Regierung Gegenstand der Sitzung sei . Der Abgeordnete
Thorez verlangte , man dürfe sich in Frankreich nicht bloß
mit der Versicherung der Solidarität begnügen , sondern man
müste unverzüglich Flugzeuge , Kanonen und Maschinen¬
gewehre für die spanische Regierung zur Verfügung stellen .

Bolksfronller belästigen den Prinz
von Asturien .

Paris , 7 , Aug . ( Funkmeldung .) Der Prinz von Asturien ,
der sich in Begleitung seiner Mutter , der ehem . Königin
von Spanien und anderen Mitgliedern der königlichen
Familie in Mentone aufhielt , war am Donnerstag Eeqen -
stand einer feindlichen Kundgebung von Anhän¬
gern der Volksfront . Als er nach einem kurzen Ausflug auf
das Meer im Hafen von Cap Martin eintraf , wurde er
von Mitgliedern der Volksfront mit der Internationale
empfangen . Mehere hundert Personen , so schreibt der

„ Matin "
; stießen Drohungen gegen ihn aus und hielten ihm

die geballte Faust vor das Gesicht . Die ehemalige
spanische Königin und der Prinz von Asturien haben sofort
der Polizei Mitteilung von diesen Zwischenfällen gemacht
und sich mit ihrer Begleitung nach Monacco begeben .

Englischer Gewerkschaftsrat sammelt
für Madrid .

London , 7 . Aug . ( Funkmeldung .) Wie der „ Daily Ex¬
preß

"
berichtet hat auch der englische Eewerkschaftsrat eine

Sammlung zu Gunsten der spanischen Regierung veranstal¬
tet , die jedoch nur ein bescheidenes Ergebnis gehabt hat .
Ein Vertreter des nationalen Arbeiterrates erklärte , daß

insgesamt nicht ganz 5000 Pfund gezeichnet worden
sind , obwohl der Eewerkschaftsrat bereits vor 10 Tagen mit
einer Summe von 1000 Pfund die Sammlung eröffnete .
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Französische Regierung greift ein .

Kundgebungen in der Füns -Kilometer -Ercnzzone verboten .

Paris , 6 . Aug . Die Präfekten der Erenzbezirke haben

angeordnet , daß vom Donnerstag an innerhalb einer

Fünf - Kilometer -Zone von der Grenze politische Kund¬

gebungen , Versammlungen und Umzüge verboten sind .

Der Erzbischof von Westminster brandmarkt

die Greueltaten .

London , 7 . Aug . ( Funkmeldung .) Der Erzbischof von

Westminster tritt heute mit einer bedeutenden Erklärung

über die Lage in Spanien an die Öffentlichkeit . Der Kirchen¬

fürst bringt darin seinen A b s ch e u über die von den Kom¬

munisten an der Geistlichkeit in Spanien begangenen
Greueltaten zum Ausdruck . Man müsse daran denken ,
io heißt es in der Erklärung weiter , daß auch Englands

HausinGefahrsei . wenndasseinesNachbars
in Flammen stehe .

Bemerkenswert ist eine Mitteilung , die der Erzbischof

von Westminster von dem Rektor des englischen Collegs in

Valladolid erhalten hat . Sn dieser Mitteilung beklagt sich

der Rektor über die irreführenden Nachrichten , die der eng¬

lische Rundfunk über Spanien verbreite . Stets werde von

„ Regierungsstreitkräften
" und „ Aufständischen

"
gesprochen

anstatt von dem Pöbel und den Streitkräftenzur

Wahrung der Ordnung und der christlichen

Gesetze . Es handele sich um einen Kampf zwischen den

Kräften des Christentums und des Kommunismus . Die ein¬

zige wahre Regierung in Spanien sei die des Generals Ca -

banellas in Burgos . Sn Madrid übten die Kommunisten die

Regierungsgewalt aus und die Stadt befinde sich in einem

Zustand der Belagerung .

Nr . 214 . Seite 3 .
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Die Verluste gehen in die Tausende . Die Kampffront wird

ohne Verbrndung mit Madrid gehalten , so daß niemand von
Madrid an die Front oder von der Front nach Madrid

gelangen kann . _________ ________

dem Abgeordneten Graf Vallelano , dem

Außenminister Primo de Riveras PanguasMes ,
anderen ging übereinstimmend hervor , daß die nationale

Militärerhebung als eine Volksbewegung im weitesten
Sinne des Wortes angesehen werden muß . Nicht das Mili¬
tär allein , soi - dern das Volk in Waffen ist gegen
Kommunismus und Freimaurerei aufge -

Weitere deutsche Flüchtlinge in München
angekommen .

München , 6 . Aug . Der Strom deutscher Flüchtlinge aus
Spanien nach München dauert an . Wiederum trafen am

Donnerstagabend im Münchener Hauptbahnhof 61 deutsche
Flüchtlinge aus Spanien ein . Von den etwa 600 Deutschen ,
die inzwischen wieder aus Spanien in Genua gelandet sind ,
werden die meisten im Laufe des Freitags oder Samstags
in einem Sonderzug in München « intreffen .

Die Lage in Abessinien .

Neues italienisches Dementi .

Rom , 6 . Aug . Die im Ausland sich hartnäckig erhalten¬
den Nachrichten über eine bedenkliche Lage in Abessinien
werden von zuständiger italienischer Seite nochmals als

falsch oder stark übertrieben bezeichnet .

gehalten werden , kontrolliert . Sie drehten sich meist um
Reoolutionspolitik und marxistische Taktik . Die Revolution
in Frankreich , so behauptet „ Fritt Folk

"
, spielte in den Fern¬

gesprächen Trotzkis eine große Rolle . Diese Annahme werde
bestätigt durch einen Brief den Trotzki an eine bestimmte
Person geschrieben habe . Wörtlich heißt es dann : „ Wenn
der Snhalt dieses Briefes bekannt wird , so wird das zweifel¬
los zu diplomatischen Verwicklungen für unser Land führen ,
dessen Regierung Trotzki die Aufenthaltsgenehmigung er¬
teilt hat .

"
Zum Schluß schreibt „ Fritt Folk

" : „ Wir haben
diese Aktion gegen Trotzki ausschließlich im nationalen

Snteresse unternommen , um der Polizei bas notwendige
Material zum Eingreifen zu verschaffen .

"

standen . Alle parteipolitischen Sonderwünsche wurden zu¬
rückgestellt . Es gibt nur ein Ziel , den Kampf gegen den ge¬
meinsamen Feind bis zum endgültigen Sieg .

Auf die Frage , ob sich die Parreipolitik nach der glück¬
lichen Beendigung des Kampfes nicht etwa doch wieder in den

Vordergrund stellen würde , antworteten die Führer aller

Richtungen , man fei sich völlig klar darüber , daß die P o l i -

tik auf Sahre hinaus zurück stehen müsse , daß der

Parlamentarismus endgültig aus Spanien
verbannt werde und daß der Neuaufbau des Staates

erst beginnen könne , wenn eine längere Militär -

ch^ tatnr . die Zeit und die Möglichkeit gegeben haben

Die marristischen Greueltaten in Malaga
und Barcelona .

Amsterdam , 6 . Aug . Ein holländischer Eroß -

tauf mann aus Malaga , der mit dem holländischen Flücht¬
lingsschiff „ Tiberius " in Amsterdam eintraf , schilderte einem
Vertreter des „ Telegraaf

" die grauenhaften Vorgänge in

Malaga .
Schon lange vor Ausbrechen des Bürgerkrieges sei die

Hefe der Bevölkerung mit Waffen versehen
woroen . Als der Bürgerkrieg dann begann , sei die Macht
bald in die Hände dieses Gesindels überge -

gangen . Ein entsetzlicher Terror habe eingesetzt .

Zuerst seien die Häuser der nationaldenkenden Spanier in

Brand gesteckt worden . Der Gouverneur von Malaga habe

bierzu persönlich den Befehl gegeben . An einem Sonntag¬

morgen sei auf dem Straßen verkündet worden , von 7 bis

1 Uhr könnten Brände gelegt werden . Dann sei der Gou¬
verneur durch die brennenden Strahenzüge gefahren und

habe lächelnd gesagt : „ Sch bin sehr zufrieden !"

Gleichzeitig mit den Brandstiftungen habe eine furcht¬
bare Menschenjagd begonnen . Wer den Kommunisten¬
gruß nicht habe bieten wollen , sei einfach niedergc -

knallt worden .
Ein spanischer Freund dieses holländischen Großkaus -

mannes sei von den marxistischen Horden aus seinem Hause
geholt worden . Das zehnjährige Kind des Spaniers habe sich
weinend an den Hals des Vaters geklammert , sei aber zurück -

gestoßen worden und hätte mitansehen müssen wie sein Vater

durch die rote Miliz erschossen worden sei . Ähnliche Beispiele
ließen sich in großer Zahl ansühren . Wer auf der Schwarzen
Liste stand , sei verhaftet und niedergeschossen worden . Die

verzweifelte Bevölkerung sei in die Berge ge -

flüchtet . Die Erschießungen und Brandstiftungen dauer¬
ten in Malaga noch an . Die Stadt befindet sich völlig in der

Hand des rötesten Terrors . Die Leute , die man tn aus¬

ländischen Zeitungen als Rebellen zu bezeichnen pflege , seien
Männer , die verzweifelt und tapfer ihr Land und ihre Hei¬
mat verteidigten .

Wie der „ Paris Midi " aus Barcelona meldet , ist
das normale Leben in der Stadt noch nicht wieder hergestellt .
Die Plünderungen halten an und die Zivilisten ,
die man bewaffnet habe , um den Aufstand zu bekämpfen , ge¬
brauchen ihre Waffen nicht selten zu eigenen Raubzügen .
Zahlreiche Mönche seien ermordet worden ; nur diejenigen ,
die sich verkleidet hätten oder bei Freunden untergekommen
seien , hätten sich retten können .

Madrider Regierung ohne Autorität .

Lissabon , 6 . Aug . Der portugiesische Radioklub hat , wie
er erklärt , einen Funkspruch des Madrider Botschaf¬
ters der Republik Chile aufgefangen . Das Funktele¬
gramm , für dessen getreue Wiedergabe sich der portugiesische
Radioklub verbirgt , besagt : Die wenigen in Madrid ge¬
bliebenen ausländischen Gesandten und Botschafter sehen sich
zum Verlassen der Stadt gezwungen , da die Lage ver¬
zweifelt ist . Seber Augenblick kann schwere Zusammen¬
stöße bringen . Falls die Zusammenstellung eines Diplomaten¬
zuges nach Portugal oder Valencia unmöglich sein sollte ,
plant man , das Diplomatische Korps in einer einzigen Bot¬
schaft zu vereinigen und die jeweiligen Regierungen zu
Bitten , auf dem Luftwege Kräfte zur Verteidigung zu ent¬
senden . Die Autorität der Madrider Regie -
rungbestehtnurdemNamennach . Tatsächlich herr¬
schen die roten Syndikalisten - und Milizführer . Die Regie¬
rung ist nicht einmal imstande , die täglichen Verluste , die bei
den Madrid verteidigenden Milizen entstehen , zu ersetzen .

Unheilvolle Tätigkeit Trotzkis .

Eine Aktion der „ Nasjonal Sämling " .

Oslo . 6 . Aug . Wie „ Fritt Folk
"

berichtet , mußte sich
Leo Trotzki , der bekanntlich zur Zeit feine Sommer «

ferien an einem der schönsten Fjorde Norwegens verlebt , in

der vergangenen Nacht eine Haussuchung gefallen

lassen , die von einigen Mitgliedern der „ Nasjonal Sämling
"

privat und ohne Wissen der Polizei durchgeführt wurde .
Die Haussuchung brachte , dem Blatt zufolge , einiges recht

belastendes Material , aus dem die unheilvolle Tätig¬
keit dieses Revolutionärs zweifelsfrei hervorgeht . Selbst¬

verständlich wird von feiten der norwegischen Polizei der

Nachdruck auf die strafbare Handlung jener Leute gelegt , die

die Haussuchung vornahmen , während man sich über das

Trotzki belastende Material ausschweigt . ,
.Aritt Folk

"
schreibt zu dem Vorfall : „ Trotzki hat nt

ganzen Winter eine umfassende Wirksamkeit entfaltet . Er

hatte ständig Besuch von ausländischen Gästen , sehr

oft von Süden . Er verfügt über drei Sekretär « . Wir

haben seine Ferngespräche , die auf Deutsch und Französisch

werde , den Staat gründlich zu säubern und die Moderni¬

sierung der bewaffneten Macht durchzuführen . Die kommende
Militärdiktatur werde im übrigen einen völlig anderen
Charakter haben als die vergangene Primo de Riveras . Sie
werde volksverbunden und lebendiger fein . Die
Erneuerung Spaniens solle auch nicht durch eine simple Nach¬
ahmung fremder Bewegungen erreicht werden . Man will
alle diejenigen Gedankengüter und Errungenschaften der aus¬
ländischen Bewegungen , die sich mit der Eigenart des spani¬
schen Menschen vereinen lassen , übernehmen , und so die
Schaffung eines traditionsgebundenen aber auch völlig neuen
spanischen Geistes herbeiführen .

Selbstverständlich müsse diese Erneuerung auf reli¬
giöser Grundlage durchgeführt werden . Dies bedinge
schon die geschichtliche Entwicklung Spaniens , die sich von

Anfang an bis auf den heutigen Tag in inniger Verbunden¬
heit mit der Kirche geformt habe . Diese betont katholische
Grundeinstellung habe nicht das geringste mit dem
politischen Katholizismus zu tun , den die
Katholische Volksaktion unter der unglücklichen Führung
von Eil Robkes nach dem Vorbild des verflossenen deut¬
schen Zentrums während der letzten Sahre einfühten wollte
und der jetzt durbie nationale Beweguna end -
gültig an bie Wanb gebrückt worben sei . Man sei
nicht gewillt , biesen politischen Katholizismus je wieder
aufleben zu lassen . Nur aus dem ehrlichen inneren Glauben
und der aus ihm bedingten tiefen Vaterlandsliebe des spani¬
schen Volkes könne die Kraft zur Durchführung der großen
Ausgabe gewonnen werden .

Die Tätigkeit der deutschen Seestreitkräfte .

Berlin , 6 . Aug . Sn den in iben Händen der spanischen
Regierung befiüblichen Häfen , besonders in den am Mittel -
meer gelegenen , droht die Macht immer mehr an kommu -

nistisch - anarchistlsche Elemente überzugleiten . Die deutschen
Sesstreitkräfte sind daher weiterhin in zwei Gruppen zur
Unterstützung deutscher Flüchtlinge und zur Wahrnehmung
deutscher Snteressen in Spanien tätig .

Bei der Nordgruppe hat Kreuzer .„Köln " das Anlaufen
von La Koruna ( in den Händen der nationalen Regierung )
zunächst zurückgestellt , da sich die Lage in Bilbao ver¬
schärft hat . „ Köln "

ist daher am 6 . August früh in dis

Hafenstadt Bilbaos - Portugalete zurückgekehrt , von wo am
5 . August der Dampfer „ Wessel

" mit 180 Flüchtlingen ,
darunter 15 Deutschen , nach Bayonne in See gegangen ist .
Sn Zara uz sind 15 Deutsche freiwillig zurückgeblieben . Mit

diesen wird durch das Torpedoboot „ Albatros " am 6 . August
erneut Fühlung aufgenommen .

Vor Gijon liegt das Torpedoboot „ Seeadler "
, bas am

5 . August 15 Flüchtlinge , unter ihnen fünf Deutsche , an Bord

genommen . Sn dieser Stadt beginnt sich bereits Lebe ns -

mittelmangel bemerkbar zu machen . Das Torpedoboot
hat daher den noch in ihren Wohnungen verbliebenen 25

Deutschen und Österreichern Proviant abgegeben .
Bei der Südgruppe wurden 30 Deutsche und acht Aus¬

länder nach dreitägiger Einschiffung auf dem Panzerschiff

„ Admiral Scheer " einem aus Barcelona nach Genua auslau¬

fenden italienischen Dampfer übergeben . Zur Aufnahme des
weiteren Flüchtlingsstromes aus den Mittelmeerhäfen und

ihrem Hinterlande stehen augenblicklich sechs deutsche
Dampfer zur Verfügung .

Am 4 . August wurde vor L a r a ch e ( Spanisch - Marokko )
der vor Anker liegende deutsche Dampfer „ Sevilla "

ohne

Kn Grund und ohne jedliche vorhergehende Warnung von

spanischen Regierungskreuzer „ Almirante Baldes " 4 5
Minuten lang beschossen , ohne jedoch getroffen zu werden .
Den daraufhin sofort ausgelaufenen Dampfer hat der gleiche
Zerstörer angehalten und ihm das Anlaufen von Laroche
untersagt . Gegen diesen krassen Rechtsbruch und gegen die

Anwendung willkürlicher Gewalt hat die deutsche
Reichsregierung schärfsten Protest eingelegt . Außer¬
dem wird der Befehlshaber der Linienschiffe , Konteradmiral
K a r I s , bei dem Chef der spanischen Regierungsflotte nach¬
drücklichst Derwahrung einlegen und verlangen , daß sofor¬
tig « Maßnahmen gegen die Wiederholung derartiger Aus¬

schreitungen getroffen werden .

Der Kampf gegen den Kommunismus

auch in Belgien .

Brüssel , 6 . Aug . Die Ereignisse in Spanien haben dazu
geführt , daß in Belgien die Erkenntnis von der kommu¬
nistischen Gefahr immer stärker zunimmt . 3n der
Presse wird die Befürchtung geäußert , daß auch Belgien in
den Bereich der von Moskau in Gang gesetzten Umsturz¬
welle gezogen wird . Die Ereignisse der letzten Monate ,
namentlich das mit mathematischer Genauigkeit erfolgte
Ü Berg reifen der unter kommunistischen Einflüssen stehenden
<5trei $Bemegungen in Spanien auf Belgien , werden von der
Bürgerlichen Presse als Alarm Zeichen gedeutet .

. Der Führer des rechten Flügels der katholischen Partei ,
d '

Asprsmont - Lynden , hat auf einer Vorstandssitzung der
Partei den Kampf gegen den Kommunismus als di «
Aufgabe bezeichnet , die heute allen anderen Aufgaben vor -
anstehen müsse . Der Kommunismus führe direkt zum
Kriege . Sn dem Kampfe , den Moskau heute in Spanien ,
morgen in Frankreich und übermorgen in Belgien führe , fei
die Zivilisation selbst bedroht . Sn Belgien hatten sich
Sozialisten und Kommunisten schon verständigt . Sn der
Reihe der

, gemeinsamen Front sehe man Minister des
Königs , die kein Hehl aus ihrer Sympathie für bie
Anarchisten und Kommunisten in Spanien machen . Die¬
jenigen müßten sich zusammenschließen , für die der Kommu¬
nismus ein öffentlicher Feind fei .

Unter der Losung „ Kampf dem Kommunismus "
hat

Löon Degrelle , der Führer bet Rex - Bewegung , einen
neuen Propagandafeldzug eingeleitet . Wie vor den belgischen
Wahlen ergießt sich seit einigen Tagen eine Versammlungs¬
welle der Rex -Bewegung über das ganze La nid . Sn den
meisten Versammlungen tritt Degrelle selbst auf und fordert
zum Zusammenschluß gegen die marxistische Idee auf . Es
scheint , als ob diese Parole auf die Bevölkerung eine ebenso
starke Zugkraft ausübt wie die Losung „ Kampf gegen bie
Parteikorruption

"
, mit der Degrelle feinen großen Wahl¬

erfolg erzielt hat .
Um der Rex -Bewegung auch in Flandern zum Durch¬

bruch zu verhelfen , wird eine flämische Ausgabe des Haupt¬
organs der Bewegung in den nächsten Tagen erscheinen . An

jedem Sonntag werden künftig die beiden Tageszeitungen
Iedem belgischen Haushalt gratis geliefert wer¬
ben , sodaß in Zukunft die Rex -Bewegung in jedes belgische
Haus dringen wird .

Um ein Gegengewicht gegen die marxistische Presse , die
den Arbeitern durch Pflichtabonnement aufgezwungen wirb ,
werden künftig die Anhänger der Rex - Bewegung sich per¬
sönliche Opfer auferlegen , damit die Zeitung der Bewegung
den Arbeitern z u g e st e l 11 werden kann . Zunächst soll
auf diese Weise -bas Lütticher Industriegebiet den „ roten
Krallen entrissen

" werden . Die Zeit dräng « , ertlärt Degrelle ,
es stunden nur noch wenige Monat « zur Verfügung , um den
Kommunismus auf seinem Siegeszuge niederzuringen . Rex
werde aber gegen Moskau siegen .

Das große Bank - und Börsenblatt „ Echo de la Vourse
"

,
betrachtet in seinem Leitartikel die Ereignisse in Spanien
unter dem Gesichtspunkt der geistigen Au sei nande rse tzunge n
zwischen Moskau und Berlin . Moskau verfolge das

Ziel , in Spanien . Frankreich und Belgien ein Sowjetsystsm
zu errichten . Auf der einen Seite des Kampfes stehe die
kommunistische Barbarei , auf der anderen stünden die¬

jenigen , die den Mut hatten , dem Kommunismus den Weg
zu versperren . __________________

Spende Des NS . - Lehrerbundes .

Bayreuth , 6 . Aug . Der Reichswalter des NS .-Lehrer -
bundes , Hauptamtsleiter Gauleiter Wächtler , hat dem
Leiter des Hilfsausschusses für Spanien -Deutsche , Gauleiter
Bohle , Berlin , 20 000 RM . zur Linderung der Not der
hart betroffenen Volksgenossen überwiesen .

Burgos , 6 . Aug . Der Sonderberichterstatter
des DNB . hatte im Hauptquartier des Generals Mola

Gelegenheit , sich mit den führendenMännern des

nationalenBlocks über bie Ziele ihres Kampfes gegen
die marxistische Madrider Regierung zu unterhalten . Aus

den eingehenden Besprechungen mit dem Catlistenführet
no , dem früheren Minister Goicoechea ,” ~ ' 1 früheren

[ Ha und

Die MMmWung eine Msbelllegnng im loeiiesten Kinne
Kampf gegen Kommunismus und Freimaurerei bis zum Sieg .
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Die Sieger im Fünfkampf .

Den Fünfkampf , der vielleicht einer der schwersten olympischen Wettbewerbe überhaupt

ist , gewann der deutsche Oberleutnant Handrick ( Mitte ) weit führend in der Punkt¬

zahl vor dem amerikanischen Leutnant Leonard ( links ) unddem Italiener Abba ( rechts ) .

Handrick gewann damit die 6 . Goldmedaille für Deutschland . ( Prestephoto , K .)

Die Siegerehrung für Stück .

Erste Aufnahme von der feierlichen Verkündung der Sieger im Speerwerfen
im Olympiastadion : in der Mitte Stück - Deutschland ( Goldmedaille ) . hrnter rhm

Ni k k an en - Finnland ( Silbermedaille ) , vor ihm To i v o n en - Finnland ( Bronze¬

medaille ) . ( Weltbild , M .)

Der Welt beste Hürdenläuferinnen nach ihrem Olympiasieg .

Von links : die Italienerin Valla , die für ihr Land die

goldene Medaille im 80 - Meter - Hürdenlaufen
errang , die Deutsche Eckert und die Deutsche Steuer ,
die Gewinnerin der Silbermedaille . ( Weltbild , M .)

Im Diskus hatte Amerika das Wort

Die Diskusentscheidung gestaltete sich

Doppelsieg der Amerikaner : CarpenterlD ,
wann mit einem neuen olympischen Rekord die goldene
Medaille , sein Landsmann Dünn ( hinten ) holte sich
die silberne Medaille und der Italiener O b e r w e g e r

( vorn ) wurde Dritter . ( Schirner , M .)

Jubel um den Olympiarekord der Italienerin Valla .

2m ersten Zwischenlauf über die 80 - Meter - Hürdenstrecke der Frauen erreicht « die Italie¬
nerin Valla mit 11,6 Sekunden die Weltrekordzeit und verbesserte die olympisch «
Bestzeit von Los Angeles . Hier wird fie nach ihrem Lauf von den Landsleuten herz¬
lich beglückwünscht . ( Weltbild , 3Ä .)

Links : Generalprobe der Turmspringer .
Ein Stimmungsbild von der Generalprobe der Schwimmer und Kunstspringer ,
die sie im Schwimmstadion abhielten . ( Schirner , Ä .)

Mit 4,35 Meter blieb Meadows Sieger !

Nach harten Kämpfen konnte sich im Stabhochsprung
der Amerikaner Meadows mit der neuen olympischen
Rekordleistung von 4,35 Meter die Goldmedaille holen .

( Schirner , M .)
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Wog der in Berlin weilenden Wüt Zehnkampf hat begonnen .

Deutschland ohne Olympiasieger Stock .

Auch die Söhne Mussolinis waren anwesend .
Reichssportfeld , 7 . Aug . ( Funkmeldung .) Das seit Be¬

ginn der Olympischen Spiele erwartete Sommerwetter ist

Längerer Besuch König Boris ' beim Führer .
Berlin , 6 . Aug . Der in Berlin weilend « König der

Bulgaren Seme Maiestat Boris III . stattete heute dem
Fuhre r und Reichskanzler einen längeren Besuch ab .

unk an jlcr gab heute zu Ehren der
^ er ^ ymplschen Spiele in Berlin weilenden Fiirst -

lichkeiten em Frühstück , an dem S . M . der König der
B u l g a r e n , ihre Königlichen Hoheiten der Kronprinz
von Italien und Prinzessin Maria von
Savoyen , der K r onprinz von Griechenland , der
Erbprinz und die Erbprinzessin Gustaf Adolf
v o n S ch w e d e n , Prinz und Prinzessin P h i l i p p v o n
Hessen ^ hre Hoheiten Prinz und Prinzessin Christoph

Hessen ! ferner der königlich italienische Propaaanda -
nrruister Alfieri und Gemahlin , die Söhne des italic -
nl -schen Ministerpräsidenten , Bruno und Pittorio
Mussolini , der Flügeladjutant des italienischen Kron -
prmzen General Aymon in o , der königlich italienische
Botschafter Attolreo , der königlich schwedische Gesandte a f
W r r s e ndcr königlich griechische Gesandte Rizo - RanqabS
mit ihren Damen teilnahmen .

Ferner waren Ministerpräsident Generaloberst Göring
Generalseidmarschall von Blomberg , Reich - Minister
Freiherr von Neurath , Reichsminister Dr . Eoebbe ls .
Reichsleiter Bouh ler , die Staatssekretäre Dr . Meiß¬
ner , Dr . Lammers , Funk und die Herren der persön¬
lichen Umgebung bes Führers mit ihren Damen anwesend .

Olympia - Sieger Handrick zum Hauptmann
befördert .

Berlin , 6 . Aug . Oberleutnant Handrick wurde heute auf
Grund feines Sieges im Modernen Fünfkampf zum
Hauptmann befördert . Hauptmann Handrick , der
der Luftwaffe angehört , wurde nachmittags vom Führer
und Reichskanzler und von dem Oberbefehlshaber
der Luftwaffe Generaloberst Göring
empfangen und beglückwünscht .

Stabschef Lutze beglückwünscht .

Berlin , 6 . Aug . Stabschef Lutze hat an den Olympia -
Sieger im E e w i ch t h e b e n der Schwergewichtsklasse Josef
Manger folgendes Telegramm gerichtet :

V. „ Für die großartige Leistung , mit der Sie
'
m Gewicht¬

heben der Schwergewichtsklasse die Goldene Medaille für
• Deutschland erkämpften , spreche ich Ihnen Glückwunsch .' und

Anerkennung aus . Gleichzeitig befördere ich Sie mit sofortiger
Wirkung zum Scharführer .

"

An den zweiten Sieger im Freistilringen C h r l sanote
- der Stabschef ebenfalls ein Glückwunschtelegramm :

Zur silbernen Medaille , die Sie im Freistilringen für
Deutschland erkämpften , meinen Glückwunsch und meine
Anerkennung . Gleichzeitig befördere ich Sie mit sofortiger
Wirkung zum Oberscharführer .

Berlin , 7 . Aua . ( Letzte Funkmeldung .) Stabschef
Lutze hat an den Olympiasieger im Speerwerfen , Gerhard
Stück , folgendes Telegramm gerichtet : „ Zu dem hervor¬
ragenden Sieg , mit dem Sie für Deutschland die goldene
Medaille im Speerwurf erkämpften , spreche ich Ihnen
Glückwunsch und Anerkennung aus . Gleichzeitig befördere ich
Sie mit sofortiger Wirkung zum ScharfLhrer ."

Sir Robert Bansittart über die Durchführung
der XI . Olympischen Spiele .

London , 8 . Aug . (Funkmeldung .) Der ständige Unter «

staatssekretär des englischen Auswärtigen Amtes , Sir Rob .
Bansittart , der den Olympischen Spielen seit ihrer Er¬
öffnung beigewohnt hat , äußerte sich dem Berliner Reuter -

Vertreter gegenüber , daß der glänzende sportliche
Geist , in dem die Spiele durchaeführt würden , einen be¬

sonders starken Eindruck auf ihn gemacht habe . Der

Unterstaatssekretär sprach sich hierauf mit Worten der B e -

wunderung über die Stadionanlage aus und erklärte ,
daß das fortgesetzte Drücken der Rekorde bei den jetzt durch -

aeführten Spielen gleichzeitig ein Lob für den Bau der

Aschenbahn sei , die von den Leichtathleten als vollkommen

bezeichnet werde . Die Organisation der Spiele sei hervor¬
ragend , und trotz des nicht immer guten Wetters werde das

Programm planmäßig durchgeführt . Eindruck habe auf ihn
auch das persönliche Interesse gemacht , das der Führer
an den Spielen nehme . Sein häufiges Erscheinen auf dem

Reichssportfeld müße für die deutsche Mannschaft ein großer
Ansporn sein , es sei aber auch bezeichnend für die Be¬

geisterung , mit der diese Olympischen Spiele in Berlin

durchgeführt werden .

endlich eingetroffen . Von einem nur mit ganz vereinzelten
kleinen Wölkchen bedeckten blauen Himmel strahlt eine bisher

noch nicht allzu heiße Sonne . Das beste Wetter für den

Zehnkampf . Leider hat unser neuer Olympiasieger Stöck

wegen einer Zerrung im Oberschenkel und dem wieder

stärkeren Auftreten seiner alten Rippenverletzung vor Beginn
des Zehnkampfes abtreten müßen . Insgesamt stellten sich
28 Aktive zum 100 - Meter - Lauf , dem ersten Wettbewerb des

Zehnkampfes .
Es führen nach dem 100 -Meter - Lauf : Clark - USA . ( 10,9

Sek .) 872 Punkte , Morrs - USA . ( 11,1 ) 840 , Gühl - Schweiz

( 11,3 ) 760 , Vinet - Belgien , Parker - USA ., Iärvinen -Finnland

( 11,4 ) je 735 . Es folgen Hube r - Deutfchland ( 11,5 ) 700 und

Bonne t - Deutfchland ( 11,6 ) 686 Punkte .

Italien fordert totale Neutralität .

Moralische Solidarität nicht weniger gefährlich wie Waffenlieferungen .

Die italienische Antwort

und Pressekommentare dazu .

Rom , 6 . Aug . Di « italienische Antwort auf den Vor¬
schlag Frankreichs , gegenseitig die Neutralität im spanischen
Bürgerkrieg zu garantieren , ist vom italienischen Außen¬
minister am Donnerstagvormittag dem französischen Bot¬
schafter mündlich migeteilt worden .

Nach einer amtlichen Meldung enthält die Antwort
Italiens auf die von Frankreich vorgeschlagene englisch - fran -
zösisch - italienische Präliminarverständigung über die Nicht¬
einmischung in die spanischen Ereignisse folgende vier Punkte :

1 . Italien st i m m t im Grundsatz dem Gedanken der
Nichteinmischung in den spanischen Bürgerkrieg z u

2 . Italien erhebt die Frage , ob die moralische
Solidarität mit einer der in Konflikt stehenden Par¬
teien , eine Solidarität wie sie durch öffentliche Kund¬
gebungen , Preffeäußerungen , Zeichnung von Geldspenden ,
Anwerbung von Freiwilligen usw . zum Ausdruck kommt ,
nicht Bereits eine bedenkliche Form der Ein¬
mischung d a r st e l l t .

3 . Italien wünscht zu erfahren , ob die Verpflichtung zur
Nichteinmischung umfassenden Charakter haben soll
oder nicht , ob sie nur die Regierungen oder auch private
Kreise binden soll .

4 . Italien wünscht darüber Kenntnis zu erhalten , ob die
französische Regierung auch Modalitäten für die Kon¬
trolle über die Einhaltung der Verpflichtung zur
Nichteinmischung im Auge habe oder nicht .

Die Antwort Italiens auf den französischen Nichtein¬
mischungsoorschlag wird von der römischen Abendpreffe unter
besonderer Betonung der notwendigen und
grundlegenden Klarstellung der von Rom an
Paris gestellten Fragen eingehend erläutert . Das halbamt¬
liche „ Eiornale b ' 3talia “

stellt seinen Kommentar unter die
Losung : Totale Neutralität .

"

Italien verlange eben volle Klarheit und fordere des¬
halb 100prozentige Neutralität . Die Verpflich¬
tung dazu müsse aber auf alle jene Staaten ausgedehnt wer¬
den , die für die Unterstützung einer der beiden Parteien des
spanischen Konfliktes in Betracht kommen können . Italien
verlange weiter eine genaue Auslegung , jene Kund¬
gebungen , die in einigen Ländern zugunsten einer der
spanischen Parteien veranstaltet werden und die nach dem
allgemeinen Urteil zur unmißverständlichen Ein¬
mischung gehören . Sie beträfen also eine Handlung , die

zu der von der französischen Regierung verlangten Neutralität
im Widerspruch stehe .

Das angesehene römische Blatt zählt in diesem Zusam¬
menhang die Moskauer Spendensammlung von
zwölf Millionen Rubel , die Freiwilligenanwer¬
bungen in Frankreich , die Erklärungen offiziöser
Zeitungen und Persönlichkeiten auf , in denen nicht nur die
aktive Solidarität ihrer Regierungen zugunsten der Madrider

Regierung , sondern auch Stellungnahme gegen die Regierung
von Burgos gefordert werde . Durch diese Erklärungen solle
die Zusammenarbeit mit einem Kampfprogramm b i s
auf das äußerste gegen den Faschismus , und

gegen den Nationalsozialismus gerechtfertigt
werden . Diese geistige Aufrüstung für einen internationalen

politischen Ideenkampf , so stellt das halbamtliche Blatt

schließlich fest , sei nicht weniger gefährlich alsdie

Aufrüstung mit Waffen . Regierungen und Parteien
sollten diese Tatsache in Rechnung stellen . Die Agitation , die
aus der erhofften spanischen Atmosphäre Rachsucht und Miß¬
verstehen zwischen den Völkern entstehen laffen möchte , werde

unweigerlich die Länder spalten und zu einer poli¬
tischen Blockbildung führen . Eine solche Block¬

bildung wäre noch gefährlicher als die bereits vorhandene
militärische , da sie überraschenden Maßenbewegungen ,

bei

einigen Nationen Tür und Tor öffnen würde und sich über¬
dies der Kontrolle der Regierungen und damit jeder Rege¬
lung internationaler Beziehungen leichter entziehen könnt « .

Madrider Bestellungen bei Vickers .

Rom , 6 . Aug . Der Londoner Korrespondent der „ Tri -

buna " will von „ absolut zuverlässiger Quelle "

wißen , daß der spanische Botschafter namens der Madrider

Regierung bei der englischen Rüstungsfirma Vickers

Armstrong gegen Barzahlung in Gold eine größere Muni¬

tionsbestellung für Schiffsgeschütze gemacht habe . Es handele

sich um 4000 Geschoß « , darunter 2000 Flakgeschoß « für den

Kreuzer „ Cervantes "
, 3000 Geschoße mit hoher Sprengkraft

für den Zerstörer „ Antequera
" und 5000 Geschoße für den

Zerstörer „ Churruc
"

. Die Verfrachtung erfolge auf englischen

Schiffen .

Die Orestie des Aischylos .

Festaufführung im Berliner Staatstheater .

( Eigener Bericht für das „ Wiesbadener
T a g b l a 11 “

. )

Der Mensch des Aischylos ist ein heiliges Gefäß . Ein
Gefäß , in das die Heiligen — man nannte sie damals
Götter — das Schicksal gießen . Er ist heilig auch deshalb ,
weil er die Erzeuger feines Schicksals in Ehrfurcht anberet
— gleichviel ob sie Segen oder Fluch über ihn verhängen . Er ,
der nur Gefäß ist , lägt die Ehre den Göttern , nimmt die
Schuld und die Reue auf sich . Die Kette des Verhängnißes ,
die nach unerbittlichem Gesetz sich fortpflanzt von Tantalus
uis Orestes ! Der „ Dämon "

zwingt Klytaimnestra , die aott -
wohlgefällige Opferung Iphigeniens , ihrer Tochter , an ihrem
heimkehrenden Gatten zu sühnen . Apoll befiehlt Orestes ,
sein Geschlecht von dem Makel des Eattenmordes zu reinigen ,
macht ihn zum Muttermörder , fetzt ihn der verfolgenden Wur
der Enmeniden aus , des unterirdischen Rachechors , der die
menschlichen Urgesetze zu wahren hat . Die beiden ersten Teile
der Orestie sind gottesdienstliche Handlungen — Altaropfer .
Grausam , wie alle religiösen Menschenopferungen . Um so
grausamer , weil die vollblütige Menschlichkeit dieser Men¬
schen mit so unauslöschlicher Lebensherrlichkeit durch die
Jahrtausende leuchtet . Welch ein erhebender Meisterguß ist
diese Dichtung ! Und welch ein zermalmender Wahn . . .

Doch stand Aischylos an einer Zeitwende . Die Bedingt¬
heit alles Menschlichen wird von ihm auch in den Hand¬
lungen der Götter wahrgenommen . Nicht daß er sie ent¬
thront « ! Aber ein Schauder ergreift die Handelnden vor
sich selber : Klytaimnestra , als sie mit blutiger Art Aigisthos
an weiterer Bluttat hindert , Kaßandra , die sich gegen das
Schicksal aufbäumt . Elektra , die die Götter ansteht , ihr Leben
rein zu erhalten , Orestes , deßen Hand zögert , den Stahl gegen
di « Mütter zu richten . . . Das find die Augenblicke , die uns
erschüttern . Und im letzten Teil sitzen die Götter über sich
selber zu Gericht . Das ist der Teil , der undramatisch , dialek¬
tisch erscheint . Aber wenn wir uns in diese Fragen hinein¬
denken , dann nehmen wir mit Überraschung wahr , daß das
Drama in der Gegenwart mündet . Nicht bloß in der Gegen¬
wart des Aischylos . . Die Orestie erweist sich als eine
politische Tat . Staunend erkennen wir , wie ein Dichter in
den Organismus des Staates eingreift . Denn Orestes wird
einem erlesenen Menschenrat , dem Areopag , überantwortet .
Orestes war zwischen das Gesetz der Uber - und der Unter -
irdischen gestellt , das Gesetz des Zeus und des Apoll , das
den Gattenmord verurteilt , das die männliche Nachkommen¬
schaft als Erhalterin des Staatswesens schützt , ihr vor der
weiblichen den Vorrang gibt — und das Gesetz der Eu -
meniden , das den Mord am Blutsverwandten verfolgt , die
Bindung von Mutter und Sohn als heiligste bezeichnet .
Der Areopag hat beide Gesetze zu hüten , das des einzelnen
And das der Gesamtheit — des Staates . Stimmengleich¬

heit ist fein Urteilsspruch . Und damit wird Orest von seinem
Fluche befreit . Aischylos wird zum Kämpfer für die Ein¬
richtung des Areopag , der menschlichen Instanz , die für die
göttliche eintritt .

Für eine Inszenierung in unseren Tagen ergibt sich als
schwerste Forderung , das im Eis der Zeiten Erstarrte mit
einem neuen Gefühl zu erweichen . Das ist in der herrlich
gedrängten Aufführung Lothar M ü t h e I s , der das
Zuckend - Lebendige hinter den Formen fühlbar machte , vollauf
gelungen . Auch den Chor , dessen Betrachtungen keine
Lebensäußerungen , sondern künstlerische Ornamente sind ,
vermenschlichte der Regisseur , in dem er ihn gliederte , in¬
dividualisierte . Durch die Greuel der ersten Teile , aus der
jammervollen Verstrickung des Orestes in den Knäuel der
Eumeniden — ein unvergeßliches Bild , da dieser Knäuel vor
Apollo in Schlaf erstarrt , ohne sein Opfer zu laßen — führt
er in die Helle des Athene - Tempels vor das gewaltige
Standbild der Göttin ( Traugott Müller hat es nachge¬
schaffen ) . Dieser theatralisch so schwer zu bewältigende dia¬
lektische Teil wirkte als erlösende Offenbarung .

~ Hermine Körner ( Klytaimnestra ) hatte die große
Form der Tragödin . Urmenschlich - Weibliches sprach aus
Liebe und Haß . Friedrich K a y ß l e r hatte die klastische
Würde des Agamemnon , Walter Franck die scharfen Um¬
risse des Usurpators Aigisthos . Maria Koppenhöfer .
die Seherin Kassandra , suggestiv in der Entrücktheit einer
Traumwandlerin — nur etwas zu schrill in der Tongebung .
Pamela Wedekind war eine sanftere , mitleidsvolle
Elektra . Ein gesunder , Heller Mensch und darum in seinem
Erleiden um so tragischer war der Orestes Hannsgeorg
Laubenthals . Und die schöne Sprachgewalt Paul
Hartmanns ( Apoll ) , das klastische Ebenmaß HUve
W e i ß n e r s ( Athene ) . . . Im Ganzen eine Glanzleistung
des Staatstheaters . F .

* Eine Kopie der Mainzer Jupiterfäule in Rom aufge¬
stellt . JBor wenigen Tagen ist aus Rom der Mainzer Bild¬
hauer Jean Seuer zurückgekehrt , der dort einen ehrenvollen
Auftrag erfüllt und deutscher Qualitätsarbeit eine ehrliche
Anerkennung errungen hat . Die Italiener planen zu Beginn
des kommenden Jahres eine große Juhiläumsaus -

" 8 zu Ehren des Kaisers Augustus , die
im Nationalmuseum in Rom durchgeführt wird . Aus diesem
Anlaß holt Italien aus allen Ländern und Gegenden , in denen
einst Romer waren , seine wertvollsten Kulturdenkmäler zu -

jj

*

*“ -
. x geschieht in Form von Nachbildungen , die der

Direktor des Nationalmuseums vergeben hat . Bildhauer
Sauer erhielt nun den Auftrag , aus dem Bonner National -
museum etwa 15 Grabsteine und aus der Mainzer Gegend
ungefähr 20 größere Grabsteine nachzubilden sowie eine
Kopie der Jupiterfäule in Mainz zu liefern . Aus einer

mur ^ en diese Nachbildungen in Mainz fertig »
gestellt , um dann in Rom von dem Bildhauer selbst aufge¬
stellt zu werden .

Aus Aunst und Leben .

* Deutschlands Städte als Kultur -Mäzenaten . Der
Deutsche Eemeindetag hat eine Erhebung über die Kultur¬
leistungen der deutschen Städte auf dem Gebiet des Theater¬
wesens durchgeführt . Das Ergebnis , das soeben im Statisti¬
schen Jahrbuch deutscher Gemeinden durch Dr . Helbling be¬
kanntgegeben wird , umfaßt alle Städte bis auf Hamburg .
Die Theaterstädte außer Hamburg gaben für Theater und
Orchester im Berichtsjahr 1934/35 fast 42 Millionen
RM . aus , davon rund 36,5 Mill , für Theater , rund 3,6 Mill ,
für Orchester und sonstige Zwecke des Theaters und Orchesters .
Reich , Länder und Provinzen gaben im Berichtsjahr an
städtische Theater und Orchester einen Zuschuß von 3,5 Mill .
RM . , so daß , wenn man den Gesamtzuschuß von fast 42 Mill ,
betrachtet , deutlich wird , wie positiv die Gemeinden ihre
Aufgabe als Kulturträger auch im Theaterwesen gefördert
haben . Die deutschen Theaterstädte gaben allein für Oper ,
Operette und Orchester 23 Mill . RM . aus ; das Schauspiel
kostete fast 4,5 Mill . RM . Der Personalbestand ist seit 1931/32
erfreulich gewachsen . Das eigene Ensemble gab im Berichts¬
jahr in den Theaterstädten am Ort selbst 5500 Opernvor¬
stellungen , 5300 Operettenoorstellungen , 10 560 Schauspiele ,
240 Tanzvorstellungen und 275 Matineen und bunte Abende
sowie 688 Orchester - und Chorkonzerte . 1760 Gastspiele in
anderen Städten wurden gegeben , 530 fremde Ensembles
spielten am Ort . Der Ausnutzungskveffizient , die Zahl der
verkauften Plätze aller Platzgattungen zusammen im Ver¬
hältnis zu den verfügbaren Plätzen , lag am niedrigsten bei
Düsseldorf ( 22,7 ) , am höchsten bei Fürth ( 68,6 ) .

* Die Naturbühne in Wunsiedel hat in diesem Sommer
trotz der anhaltenden regnerischen Witterung einen Besuch
zu verzeichnen , wie er auf dieser seit 1890 bestehenden Natur¬
bühne noch nicht erlebt wurde . 2m Spielplan sind sowohl
die beiden Klassiker ( „ Götz

" und „ Nibelungen
"

) als auch vie
beiden Volksstücke ( „ Die Kreuzelschreiber " und „ Die lustig «
Wallfahrt "

) gleich begehrt . Nahezu die Hälfte der Besucher
stellt die Deutsche Arbeitsfront durch die NS .- Gemeinschaft
„ Kraft durch Freude

"
. Jeden Mittwoch , Samstag und Sonn¬

tag werden in Wunsiedel zwei bis drei Aufführungen je nach
Bedarf veranstaltet . Für Sonntag , 9 . August , 9 .15 Uhr ist
die Uraufführung von Christian Simens ’

„ Der tote König "

vorgesehen . Am Mittwoch , 19 . August , 15 Ufyt wird die Erst¬
aufführung von Gottfried Kölroels Volksstück „ Der Hoimann "

stattfinden . Ihr folgt Ende August die Uraufführung von
Schiller - Heinitz

'
„ Demetrius "

.
*

Neuausgabe bet Selbstbiographie Heinrich Schlie¬
manns . Mitte dieses Monats erscheint bei Brockhaus in
Leipzig die Neuauflage der seit vielen Jahven vergriffenen
Selbftbiographie Heinrich Schliemanns . Das Werk ist bis zu
seinem Tode vervollständigt und wird von Sophie
Schliemann herausgegeben . Das Nachwort stamml von
Ernst Meyer .
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StadtnachricMen .

Garben auf dem Felde .

Auf dem leeren Feld stehen in langen Reihen die
Garben . Regenschwere Wolken gehen über sie hinweg . Der
Tag ist grau und atmet herbstliche Stimmung . Und doch
sollte die Sonne des Sommers sieghaft leuchten über diesen
Garben , über diesem gesegneten Feld ! Denn die Erde hat
wieder Nahrung gegeben , hat Brot hervorgebracht , das
heimgeholt wird in die duftenden Scheunen ; Brot aber be¬
deutet Kraft und Volk und Zukunft . Die aus dem Felde
stehenden Garben sind die Träger heiliger Mission . Jahrein ,
jahraus erfüllen sie den Auftrag der Natur , den ihr der
Schöpfer für uns Menschen auferlegte . Ohne dieses gesetz¬
mäßige Walten der Dinge gäbe es kein Leben auf der Erde ,
sondern nur Tod . . .

Deshalb sollte die Sonne ihren strahlendsten Schein
fließen lassen zu den Garben der Felder landein und land¬
auf , um ihnen die Gloriole des Lichts zu schenken . Kinder
des Lichts find wir ja allesamt ! Die Sonne soll scheinen ,
wenn die Erntewagen sich anschicken , die Frucht vom Tisch
der Natur heimzuholen . Und die Spuren ausgefahrener
Gleise auf den dörflichen Straßen , in denen , wie in jedem
Jahr , wie vor Jahrzehnten und vor Jahrhunderten die voll¬
beladenen schweren Getreidewagen schwanken , seien uns
Male der Güte Gottes , allen sichtbar und verpflichtend zum
Erntedank .

Fördert das Berufswissen .

Berufliche Lehrgänge der DAF .
Ein Mensch , der voll und ganz in seinem Beruf auf -

aeht — und nur solche können wir im Deutschland Adolf
Hitlers brauchen — wird täglich aufs Neue bemüht sein , seine
Fachkenntnisie zu erweitern und auch seine Allgemeinbildung
so auszubauen , daß er , wie man im Volksmund sagt , in
„ allen Sätteln fest ist

"
. Bei der intensiven Aufbauarbeit ,

die die deutsche Wirtschaft seit 1933 in Angriff genommen
bat , ist die grundlegende Voraussetzung für ein restloses Ge¬
lingen der Bemühungen die , daß jede Arbeitskraft zu 100 %
die ihr gestellte Aufgabe erfüllt . Es ist ganz gleich , in
welchem Beruf wir arbeiten ; auf dem Arbeitsplatz , auf den
wir gestellt sind , müssen wir uns bewähren . Wir müssen da¬
nach streben — und das trifft für alte wie für junge
Menschen zu — immer mehr zu leisten . Wir dienen dadurch
der Gesamtwirtschaft und letzten Endes auch uns selbst , denn
nur der tüchtige Arbeiter wird weiterkommen und auch ein¬
mal in eine leitende Position einrücken . Das kann er aber
nur , wenn er nicht nur sein enges Arbeitsgebiet beherrscht ,
sondern wenn er in der Lage ist , durch ein umfassendes
Wissen jeder an ihn herankommenden Verufsfrage gewachsen
zu sein .

Dieses Berufswissen kann sich jeder , der guten Willens
ist , aneignen . Die beruflichen Lehrgänge der
Deutschen Arbeitsfront bieten eine ausgezeichnete
Gelegenheit , sich beruflich und fachlich weiterzubilden . Welch
rege Anteilnahme und welches Bedürfnis für die Durch¬
führung beruflicher Lehrgänge , Arbeitsgemeinschaften usw .
besteht , beweist der Rechenschaftsbericht , den die DAF ., Kreis -
waltuna Wiesbaden , für die Arbeit in der Arbeitsschule
der DÄF . im ersten Halbjahr 1936 jetzt vorlegt . Danach
wurden durchgeführt : 20 Kurzschriftlehrgänge , 29 Maschinen¬
schreiblehrgänge , 9 Lehrgänge „ Rechtes Deutsch

"
, 10 Lehr -

Sänge „ Kaufmännisches Rechnen "
, je 2 Lehrgänge in Plakat -

hrift , Verkaufskunde und Dekorationslehre , je 3 Lehrgänge
in Buchführung und Englisch für Kaufleute , sowie 5 Lehr¬
gänge für EaststSttenangestellte , 2 Lehrgänge für Ver¬
messungstechniker , 6 Lehrgänge für Metallwerker usw ., bei
einer Gesamtbesucherzahl von 20 461 Besuchern .

Diese Zahl bedeutet gegenüber dem vergleichbaren Zeit¬
raum des Vorjahres eine ganz beträchtliche Steigerung , und
Re spricht dafür , in welch großzügigem Ausmaß sich die DAF .
der beruflichen Ertüchtigung der schaffenden Menschen an¬
nimmt . Im Augenblick beginnen in allen Fächern neue
Lehrgänge . Die Arbeitskameraden in Industrie , Handel
und Gewerbe , einerlei ob Lehrlinge , Gesellen oder Gehilfen ,
haben somit Gelegenheit , auch jetzt wieder in der Arbeits¬
schule der DAF . ihr berufliches Leistungsvermögen gründlich
zu verbessern , über alle Lehrgänge für Arbeiter der Faust
und der Stirn erteilt Auskunft die „ Arbeitsschule der DAF .,
Kreiswaltung Wiesbaden , Wellritzstraße 49 “

.

Anzeige des Bedarfs an Arbeitskräften
bei Durchführung öffentlicher Banarbeiten .

Es wird nochmals darauf aufmerksam gemacht , daß die
unter dem 26 . Juni 1936 vom Präsidenten der Reichsanstalt
für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung er¬
lassene Anordnung über die Anzeige des Bedarfs an Arbeits¬
kräften bei Durchführung öffentlicher Vauarbeiten am
1 . August 1936 in Kraft tritt . Für die Anzeige sind beson¬
dere Vordrucke zu verwenden , die kostenlos von den Arbeits¬
ämtern abgegeben werden .

Gewerbsmäßiges Austragen von Werbe¬

schriften für andere genehmigungspflichtig .

Auf Grund seiner 18 . Bekanntmachung vom 9 . Juli 1936
hat der Werberat der deutschen Wirtschaft für
das gewerbsmäßige Austragen von Werbeschriften eine
Eenehmigungspflicht eingeführt . Wer vom 1 . Sep¬
tember 1936 ab gewerbsmäßig als selbständiger Unter¬
nehmer Wirtschaftswerbung für andere durch Austragen von
Werbeschriften durchführen will , muß im Besitze eines vom
Werberat der deutschen Wirtschaft ausgestellten Ee -
nehmigungsschreibens sein , andernfalls ist er zur Ausübung
des bezeichneten Gewerbes nicht mehr berechtigt .

Die vom Werberat erteilten Genehmigungen werden in
seinem Mitteilungsblatt „ Wirtschaftswerbung " bekanntge¬
geben .

Dritter Internationaler Kongreß
für Lichtforschung .

1 .— 7 . September 1936 in Wiesbaden .

Vom 1 . bis 7 . September dieses Jahres werden sich in
Wiesbaden Wissenschaftler aus 25 Ländern zum 3 . Inter¬
nationalen Lichtkongreß versammeln . Dieser Ver¬
anstaltung kommt nicht nur für den Mediziner , sondern auch
besonders für die breite Öffentlichkeit eine nicht unerhebliche
Bedeutung zu . Ist nicht das große öffentliche Interesse , mit
dem heute gesundheitliche Fragen gerade in bezug auf Fre i -
le11 und Erholung in Luft und Sonnenlicht in den
Vordergrund gerückt worden ? Ist es nicht für jeden eine
Selbstverständlichkeit , den Begriff Hygiene mit der Vor¬
stellung von Licht zu verknüpfen ? Auch auf dem Gebiete
der Arbeitshygiene wird von maßgebenden Stellen auf ge - '

sunde Arbeitsbedingungen , zu denen in erster Linie best - ■

mögliche Lichtverhältnisse gehören , mit Nachdruck immer
wieder hingewiesen .

Aber nicht nur mit den Fragen über die Wirkung
des Lichtes auf den gesunden Menschen , sondern gan $

-

besonders auch auf die Fragen der Krankheitsver -
hütung und der Krankheitsbekämpfung mit Hilfe von
künstlichem und natürlichem Licht wird man sich in
Wiesbaden befassen . Eine außerordentlich große Fülle von
Aufgaben erwarten den Wissenschaftler in der Lichttherapie . :
Inwieweit die medizinische Forschung mit ihren Hilfs -
disziplinen diese Fragen bis heute beantworten konnte , wird
der 3 . Internationale Lichtkongreß , der erstmalig in
Deutschland tagt , zu beweisen haben . Der Kongreß¬
leitung ist es gelungen , einen großen Teil dieser uns alle
angehenden Fragen unter dem Thema : „ Gesundheit durch
Sonne für jedermann zu jeder Zeit

" von autoritativer Seite
zum Vortrag zu bringen . Gerade diese Ausführungen
werden sich einer besonderen Beachtung seitens des Laien¬
publikums erfreuen . Von Film und Lichtbildern unterstützt
wird in dem großen Konzertsaaal des Wiesbadener Kur¬
hauses am Abend des 1 . September der neueste Stand der

medizinischen Lichtforschung allgemein verständlich und all¬

gemein zugänglich dargeboten werden .
Wie sehr die Arbeit der Lichtforschung für Gesundheit

und Wohlergehen der ganzen Bevölkerung von Wichtigkeit
'

ist , erhellt sich aus der Tatsache , daß sich fast die ganze zivili¬
sierte Welt durch Delegierte , unter denen sich wohl alle be¬
deutenden Namen aus der Lichtforschung befinden , an dem
Kongreß beteiligen wird .

Mit dem Kongreß ist eine internationale Aus¬
stellung der Industrie verbunden , soweit sie Berührungs¬
punkte zu der Lichtforschung hat . Man kann schon jetzt über¬
sehen , daß wohl keine für die Therapie wichtige und übliche 1

künstliche Lichtquelle auf der Ausstellung fehlen wird .
Die Schirmherrschaft über den Kongreß hat der Herr

Reichsminister Dr . Frrck übernommen . Die Führung des

Kongresses liegt in den Händen des Berliner Wissenschaft¬
lers Prof . Dr . W . Friedrich . Ihm zur Seite steht ein
Ehrenausschuß führender Persönlichkeiten des deutschen
öffentlichen und wissenschaftlichen Lebens . Das Kongreß -
büro befindet sich in Berlin , Robert -Koch - Platz 1 .

— Volkssammlung des Deutschen Roten Kreuzes am

Sonntag . Mit Genehmigung des Herrn Reichsministers des

Innern findet am kommenden Sonntag nochmals eine Volks¬

sammlung des Deutschen Roten Kreuzes statt . Zum Ver¬

kauf gelangt ein Abzeichen , dessen Herstellung der sächsischen
Kunstblumenindustrie Übertragen war . Das Deutsche Rote

Kreuz richtet an die Bevölkerung die herzliche Bitte , es bei

dieser Sammlung zu unterstützen mit Rücksicht auf wichtigen

Aufgaben , die es an Volk und Vaterland zu erfüllen hat .

— Und das alles durch den Führer . . . ! „ Du glaubst
aarnicht , wie gut ich es hier habe . Alle sind so gut zu mir .
Ich darf soviel essen als ich möchte . Und das kommt alles
durch Adolf Hitler !" Welche Freude spricht aus diesem

Sowjetrusjische

Minderheitenpolitik .

Nach der Theorie der bolschewistischen Machthaber in
Moskau und besonders der Formulierung Lenins müßte die
Freiheit der Menschen und Völker , Brüderlichkeit und Gleich¬
heit , das schönste Gut sein und auch das Gut , das gerade vom
Bolschewismus am sorgsamsten gepflegt wird . Hat doch der
Bolschewismus stets davon gepredigt , daß er den Kampf
führt für die Freiheit der Völker vor imperialistischer Unter¬
drückung und kapitalistischer Ausbeutung , und daß er den
Kampf führt gegen jede Art von Knechtung und Bevormun¬
dung . Nach seinen eigenen Worten und den verschiedenen
Freiheitsparolen , muß dieser Bolschewismus das vollendetste
Freiheitsideal darstellen , das es überhaupt gibt . Wie anders
aber als seine schönen Theorien und seine schönen Worte ist
seine Praxis , und leider allzu blutige und brutalste Praxis .

Das zeigen immer wieder die Meldungen aus der
Sowjetunion , die besagen , daß gerade in letzter Zeit wieder
Tausende von fremdstämmigen Bewohnern an den sinnisch -
und polnisch - sowjetischen Grenzen , Balten , Finnen , Polen ,
unter brutalster Gewaltanwendung aus ihren Sitzen in das
Innere des Landes vertrieben werden . Dem ingerman -
ländischen Komitee in Helsingsors wird von gut unterrich¬
teter Seite berichtet , daß die Vertreibungen aus
Ingermanland , einem Gebiet zwischen der finnischen
Grenze und Leningrad , im Juni dieses Jahres wieder einen
großen Umfang angenommen haben . In dem Kirchspiel
Walkeassaari wurde die Bevölkerung von 15 Dörfern , in
Toksova von 12 Dörfern , Elmpaala von 9 und inWuole von
3 Dörfern restlos ausgewiesen . Alle diese Kirchspiele liegen
nördlich von Leningrad und haben eine finnische Bevölke¬
rung . Eine weitere Verordnung bedeutete , daß auch die
übrigen Dörfer des Kirchspiels Lempaala etwa 30 Dörfer
geräumt werden müssen . Die Sowjetbehörden haben nichts
weniger beschlossen als den ganzen nördlich von der Newa
gelegenen Teil Ingermanlands von seiner finnischen Be¬
völkerung , die den Grund und Boden dort schon jahrhunderte¬
lang im Besitz hat , zu räumen . Nach den statistischen Er¬
hebungen im Jahre 1917 wohnten in Ingermanland im
ganzen 160 500 Finnen . Sie bildeten die ländliche Kern -
bevölkerung des ingermanländischen Gebietes . Mit aller
Macht wehrten sich diese Bewohner gegen ihre gewaltsame
Lostrennung von ihrem Muttervolke und die Einverleibung
in die Sowjetunion . Zwei Jahre währte der blutige Kampf ,
bis er 1920 zu ihren Ungunsten entschieden und Ingerman¬
land unter bolschewistische Herrschaft gestellt wurde . Dann
begann der brutale Vernichtungskampf gegen die altüber¬
lieferten Einrichtungen und die eigene völkische Kultur . Die
Kirchen und Pfarrhäuser wurden konfisziert und zum Teil
zerstört oder in kommunistische Kasinos umgewandelt . Der
Jugend die religiöse Unterrichtung entzogen und die Schulen
als Instrument für die neu verstärkte Russisizierungs - bzw .
Volschewisterungspolitik verwandt . Daneben ging die bru¬
tale Massenvertreibung , die nichts weiter bezweckt , als di -
finnische Bevölkerung nach der materiellen Vernichtung auch
physisch zu vernichten . Was sowjetrusstscher Gewaltpolitik in
der eigentlichen Heimat noch seelisch und körperlich Stand ge¬
halten hatte , sollte nun in den Bergwerken von Hiipinä . den
kalten Sümpfen der Halbinsel Kola , in den Schneefeldern
Sibiriens oder des Fernen Ostens « lediglich zugrunde gehen
müssen . Zwangsarbeit unter denkbar schwersten Bedingungen ,
Hunger und Kälte bei schlechtester Verpflegung und Unter¬
kunft dezimierten die Reihen dieser ärmsten Opfer sowjet -

russischer Unterdrückungs - und Bolschewisierungspolitik .
18 000 , d . h . 15 v . H . der Gesamtbevölkerung , wurden in den
Jahren 1929 bis 1931 vertrieben , 7000 bis 9000 im Frühjahr
1935 nach Sibirien und Turkestan verbann ». Die dortigen
Baumwollfarmen sind berüchtigt wegen ihres so ungesunden
Klimas , das neben der schlechten Ernährung die früheren
Arbeiter fast vollends zugrunde gehen ließ . Sollten die neuen
Pläne der Sowjetbehärden verwirklicht werden , so würden
weitere 25 000 bis 28 000 unschuldiger Menschen aus ihrer
Heimat vertrieben und Elend und Tod preisgegeben werden .

Ein gleiches trauriges Schicksal teilen die deutsch - und

polnischstämmigen Bewohner in den Bezirken von Rowcgrad -
Wolynsk , Jarunj und Earodnizza , die an der sowjetrussfich -

polnischen Grenze liegen . Sie werden zu 80 bis 90 Personen
in einen Waggon gepfercht und dann in Zügen von 40 bis
50 Transportwagen nach Kasakstan „ übergesiedelt

"
, wo sie

nach tagelanger Elendsfahrt einem ebenso ungewissen Unter¬

gangsschicksal entgegensehen .
Diese Massenvertreibungen alteingesessener Minderheiten

aus ihrer Heimat mit brutalsten Mitteln sind ein charakte¬
ristisches Merkmal bolschewistischer Minderheitenpolitik , ein -

deutlicher Beweis bolschewistischer Auffassung von Freiheit ,
Gleichheit , Brüderlichkeit und Menschenwürde .

Die Krise in der spanischen Diplomatie .

Rücktritt des Konsuls in München .

München , 6 . Aug . Das spanische Konsulat in München

teilt mit : Heute reichte der spanische Konsul in München ,

Daniel Caste ! y Marco , seine Demission bei der

Madrider Regierung ein mit der Begründung , der Volks¬

frontregierung nicht weiter dienen zu können .

Der Geschäftsträger in Finnland zurückgetreten .

Helsingsors , 6 . Aug . Der spanische Geschäftsträger in
Helsingsors , Gomez Acebo , hat dem Auswärtigen Amt
in Madrid mitgeteilt , daß er von seinem Posten zurück -
t r ete .

Für die deutschen Flüchtlinge
in Spanien .

Geld - Sammelstelle im Tagblatt -Hans .

Die große Zahl der ans Spanien geflüchteten Reichs¬

deutschen macht ein « verstärkte Hilsstätigkeit zur sofortige «

Linderung der Rot erforderlich .

Das großzügige Beispiel das der Führer bereits gab ,
sollte et « Ansporn für alle Volksgenossen sein , bei der allge¬
meinen Sammlung nicht zu fehlen .

Sm Tagblatt - Hans ( Schalterhalle links ) ist daher eine

Sammelliste anfgelrgt , in der Geldbeträge in jeder Höhe ein »

gezeichnet werden können , über die Einzeichnungen , die

auch durch die Post erfolge « könne « , wird an dieser Stelle

laufend quittiert

Spendet schnell und reichlich !

Mittagsruhe bei der Ernte .

Ein Stimmungsbild , das die deutsche Behaglichkeit widerspiegelt , die sich in unserem Volke trotz harter
Arbeit erhalten hat . ( Sennecke , K . j
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Bezugnahme auf das
uli 1936 hatte der
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Taufende und Abertausende ältere und jüngere Er¬

holungsbedürftige wurden in diesem Jahr verschickt . Die

NSV . will nicht ruhen , bis auch der Letzte versorgt ist .

Alle NS . - Dienststellen nehmen Meldungen von Frei¬
plätzen für das Erholungswerk des deutschen Volkes

und der Kinderlandverschickung entgegen .

Die heutige Ausgabe umfaßt 16 keilte
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__ Kurhaus . Aus Anlaß des Abschlusses der Reichs¬

woche der 316 (5 . „ Kraft durch Freude " findet am Samstag

im Kurhaus ein Feuerwerk statt , verbunden mit einem

» rosten Doppelkonzert , ausgeführt von dem Städtischen Kur -

Trchester und der NSBO .-Kapelle .

„ Fraulein Lea laht bitten .
"

Kaffeestunde mit einer Löwin .

— Wettbewerb für Möbel aus Ehestandsdarlehen . Die

Reichskammer der bildenden Künste hat im Einvernehmen
mit dem Reichsfinanzminister , dem Reichsheimstättenamt der

DAF . und den großen Verbänden der Industrie und Vss

Handwerks einen Wettbewerb zur Erlangung guter Ent¬

würfe für neue Möbel ausgeschrieben . Der Anschaffungs¬

preis für eine Wohnungseinrichtung soll etwa 300 bis 800

RM betragen . Kurzlebige Modeformen , Werkstoffmiß¬

brauch in der Konstruktion , billige Nachahmungen und Vor¬

täuschung teurer Hölzer sollen vermieden werden , stattdessen
wird ein dem Werkstoff entsprechendes , in d " " —

lich gewachsenes und aufgebautes Möbel von

Eine gemütliche Kaffeestunde mit einer siebenjährigen
Berberlöwin als Tischnachbarin , das erlebt man nicht alle

Tage . Am Mittwochnachmittag hatten wir dieses nette Er¬
lebnis zusammen mit den Berufskameraden der Wiesbadener

S reffe auf der Bühne des Scala - Varietäs . So eine
öwin ist für gewöhnlich ein Lebewesen , mit dem nicht leicht

izugehen ist und meist zieht man es vor , durch feste Gitter
hinourch die „ Königin der Tiere "

zu bewundern oder aber
wir erleben es mit einem gewissen Gruseln , wie im großen
Raubtierkäfig der Dompteur seine schweren Dreffurkünste
zeigt . Bei Fräulein „ L e a "

, so heißt das prächtige Tier , ist
das ganz etwas anderes ; es sitzt

"
in einem bequemen Klub¬

sessel neben Vati Kemmerich , mit dem Lea , ohne sich
viel um ihre Gäste zu kümmern , schäkert und schön tut . Von
einem Käfig ist nichts zu sehen , und Herr Kemmerich erzählt
uns , daß es tatsächlich der erste und einzige Fall einer

Raubtierdreffur ist , daß eine ausgewachsene Löwin dem

Publikum auf freier Bühne gezeigt wird . Wir haben

auch sofort Kontakt mit Fräulein Lea und ihrem Herrn und

während n
’ ' "

Menü serviert . Wohl erzog ;
Löffel und verzehrt ( ein G
einige prächtige Beefsteaks , 1

— Muh ein Arbeitsuchender Vorstrafen angrben ? Das

1 Reichsarbeitsgericht hatte zu prüfen , ob ein Arbeitsuchender
M auf Befragen gerichtlich gegen ihn erkannte Strafen angeben
■ müsse Es stellt fest , daß im vorliegenden Falle die Strafen

i erst 1931 und 1932 ausgesprochen waren , so daß die funf -

M , jährige Frist noch nicht abgelaufen war , nach deren Ablauf

x . die sogenannte b e s ch r ä n k t e A u s r u N f t zu erteilen ist .

Das Berufungsgericht hatte den hier klagenden Arbeit -

r suchenden aber auch deswegen als zu Recht entlassen be¬

trachtet , weil er wegen Betruges und Urkundenfälschung vor -

ö - bestraft war und diese Vorstrafen ihn für den Bankbetrieb ,
bei dem er weiter beschäftigt werden wollte , an stch schon

ungeeignet machten . Os die Sache anders zu Beurteilen ge¬

wesen wäre , wenn der Arbeitsuchende sich mehrere Jahi
'

nach seiner letzten Verurteilung im Bankbetriebe als zuver -

M läffig bewährt hätte , sei hier nicht zu untersuchen gewesen .

M ( RAE . 228/35 .)

Boa der Obstsammelstelle . Da die Obstanlieferungen

sehr stark zurückgegangen sind , ist die Obstsammelstelle nur

noch an drei Tagen der Woche geöffnet .
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Jppolitow - Jwanow trat in gewissem Sinne solistisch Kam¬

mermusiker Hans Brückner auf . Er spielte mit großer

Weichheit und Innigkeit des Tons das „ englische Horn , das

seinen Namen bekanntlich einem Mißverständnis verdankt

und mit dem richtigen Horn gar nichts zu tun hat . Es ist

vielmehr eine Art Klarinette von dunkler Färbung , die stch

für die Wiedergabe schwermütiger Stimmungen — man denke

an Wagners „Tristan " — besonders eignet . Eine solche

Stimmung lebt auch in dem „ Schwan von Tuonela ( 3 .

Sibelius ) , einer Legende aus dem finnischen Nationalepos

„ Kalewala "
. Hier konnte der treffliche Künstler seinem

schönen Instrument wahrhaft ergreifende Töne entlocken . Das

zahlreich erschienene Publikum dankte für alle Darbietun¬

gen mit lebhaftem Beifall . W . W .

Aus Gau und Provinz .

— Zinssenkung bei der öffentlichen Hand als Hypo¬

thekengläubiger und Schuldner . Unter Bezugnahme auf das

Gesetz über Hypothekenzinsen vom 2 . Juli 1936 hatte der

Reichsfinanzminister die nachgeordneten Behörden ermäch¬
tigt Hypothekenschuldnern des Reiches auf ihren Antrag

frühestens vom 1 . Juli 1936 ab Zinsermäßigung im gleichen

Umfang einzuräumen , wie sie den Gläubigern der freien

Hand durch das Gesetz auferlegt worden ist . Gleichzeitig

ersuchte er . in den Fällen , in denen das Reich Hypotheken¬

schuldner ist , zu prüfen , ob die Voraussetzungen für eine

Zinssenkung gegeben sind . Das Weitere sollte dann veran¬

laßt werden .
'

Reichsinnenminister Dr . Frick bringt jetzt

diesen Erlaß den Kommunalbehörden , Gemeinden und Ge¬

meindeverbänden mit dem Ersuchen zur Kenntnis , ihn durch -

Brief eines 12jährigen Jungen , den er aus seinem Ferien -

S schrieb . Möchtest du nicht auch dem Kinde eines be -

tigen deutschen Volksgenossen solche Freude Bereiten ?

Dann melde es Bitte Bei deiner NSV .- Orisgruppe oder der

Kreisamtsleitung der NSV . noch heute an .

— Unterbringung der Bersorgungsanwiirter wird ver -

beffert . Reichsinnenminister Dr . Frick hat an die Kom -

munalauffichtsbehörden , Gemeinden und Eemeindeverbände

in Preußen einen Runderlaß gerichtet , der auch dem Reichs¬

kriegsminister und Reichsfinanzminister zur Kenntnis ge¬

geben woroen ist und der sich mit der befferen Unter¬

bringung der Persorgungsanwärter beschäftigt . Mit Rück¬

sicht auf Erwägungen , die eine solche Verbesserung betreffen ,
ersucht der Minister die Gemeinden und Gemeindeverbände ,
bis auf weiteres keine Beamtenstellen des unteren Dienstes

mehr in Angestelltenarbeitsplätze umzuwandeln . Vorhandene

Beamtenstellen des unteren Dienstes sind im Falle des Frei¬
werdens wieder mit Beamten zu besetzen .

der Form natür¬

lich gewachsenes und aufgebautes Möbel von handwerklich

solider Bauart aus vornehmlich heimischen Hölzern verlangt .
e Insgesamt sind 35 Preise und Ankäufe im Werte von 3000
I RM ausgesetzt . Zum Wettbewerb zugelassen sind Jnnen -

■ raumqestalter , die Mitglieder der Reichskammer der bilden¬

den Künste sind oder ihrer Meldepflicht bis zum 30 . August
1936 nachkommen und Angehörige des Tischlerhandwerks so¬

weit sie entwerfend und gestaltend tätig sind .

Meister Kemmerich mit seiner „ Lea " .
Photo : Kemmerich — M

im Flugzeug und Automobil gereist ist , erregt überall großes

Aufsehen und tatsächlich ist die Darbietung von einer solchen
Ruhe und Sicherheit getragen , daß wir nicht das Gefühl
haben , einem an sich gefährlichen Raubtier nur durch einen

Tisch getrennt gegenüberzusitzen . Der Laie ist versucht , an

ein Märchen zu glauben , so vollkommen präsentiert sich die

Erziehungsarbeit , die an dieser prächtigen Löwin geleistet
worden ist .

Neben diesem ausgezeichneten Dreffurakt ist Otto

Kemmerich auch als Meisters ch w i mm e r bekannt ge¬
worden . Er erzählt uns davon , wie er im Jahre 1928 die

zirka 100 Kilometer lange Strecke von Pillau Bis

Zoppot , quer durch die Danziger .Bucht , ohne Be¬

gleitschiff , nur mit Kompaß , Uhr und ein6r Thermosflasche
mit Nahrung ausgerüstet , in zwei Tagen und zwei Nächten

durchschwamm . Weltmeister Kemmerich Bereist jetzt mit

seiner „ Lea " Europa und Direktor Hammelbacher ist

es gelungen , diese Sensation der Raubtierdreffur für die

Zeit vom 7 .— 15 . August für sein Theater zu sichern . Von

Wiesbaden aus tritt Meister Kemmerich mit Fräulein Lea

wiederum eine Tournee durch Frankreich an .
Nach einstündigem Besuch verabschieden wir uns von

Fräulein Lea und ihrem Meißel
'
, eine Stunde , die für uns

ein unvergeßliches Erlebnis bleiben wird . Auch

die Besucher der „ Scala " werden begeistert sein von dieser

v o l l e n d e t e n D r e s s u r k u n st . W . P .

NSG . „ Kraft durch Freude
"

.

Offenes Singen und Tanzen .

Anläßlich der Reichswoche „ Kraft durch Freude
"

findet

am Freitag , 7 . August , ab 19 Uhr , auf dem LuisenMtz ein

offenes Singen und Tanzen , unter Mitwirkung der NSBO .-

Kapelle des Wiesbadener Volkstanzkreises , des Volkstanz¬

kreises des Arbeitsdankes und der Bayernvereinigung
Bavaria statt .

Eroßfeuerwerk und Doppelkonzert .

Den Abschluß der Veranstaltungen , die aus Anlaß der

Reichswoche „ Kraft durch Freude
" vom 1 . bis 8 . August im

Kreis Wiesbaden durchgeführt wurde , bildet das Erotz -

feuerwerk am Samstag , 8 . August , 20 Uhr , im Kurhaus .

Außer dem Feuerwerk findet ein großes Doppelkonzert statt .

Musikfreunde auswärts . Die Vereinigten Mandolinen -

Orchester „ Taunusfreunde
" Wiesbaden und „ Tonika "

Dotz¬

heim , gaben am 29 . Juli im Kurhaus Bad Nauheim zwei

Konzerte . Hierzu schreibt ein Musikfreund folgendes : Eine

schöne Abwechslung bot die Kurverwaltung am Montag durch
die Heranziehung der Vereinigten Maudolinen - Orchester

( „ Taunusfreunde
" und „ Tonika "

) Wiesbaden unter der

Leitung von Kammermusiker E . Turba . Ein abwechslungs¬

reiches Programm sah Ouvertüren , Fantasten , Walzer ,
darunter einen sehr netten vom Dirigenten komponierten

Walzer „ Rosenknospen "
, Lieder usw . vor . Nach dem wohl -

gelungenen Nachmittagskonzert war auch der Erfolg am

Abend ein recht großer . Mit besonderem Interesse verfolgte
man die Werke Turbas . Großen Beifall fand der Vortrag
„ Als der Großvater die Großmutter nahm

" von Turha , bei

welchem zwei Lieder zum Vortrag kamen und einzelne

Spieler dazu fangen . — Bereits für September ist das

Orchester wieder verpflichtet .

Frauenstein .

TTlusik - und Vortragsabende .

* 3m Kurhaussaal fand am Donnerstagabend im Rahmen

eines Konzertes die Tanzvorführung einer tu ma¬

nischen Trachtengruppe statt . Sie beanspruchte

offenhar nicht , als Kunst im höheren Sinne bewertet zu
werden . Aber gerade in ihrer primitiven Art hinterließ | ie

den Eindruck des volkstümlich Echten . Die weißen Kleider ,
die schwarzen Mützen , die gestickten Gürtel der Scanner und

die goldschimmernden Röcke , die wehenden Schleier der

Frauen hoten ein sehr farbenreiches Bild . Die Musik wurde

von vier Personen bestritten . Zwei spielten die Geige , einer

die Laute , einer eine Art Papagenoslöte , deren schrille , auf -

peitschende Töne für die rumänische Volksmusik besonders

charakteristisch sind . Die Form des Tanzes war die des auf
dem ganzen Valkan gebräuchlichen Reigens , dessen Name

Horo auf den altgriechischen Choros zurückzufuhren ist .
Männer und Frauen legen sich die Hände auf die Schultern ,
bilden einen Ring und bewegen stch bald hüpfend , bald

stampfend im Kreis . Manchmal bilden stch auch kleinere

Ringe , die sich dann wieder zu einem Ganze « verbinden .

August Logt als Dirigent hatte , um fein Orchester stilistisch

anzugleichen , der Vortragsfolge eine osteuropäische Färbung

gegeben . Wir hörten unter anderem die reizende Suite aus
Bern Ballett „ Dornröschen

" von P . Tschaikowsky , musikalische
3iippes -Figuren von liehenswürdig grotesker Zeichnung , dem

Märchenspiel der „ Nußknackersuite
" entsprechend . Besonders

schwungvoll wurden „ Klänge aus Rumänien
"

, ein Potpourri
volkstümlicher Art von D . Dauber herausgebracht . In den

stark orientcklisch angehauchten „ Kaukasischen Skizzen
" von

Befferes Erntewetter . Nach der endlich erfolgten

Witterungsbefferung herrscht in der Landwirtschaft reger
Betrieb . Das Getreide auf den Feldern wird nach Hause ge¬
fahren und die Dreschmaschinen haben ihre Tätigkeit ausge¬
nommen . Die noch stehende Frucht wird schleunigst gemäht ,
wobei alle nur verfügbaren Kräfte herangeholt werden .

Gefunden . Auf dem hiesigen Fundbüro wurde ein hell¬
grauer Regenmantel , ein Handtuch , ein Kindersitz eines

Fahrrads , ein Damenschirm und eine blaue Arbeitshose ab¬

gegeben .

Dorheim .

— Achtung ! Quartiergeber für „ Krast -durch - Freude -

Urlauber . Alle Quartiergeber , die Urlauber der „ KdF . -

Urlaubszüge aus dem Gau Westfalen - Nord vom 10 .— 24 . Juli

• und aus dem Gau Magdeburg -Anhalt vom 18 .— 24 . Juli

ausgenommen hatten und das Quartier - und Verpflegungs -

U gelb hierfür noch nicht in Empfang genommen haben , wollen
I sich umgehend Bei der Kreisdienststelle „ KdF

"
, Luisenstr . 41

| ( Laden ) , melden .

— Entziehung des Führerscheins bei fehlender Haft¬

pflichtversicherung . Das Reichsverkehrsblatt veröffentlicht
/ einen Erlaß des Reichs - und preußischen Verkehrsministers

an die oBersten LandesBehörden , aus dem hervorgeht , dag

ein Kraftfahrer , der einen Unfall verursacht und nicht gegen

Haftpflicht versichert ist , oder den von ihm verursachten

Schaden nicht decken kann , als unzuverlässig und unge »
• eignet zum Führen von Kraftfahrzeugen zu Betrachten ist .

E Ihm ist daher der Fiihererschein zu entziehen . Es ist zedoch

zu berücksichtigen , ob die Unterlassung des Abschluffes einer

Haftpflichtversicherung dem Führer selbst zur Last gelegt

werden kann . Diese Frage ist zu verneinen , wenn zum Bei¬

spiel ein angestellter Kraftfahrer ein Kraftfahrzeug geführt

Bat für deffen Versicherungsschutz der Halter ( Bettiebs -

führer ) verantwortlich ist ; hingegen ist der fehlende Der -
' sicherungsschutz nicht entschuldbar wenn zum Beispiel ein

Fahrzeug für eine Vergnügungsfahrt geliehen wurde .

— Berkehrsuufälle . Am Donnerstag , gegen 13 .00 Uhr ,

stießen an der Ecke Kirchgasse und Mauritiusstraße em Rad -

ahrer und ein Personenkraftwagen zusammen . Der Rad -

ahrer erlitt Schnittwunden am Kopf und Hals . Er wurde

mit dem Sanitätswagen nach den Städtischen Krankenan¬

stalten verbracht . Die Ehefrau des Kraftwagenführers , die

im Wagen saß , trug leichte Verletzungen im Gesicht davon .

Beide Fahrzeuge wurden leicht beschädigt . — Beim Über¬

schreiten der Fahrbahn auf der Wilhelmstraße wurde eine

Kontoristin von einem Personenkraftwagen angefahren und

zu Boden geworfen . Sie erlitt Prellungen am rechten

Oberschenkel .

__ Der Reichsluftschutzbund , Reviergruppe IV ., hält am

Samstagabend „ Unter den Eichen
" einen Kameradschafts¬

und Werbeabend ab .

__ Wiesbadener Künstler . Albrecht Friedrich Goetz

wurde nach erfolgreichem Probesingen für das 1 . Bariton -

Fach an bas Niederschlestsche Landestheater in Sauer ver -

zuführen .

— Vergütung für Sonntagsarbeit . Nach einem Urteil

des Reichsarbeitsgerichts haben Verkäufer , die Monats¬

gehalt beziehen , Anspruch auf besondere Vergütung für Sonn¬

tagsarbeit nur , wenn es ausdrücklich vereinbart ist .
E Nach den Entscheidungsgründen ist davon auszugehen , daß
1 die Arbeitsleistung , soweit nicht durch Gesetz oder Tarifver -

Es trag oder Einzelarbeitsvertrag eine Ausnahme begründet
K ist , durch das feste Monatsgehalt abgegolten wird . Eine ge =

sttzliche Verpflichtung zur Zahlung einer Überstundenver -

U gütung für die Sonntagsarbeit besteht nicht .

Schaffner beim Wagenkuppeln tödlich verletzt .

= Köppern ( Taunus ) , 6 . Aua . Auf dem Bahnhof

Köppern wurde ein Zugschaffner beim Zusammenkuppeln
von Wagen vom Trittbrett eines vorüberfahrenden Wagens

erfaßt und tödlich verletzt .

Frankfurter Nachrichten .

Zwei schwere Unfälle .
— Frankfurt a . M . , 6 . Aug . Am Donnerstagvormittag

qeaen 815 Uhr wurde an dem mit Blinklichtsicherung ver¬

sehenen Bahnübergang der Strecke Frankfurt — Kronberg bei

Eschborn ein 35 Jahre alter Radfahrer vom Zuge ersagt und

schwer verletzt . Man brachte den Veinntzkückten ms

Städtische Krankenhaus nach Frankfurt . . .
An der Straßengabelnng Eschborn — Rodelheim,in Esch¬

born stieß am Donnerstagvormittag ein mit zwei Hitler -

iunqen aus Aachen besetztes Motorrad nnt voller Wucht

gegen einen Lastkraftwagen mit Anhänger . Der Hltleriunge

Heinz Hilgers wurde dabei auf der Stelle getötet .

Sein Kamerad erlitt mehrere Knochenbrüche und mutzte ms

Krankenhaus gebracht werden .

Kasseler Nachrichten .

Vom Blitz erschlagen .

= Kassel , 6 . Aug . Während eines Gewitters hatten sich

einige Soldaten eines Standortstrupps unter eine

Eiche .' gestellt , um Schutz vor dem starken Regen zu suchen .

Unglücklicherweise schlug ein Blitz in den Baum ein und traf
die drei darunter stehenden Soldaten . Einer von ihnen ist

inzwischen den dabei erlittenen Verletzungen erlegen . Die

beiden anderen Soldaten erholten sich nach kurzer Zeit .

mal wir unseren Kaffee trinken , hekommt „ Lea " ihr

| cn schleckt sie die Suppe vorn

x . . . . lanzstÜck der Dressur !)
einige prächtige Beefsteaks , die ihr ausgezeichnet munden .
Zum Schluß noch einige Gläser „ Seit “

, das „ Mahl der

Wüstenkönigin "
ist beendet . Meister Kemmerich , der für

flotte Bedienung gesorgt hatte , bekommt für diesen Dienst
einige schallende Küsse und sonstige Zärtlichkeiten der dank¬
baren „ Lea "

zu spüren , die , trotzdem sie anscheinend lieber

ihr Mittagsschläfchen halten würde , den Worten ihres Mei¬

sters lauscht , der uns einiges aus seinem interessanten Leben

erzählt . Als kleines Löwenbaby , geboren im Berliner Zoo ,
kam „ Lea "

zu Otto Kemmerich , der sie mit aller Liebe und

Sorgfalt erzog . Sie gewöhnte sich so schnell an ihren Herrn ,
daß sie am liebsten nicht mehr von seiner Seite weichen
wurde und auch die Nacht in seiner nächsten Nähe ver¬

bringt . Dabei hat es Otto Kemmerich verstanden , den

Raubtiercharakter des Tieres durch eine intensive und liebe¬
volle Erziehungsarbeit völlig herabzumindern und nur die

guten Eigenschaften groß werden zu lassen , wobei allerdings

zu bemerken ist , daß „ Lea "
fremden Besuchern gegenüber

keineswegs das „ liebe Tierchen
"

ist , wie es stch uns neben

seinem Meister präsentiert . „ Lea , die übrigens auch schon
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Heute Premiere!

Wir empfehlen :

UFA - PALAST
Es ladet ein Loh . Klein u . Frau .

Karten im Vorverkauf : 1 , 2 , 3 RM .
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Heute 4 . 00,6 . 15,8 . 30 Erstaufführung
So . 3 . 00 , 4 . 30 , 6 . 30 , 9 . 00

mit

Gustav Diessl

Jsa Miranda

Vasa Prihoda
der große Geiger
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Rest . Kellenhopf
W . - v . - Opel - Turm

Samstag , den 8 . Aug . ab 20 Uhr :
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Moskau 1913 - Rußlands große Zeit
Im bezaubernden Trubel des alten Moskau , im
jubelnden Rhythmus der Balalaika , zwischen
Liebesleid und Liebesfreud rollt die Romanze

der „ SCHWARZEN AUGEN ab .
— In deutscher Sprache —

Sonderdienst derWochenschau :

3 . Olympia - Bericht

Rekord

in der Filmberichterstattung

Zur Straßenmühle
Samstag : Schlachtfest
Spezialität : Schlactitplatten

Heute : Wellfleisch und Bratwurst mit Kraut

Eines der sflionslcn fllmwcrhe

der neuen Uia - Produhnnn 1936/37 :

Heute letzter Tag

Der Raub der
Sabinerinnen !

Ab heute wieder

neue Berichte von

der Olympiade !

Film - PalastI

Der kleine ZeinlatsarM
in der Stadt Wierbaden
von Mittelschullehrer Karl Düringer
4. Auslage Preis 75 Pfennig

Das neue Wiesbaden
von Lehrer i. R . 6 . A . Müller

Preis Mark 1.—

Der kleine MOMsfoGer
von Mittelschullehrer Karl Düringer

Preis 40 Pfennig
Erhältlich
in unserem Verlag u . in allen Buchhandlungen

L. KlhellenbergHe HosbllDruckerei
Mesbadener Tagblatt

Kiroh -

gasse 72

Samstag , den 8 . August , 20 Uhr :

Großes Feuerwerk
D OPPEL - KONZERT
Eintritt RM . 1 . 60 , Abonnenten RM . 0 . 76 I

Mit Viktor Fransen , Robert Vidalin
Roland Toutain,Gabriel Signoret

Spielleitung :
Marcel L * Herbier

In Originalfassung

.....
ein ganz großerTriumph für Annabella “

12 - Uhr - Blatt

In der neuen Ufaton -Woche der

--- Olympia - Eildienst —

1 Kugelstoßen
EineeoMmedaMlefürDeutschland: WoeMeMM«MOMete»

2 Speerwerfen
NocheineeoHmedaffiefürDeutschlandTiHyFleischerstelltOlympischenRekord*d

3 Hochsprung
DerAmerikanerJohnsonspringtIM Meter!

A Hammerwerfen
KarlHeinerringtfürDeutschlanddiedritteOoMmedaUel

5 Moderner Fünfkampf : Geländeritt
6 10000 -Meter -Lauf

PhantastischerEndspurtduftaUMvlRgdMAskole. Iso-Hollo ' ‘ ’

7 100- Meter -Voriauf■ DerDeutscheBorchmeye»h>dergMtastfsnXtftvonNU
8 100- Meter - Lauf

InderEntscheidungsiegtderschwaneimk .lSKn

Mittwoch , den 12 . August , 20 Uhr :

Willy Reichert
mit Ensemble

Residenz - Theater ]
Wiesbaden

Operettengastspiel d .
Stadttheaters Hanau

Heute :

„
Die Frau ohne Kuß “

Operetten - Lustspiel von R . Keßler
Musik W . Kollo

Samstag , 8 . u . Sonntag , 9 . August :

„ Heirat nicht ausgeschlossen
“

Operetten -Lustspiel von R . Keßler
Musik W . Kollo

WALHALLA
Film und Variete

Wo . 4,6 . 830 , So . 3 Uhr

UFA - PALAST

THMIA
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Stoffe Runde von den Kampfbahnen .

Sieget von gefletn : Set bald Stof
,

® blt . fjandtif und van ® yen .

23 Tore warfen unfete Handballer ins Ungarn » Wet ) . — 6 Volltreffer ins dänifdje fjocfeytor .

Heuer öeutfdjer Hetord im Vreifprung . — Angriffsfignal : Japans TVeltbeftleiftung und Voppelfieg .

2m übrigen wurden die Anstrengungen der Italiener mit 2 goldenen und 3 bronzenen Medaillen belohnt .

Rekord um Rekord fallt .

K _ Kein Tag ohne eine Goldmedaille für Deutschland ! Das
ift bei diesen wunderbaren XI . Olympischen Spielen in

^ Berlin nun schon eine überaus erfreuliche obligate Tatsache
. .geworden . Aber dieser Donnerstag , dieser fünfte Wett -

^ ampftag , hat sich für unsere Olympia -Kämpfer doch noch
ganz besonders gelohnt . Nachdem Josef Manger - Frei¬
sing am späten Mittwochabend im Schwergewichts - Stemmen

xschon die „ Goldene "
eingeheimst hatte , fielen im Laufe des

Donnerstags Deutschland
drei goldene . » « d zwei silberne Medaillen

zu . Goldene in der Leichtathletik durch den Speerwerfer
Gerhard Stock , im Modernen Fünfkampf durch Oblt . —

Hauptmann — Handrick , und im Schnellfeuer -
Prftolen - Schießen durch oan Oyen , der , ohne einen Fehl -
sthug zu tun , Olympia - Sieger wurde . Die „ Silbernen "

Mlten Anny Steuer im 80 - w -Hürdenlausen und Hptm .
Hax im Pistolen - Schnellfeuerschietzen . Fürwahr — eine
grandiose Ausbeute !

Die größte Freude und zugleich größte Überraschung
des Tages verschaffte uns wohl Gerhard Stock durch seinen
Sieg im Speerwerfen . Mit einer Weite von 71 .84 m
— erzielt im zweiten Durchgang der Entscheidung — ließ er
die ganze nordische Werfergarde mit Nikkanen ( 70 .77 m ) ,
Toioonen ( 70 .62 m ) , Atterwall ( 69 .20 m ) und M . Järvinen
( 69 . 18 m ) klar hinter sich . Sechster wurde der Amerikaner
Terry mit 67 . 15 m . Anny Steuer wurde in der 8 0 - w -

i Hürden - Entscheidung der Frauen mit denkbar knappstem
Rückstand Zweite hinter der Italienerin Valla . Vier
Läuferinnen , neben den beiden Siegerinnen noch Taylor -
Kanada und Testoni - Jtalien , durcheilten nach 11 .7 Sek . das
Ziel und zwar so auf gleicher Höhe , daß das Ergebnis nur
durch die Zielphotographie einwandfrei festgestellt werden
konnte .

In den Entscheidungen über 110 - w - Hürden und
/ 1500 m waren Deutsche nicht vertreten . Hürden -Olympia -

sieger wurde Forrest Towns - USA . mit der eingestellten
Weltrekordzeit von 14 . 1 Sek . vor Pollard - USA . und Finlay -
England . Über 1500 m gab es ein großartiges Rennen
zwischen John Lovelock - Neuseeland , Cunninqham - USA . und

- Beccalf - Jtalien . Sieger wurde nach schärfstem Kamps der
Neuseeländer L o v e l o ck in der neuen Weltrekordzeit von
3 :47 .8 Min . vor Cunningham und Beccali . In der Drei -
sprung - Entscheidung waren zwei Japaner , und zwar

' Tajima und Harada , vorne . Tajima sprang dabei genau
16 .00 m — neuen Welt - und Olympia - Rekord !
Hinter Metcalfe - Australien ( 15 .50 m ) plazierte sich als
Vierter der Leipziger Student Möllner , der nicht hoch
genug gewertet werden kann .

M - Aus den Vor - und Zwischenläufen über 400 m quali¬
fizierte sich durch vielbejubelte Siege im 6 . Vorlauf und
2 . Zwischenlauf der Deutsche Lt . Blazejezak für die Vor¬
entscheidung . Klupsch - Deutschland schied im Vorlauf aus ,
und Metzner konnte infolge einer Verletzung nicht am Start
erscheinen .

Dag das Stadion bei den Leichtathletik -Wettkämpfen mit
100 000 Zuschauern wieder bis auf den letzten Platz besetzt
war , braucht wohl nicht mehr besonders betont zu werden .
Auch der Führer und Reichskanzler Adolf
Hitler wohnte den Kämpfen mit feinem Stabe wieder bei
und bekundete damit sein großes Interesse an den sportlichen
Kämpfen und Leistungen der Jugend der Welt .

Uber bas glänzende Ergebnis desModernenFiinf -
k a m p f e s haben wir bereits gestern berichtet . Oblt .
H a n d r i ck gewann bekanntlich die „Goldene "

.

Die dritte Goldmedaille des Tages errang für Deutsch¬
land van Oyen im Pistolen - Schnellfener - Schießeu .

van Oyen erledigte alle Serien mit der höchstmög¬
lichen Trefferzahl . Hptm . Hax . der sich die „ Silberne "

sicherte , machte nut in der Dreisekunden - Serie einen Fehl¬
schuß sonst kam et ebenfalls auf die größte erreichbare
Tresterzahl . Auch im zweiten Schieß - Wettbewerb , im

Pistolen - Scheiben - Schießen , das am Nachmittag in Wannsee
seinen Anfang nahm , liegt Deutschland nach dem ersten Tage
autzeiordentlich günstig . Erich Kremper hat mit
544 Punkten die Führung vor dem Amerikaner Jones inne .

Schußkriiftig « Peruaner .

Das Fußball - Turnier wurde mit den beiden

letzten Spielen der Vorrunde fortgesetzt . Zwei „ exotische
"

Mannschaften spielten dabei zum ersten Male in Deutschland ,
China und Peru . Beide zeigten großes Können . Peru schlug
Finnland überlegen mit 7 :3 ( 3 : 1) . China war weniger
glücklich verlor aber gegen Großbritannien mit 0 :2 ( 0 :0 )
nur sehr knapp . Die Paarungen der Zwischenrunde , die am

| Freitag beginnt , lauten : Norwegen — Deutschland , Italien
— Japan , Österreich — Peru und Polen — Großbritannien .

Feiner deutscher Hockeysteg .
Im Hockey - Turnier griff Deutschlands Elf zum

ersten Male mit 6 - 0 - Sieg über Dänemark in die Ereig -
niffe ein . Dänemark war vor 15 000 Zuschauern im Hockey -
Stadion der Gegner . Holland zeigte sich diesmal gegen
die Schweiz von einer weitaus besseren Seite als beim ersten
Spiel gegen Belgien . Mit 4 :1 ( 2 : 1 ) fiel die Niederlage der
Schweiz ziemlich deutlich aus .

Schützenfest der Handballer .
Das Handball - Turnier begann mit klaren

Siegen der für den Endkampf in Frage kommenden National¬
mannschaften von Deutschland und Österreich . Deutsch¬
land hatte Ungarn zum Gegner und gewann mühelos mit
23 :0 ( 14 :0 ) , während Österreich über Rumänien mit 18 :3
( 5 : 1 ) siegreich blieb .

3m Olympia - Radstadion
sanden vor 5000 Zuschauern die ersten Kämpfe der Radfahrer
statt . Toni Merkens gewann seinen Vorlauf überlegen
mit zwei Längen vor dem Amerikaner Sellinger . Auch im
Mannschafts - Verfolgungsrennen blieb die deutsche Vertre¬
tung Vorlaufsieger .

Das Polo - Wiederholungsspiel zwischen Deutschland
und Ungarn endete mit einem klaren 16 :6 - Sieg der Ungarn .

Bei der Kieler Segelregatta
begann der Kampf mit den Rennen der Olympia - Einheits¬
jollen . Hier setzte sich der Engländer Scott mit 25 Punkten
vor Krogmann -Deutschland ( 24 ) und v . Wichmann -Hardeck
( Chile ) an die Spitze . Bei den Starbooten siegte das
d e u t s ch e B o o t „ W a n s e e " vor Schweden und USA .,
während die Rennen der 6 -m -R .- Klasse und der 8 -m - R .-
Klasie mit schwedischen Siegen endeten . In der 6 - m - Klasse
belegte Deutschland den zweiten , in der 8 -m - Klasse den
sechsten Platz .

Die olympische Goldmedaille für Alpinistik

Das Internationale Olympische Komitee hat zwei viel¬

begehrte Auszeichnungen an die Schweiz vergeben . Die

goldene Medaille für die beste Leistung auf dem Gebiete der

Alpinistik ist dem Ehepaar Pros . Dr . Dyhrensurt
( Zürich ) für die Himalaja - Expedition zugesprochen worden .

( Wagenborg -Archiv — M .)

7Rit Speet und Piftofe „ goldene Siege
"

etlämpff .

Gerhard Stöck bezwingt die Weltklasse .
1 . Gerhard Stock - Deutschland 71,84 in , 2 . Yrjö Rikkauen -

Finnland 70,77 ni , 3 . Kaarlo Toiooneu -Fiuulaud 70,62 m .
Weltrekord : Matti Järvinen - Finnland 77,23 m 1935 ;

olymp . Rekord : Järvinen 72,71 m 1932 .
Schweden und Finnen stritten sich seit jeher um die „ Goldene "

.

^
Järvinen geschlagener Weltrekordler !

Löst unseren deutschen Weltrekordmann Schröder ab , der auch
nicht über den 5 . Platz kam . Ein Unterschied ist freilich bei
der Sache . Die Järvinens spielen in der Sportgeschichte
Finnlands schon seit Jahren eine große Rolle . So ungefähr
wie die Lantschners in Österreich . Rur noch in höherem
Maße . Man denke sich Vater und Sohn Järvinen zu Hause
am Mittagstisch fitzen und der „ alte Herr

"
sagt : „ Wenn du

nicht heute beim Training einen neuen Rekord aufstellst , dann
muß ich es tun .

" Der Vater kann sich solche Worte leisten .
Er ist olympischer Sieger , sein Sohn ober Weltrekordler , der
eben die Verpflichtung hat , den Speer — noch weiter zu
werfen . In das gleiche Horn stößt der Bruder , ebenfalls
olympischer Kämpfer , und noch ein Bruder auf pfeilschnellen
Skiern . Eine ganz „ gefährliche "

Familie , diese Järvinens !
Die Schweden machten ihnen in letzter Zeit viel zu

schassen . Immerhin blieb Matti '
s Weltrekord unangetastet .

Das hinderte andererseits unseren prächtigen Gerhard
Stöck nicht , mit einem respektablen 71 - w - Wurs diese schwe¬
disch - finnische Eschenholz - Speer - Tradition jäh zu unter¬
brechen . eine ganz erstklassig « Leistung , die ihm einen tosen¬
den _ Beifall , Deutschland eine „ Goldene " eintrug . Der
deutsche Rekord Weimanns aus dem Jahre 1933 mit 73,40 m
ist zwar nicht erreicht worden . Das tut dem olympischen
Sieg Gerhard Stocks nicht den geringsten Abbruch . Er be¬
zwang im entscheidenden Gang die

"
gesamte skandinavische

Weltklasse in folgender Reihenfolge : Zuerst zwei Finnen ,
einen Schweden und dann Järvinen ! Was für Über¬
raschungen bergen denn noch dir Weltspiele ?

Speerwerfer bilden seit jeher ein dankbares Motiv für
Bildhauer . Wir sahen schon die prachtvollsten Arbeiten .
Aber auch die Poesie kann ohne den Mann mit einer der
ältesten Waffen in der wiegenden Faust nicht leben . Darum
findet der Leser im Sportteil ein „ Speer - Sonett "

.

+
3n der Entscheidung des Speerwerfens standen : Nikkanen -

Finnland mit einer Vorkampfleistung von 70,77 m , Sitter »

wall - Schweden mit 69,20 m , Järvinen - Finnland mit 69,18 m ,
Toivonen - Finnland mit 68,76 m , Stöck - Deutschland mit
68,11 m , Terry - llSA . mit 67,15 m . Ein heftiger Seitenwind
verhinderte , daß im ersten Durchgang irgend einer der Sechs
feine Vorkampfleistung erreichte . Stücks Wurf lag bei 66 m .
Toivonen trat über . Plötzlich brach mit grellem Licht die
Sonne durch die Wolken und der Wind hatte etwas nach¬
gelassen , als man zum zweiten Durchgang antrat . Der Ame¬
rikaner Terry kam auf 65 m . 100000 feuern ben
Deutschen an . Stöck , bet deutsche Zehnkämpfer , wurde
von den Hunderttausend leidenschaftlich angefeuert mit dem
Ruf :

„ Stock , Stöck , Stöck , wirf den Speer noch weiter weg !"

Ruhig und in tiefer Konzentration versunken , holte sich
der Deutsche seinen Speer , kraftvoll war fein verhältnismäßig
langer Anlauf , groß die letzten Schritte . In wundervoller
Flugbahn , wieder nicht zu hoch , suchte sich der Speer seinen
Weg über die weiß gezeichneten 60,65 - und 70 -w - Marken . Fast
gleichzeitig mit dem Einschlag der Speerspitze in den grünen
Rasen brachen die Hunderttausend in einen ungeheueren
Jubel aus . Von allen Seiten kam es in die Kampfbahn :
„ Bravo , Stöck , wir danken dir !" Mit 71,84 m hatte er
das gesamte Feld der Skandinavier vorerst einmal geschlagen .
Voller Begeisterung und Freude über seine grandiose
Leistuiig grüßte der Deutsche zur Ehrenloge hinaus , w o b e r
Führer unb seine Begleitung bem jungen Deutschen Bei¬
fall zollten .

Bange Minuten burchlebten bie Menschen im weiten
Runb bes Stabions , vielmehr ober noch Gerharb Stöck .
Würbe einet bet Gfanbinaoier ober gar bet Amerikaner
weiter kommen ? Nach Stöck , bet im dritten Wurf runb
66 m erzielte , warfen noch bie Skandinavier . Die Ge¬
danken vieler schweiften zurück nach Los Angeles . Auch hier
warfen nach ihm die Finnen und — schlugen ihn . Würde es
wieder so kommen ? Nein . Toioonen hatte schon die Nerven
verloren unb trat über ; Atterwall , Nikkanen unb selbst
„ Matti " Järvinen , Finnlanbs großer Weltrekordmann
und Sieget von Los Angeles , waren nicht mehr imstande ,
bie großartige Leistung Stocks zu überbieten . Sie besaßen
nicht mehr bie Kraft unb Konzentration genug .

Kaum hatte Nikkanen bcn letzten Wurf getan , ba stürzte
alles auf Gerharb Stöck zu unb gratulierte ihm zu diesem
unerwarteten Sieg . Jahrelang hatte Stöck bei den deutschen
Meisterschaften großes Pech . Fast immer wurde er knapp
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Drei Hurras für Olympiasieger Stock !

Im Speerwerfen konnte unser Meister Stock wieder
einmal seine Weltklasse beweisen : mit einem Wurf von
71,85 Meter ließ er alle seine Gegner weit hinter sich
und halte für Deutschland die siebente Goldmedaille .

( Weltbild — M .)

Abschlagen Zweiter . Der olympische Sieg aber vor den Augen
des Führers war eine Entschädigung , wie sie großartiger
nicht sein konnte .

Die offiziellen Ergebnisse :

1 . und Olympia - Sieger :

Gerhard Stock - Deutschland 71,84 m
2 . 9Jrjö Nikkanen -Finnland 70,77 m
3 . Kaarlo Toivonen - Finnland 70,62 m
4 . Alfons Attervall - Schweden 69,20 m
5 . Matti Järvinen -Finnland 69,18 m
6 . Alton Terry - USA . 67,15 m

van Oyen und Oblt . Har gewinnen
Las Schuellfeuer - Pistolen - Schiehen .

Am Donnerstag begannen in der Deutschen Ver¬
suchsanstalt für Handfeuerwaffen in Wannsee
die Olympischen Schießwettbewerbe mit dem Schnellfeuer -
Piftolen - Schießen und dem Schießen mit der Scheibenpistole .
Zu den Kämpfen hatte sich auch Reichsminister Dr . Frick
eingefunden , der mitgrotzem Jnteresie die Serien der ersten
Schützen verfolgte . Auch Exz . Lewald und der Reichssport¬
führer besuchten später die Schieß -Wettbewerbe . Zunächst
wurde im Rahmen des Schnellfeuerschießens die drei
8 - Sekunden - Serien durchgeschossen , von deren fehlerloser Er¬

ledigung die weitere Teilnahme an den kürzeren Stich -
Serien am Nachmittag abhing . Von den deutschen Vertre¬
tern qualifizierten sich Oblt . Hax und van Oyen für die 6 -

Van Oyea - Deutschland ließ keinen Schuß aus .

•"v: • .

( Schirnsr — M .)

Eekunden - Serien , wahrend Georg Dein ausscheiden mußte .
Nicht angetreten waren zu dem Ausscheidungsschießen
Rumänien und Portugal .

Langsamer ging dagegen die Ausscheidung bei dem Wett¬
bewerb im Schießen aus die Zehner - Ringscheibe vonstatten ,
die Scheibe steht dabei bekanntlich auf 50 -m - Distanz .

Am frühen Nachmittag des Donnerstags fiel die erste
Entscheidung . Deutschlands erster Vertreter van Oyen holte
sich

mit der höchsten erreichbaren Tresserzahl Sieg und da¬
mit die goldene Medaille .

An zweiter Stelle beendete mit nur einem Treffer
weniger Oblt . H a x - Deutschland den Wettbewerb . Er
sicherte sich die silberne Medaille vor dem Weltrekordmann
im Pistolenschießen Ullmann - Schweden , der die Bronze -
Medaille erhielt .

Nachdem in der Ausscheidung die ersten beiden Aus¬

scheidungen , dem Achtsekunden - und dem Sechssekunden -
Serien - Schießen , die Spitzengruppe dicht zusammengeblieben
war , wurde die Zahl der Bewerber um die Goldmedaille in
der Biersekunden - Serie schon bedeutend geringer . Die
schwerste Prüfung , die Dreisekunden - Serie , beendete allein
van Oyen , der mit unerschütterlicher Ruhe schoß , mit sechs
Treffern . Der Deutsche Hax , der bereits bei den Olympischen
Spielen in Amsterdam und Los Angeles Deutschlands Far¬
ben im Moderne « Fünfkampf vertreten hatte , belegte mit

fünf Treffern den zweiten Platz . Der Weltrekordmann

von
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übergeugendet Tutnietauftaft des fjandbatls und fjocfeys
Sechs deutsche Tore gegen Dänemark ,

etzten den deutschen Spielern zwar einen sehr großen Wider -
tand entgegen , sie waren aber technisch doch zu klar unter »

dabei konnte

TDo liegen die Giengen menfdfjlidfet Ceiftungsfäfjigfeitl
5m 80 -m -Hürden -Laus der Frauen

mu5
>egev

14,2 Sek .
14,4 Sek .
14,4 Sek .

Lovelock , der Rekordsieger der 1500 - Meter - Strecke .

( Schirner — M .)

Das Hockey - Stadion im Reichssportfeld
war mit 15 000 Zuschauern ausgezeichnet besetzt , als Deutsch¬
land zu seinem ersten Kampf im olympischen Hockey -Turnier
antrat . Dänemark war der Gegner , der sich unserer ausge¬
zeichneten Elf , die nicht einmal in allerstärkster Besetzung an¬

rat , mit 0 :6 ( 0 :2 ) klar beugen mußte . Sie Skandinavier

i in Frage kommen konnten ,
ten ein schnelles Flügelspiel ,
> Innenstum die geschaffenen

legen , als daß sie für den Sü
Beide Mannschaften bevorzug

Speersonett .

Da lehnst du , weißgeschälter Speer ,
im Schafte noch der Esche letzten Traum ;
ein Finkenrus mit flitterbuntem Saum

klingt fern aus Eschenwäldern her .
Nu « bist du Wurfzeug , biegst dich schwer
in meiner Hand . 3ns Wolkenmeer

soll deine Fahrt , vor dir der Raum .

Gebundenheit der Erde folgt dir kaum .
Die Eschenwurzel schoß für mich den Saft
in ihren Stamm , es pocht in deinem Schaft
der gleiche Puls , der in mir braust .
3n gleicher Erde sind die Wurzeln unserer Kraft .
Ein Funke springt in Eschenholz und Faust
und Speer und Leib in gleicher Flugbahn saust .

Thilo Scheller .

ab , aber auf der Gegenseite kommt der Amerikaner Cunning¬
ham mit großen Schritten nach vorn und legt sich zwische»
Lovelock und den Schweden Ny , dessen blaue Hose sogar i "

Front leuchtet . Das Feld zieht sich stark auseinander . Sink
für die 800 m noch 2 :05 gemessen , so hat sich das Tempo auf
dem zweiten Teil der Strecke ungemein verschärft
Böttcher ist diesen Anforderungen nicht mehr gewachsen
und fällt auf den letzten Platz zurück . Auch Schaumburg
trotz aller Tapferkeit klein vergeben . Eingangs der El

gab es folgende Endplazierung :
1 . und Olympia -Siegerin :

Trebisonda Valla - Jtalien
2 . Anny Steuer -Deutschland
3 . Elisabeth Taylor -Kanada
4 . Claudia Testoni - Jtalien .
5 . ter Braaker - Holland .
6 . Doris Eckert -Deutschland .

Skandinavier das 5 . und 6 . Tor für Deutschland schoß , war
es mit der Widerstandskraft der Dänen vorbei .

Ferner : Holland — Schweiz 4 :1 ( 2 :1 ) .

Zwei Handballspiele — 44 Tore !

Deutschland — Ungarn 23 :0 ( 14 : 0 ) .
Österreich — Rumänien 18 :3 ( 5 : 1 ) .

Das Olympische Handballturnier wurde am Donnerstag
mit den Spielen zwischen Ungarn und Deutschland sowie
Österreich und Rumänien eingeleitet . Sn beiden Treffen gab
es die erwarteten klaren Siege der Mannschaften von
Deutschland und Österreich , die auch unter sich den Olympia¬
sieg aus machen dürsten .

Im Polizeistadion trafen sich Deutschland und
Ungarn zum ersten Handballspiel der Olympischen Spiele .
Deutschlands Sieg stand in diesem Treffen nicht in Frag ^
doch überrascht das Ergebnis sehr stark , da die Ungarn eine
der Nationen sind , die im Handballsport in den letzten beides
Jahren durch regen Spieloerkehr mit Österreich viel dazuge¬
lernt haben . Die deutsche Elf war aber nicht zu schlagen und

S
'
faltete das Treffen nach Belieben . Ungarns Els wchrte ,

verzweifelt und der Sturm spielte sich auch oft gut durch .
Es war aber weder die ungarische Hintermannschaft dem .
deutschen Angriffsspiel gewachsen , noch verstand es der

ungarische Angriff , di « deutsche Abwehr zu überwinden .
Die deutsche Mannschaft spielte in folgender Aufstellung ^

Kreuzberg — Knautz , Berhold x Keiter , Brinkmann ,
Stahl — Spengler , Herrmann , Ortmann , Baumann , Fromm .

1 . und Olympia -Sieger :
Forrest Towns - USA .

2 . Douglas Pollard - USA .
3 . Donald Finlay - England
4 . Erik Lidman -Schweden .
5 . John Thornton - England .
6 . Gerard O ' Connor - Kanada .

Torgelegenheiten entschieden bester verwerten . Auch der
großartige dänische Torwart Weiß mutzte sich schließlich durch
das raffinierte Stürmerspiel der Deutschen geschlagen be¬
kennen . Neben Weiß gefiel in der dänischen Mannschaft noch
der alte Mittelläufer Henning Holst durch sein kluges Ab¬
wehr - und genaues Aufbau - Spiel .

Sn der 21 . Minute brachte Kurt Weitz Deutschland durch
ein Straf -Volley mit 1 :0 in Führung . Schon sieben Minuten
später erhöhte Scherbatth auf 2 :0 .

Nach der Paus « führte ein scharfer Schutz des Münchener
Beisiegel zum „ Drei zu Null " und gleich darauf schaffte Kurt
Weiß nach einem schönen Alleingang das vierte deutsche Tor .
Nun wurde Dänemark durch steile Flügelangriffe gefährlich ,
so datzDröse im deutschen Tor etwas Arbeit bekam . Als
aber Weiß mitten in dieser Periode der Überlegenheit der

Dreimal neue Bestzeit im 150ü - Meter - Lauf .

Lovelock schafft mit 3 : 47,8 neuen Weltrekord .
2 . Eunningham - USA . 3 : 48,4 , 3 . Beccali - Italien 3 : 49,2 .

Weltrekord : 3 :48,8 Bonthron -USA . , 1934 . Olymp . Rekord :
3 :51,2 Beccali - Stalren , 1932 .

12 Läufer in der 1500 - w - Entscheidung !

Darunter zwei Deut sche . Ein gleichmäßiger Start , unv
dann geht der Engländer Goines an die Spitze , führt ii
mittelschnellem Tempo vor Beccali und Schaumburg . All
drei Amerikaner machen den Beschluß des Feldes . Für kurz
Zeit löst Schaumburg den Engländer in der Führun

llllmann - Schweden konnte erst nach Stichkampf mit
dem Griechen Papadimas die bronzene Medaille retten .

1 . und Olympiasieger :
oan Oyen - Deutschland 18 — 6 — 6 — 6 Treffer

2 . Heinz Hax - Deutschland 18 — 6 — 6 — 5
3 . Torsten Ullman - Schweden 18 — 6 — 6 — 4 — 4 Ir .

Erich Krempel
führt im Scheiben - Pistolen - Schießen .

Am Donnerstag wurde auch der zweite Schießwett¬
bewerb der Olympischen Spiele , das Scheiben -Pistolen -
Schießen , in Angriff genommen . Rach dem ersten Tage lag
der Deutsche Erich Krempel in Führung , der es auf
544 Ringe brachte . Die Schützen waren in drei Rotten ein¬
geteilt , die mit 50 m (Entfernung auf die Zehner -Ringscheibe
fchosten . Erich Krempel schoß in der dritten Rotte . Hinter
Krempel lagen Elliot Sones - USA . mit 536 und Tölgyesti -
Ungarn mit 528 Ringen auf den nächsten Plätzen . Der
Wiesbadener Dr . Wehner war mit einem Norweger
und Ungarn mit 525 Ringen bester Schütze der zweiten
Rotte .

Von innen nach außen knieen Finlay , Towns , Lidman ,
Thornton , O ' Connor und Pollard in den Löchern , also zwei
Amerikaner , zwei Engländer , ein Schwede und ein Kanadier .
Lidman verliert beim Start unaufholbaren , kostbaren Boden ,
da er nach dem Schuß fast fitzen bleibt . Vorn gleitet der
Amerika - Meister Forest - Towns in unnachahmbarem
Stil über die Hüroen und liegt bald ganz klar in Front .
Finlay und der Schwarze Pollard kämpfen erbittert um den

zweiten Platz : Pollard reißt zwei Hürden . Aber er hält
wenigstens den dritten Platz vor dem mächtig anstürmenden
Schweden , den fein schlechter Start einen besseren als den
vierten Platz gekostet hat . Thornton und O ' Connor folgen
in dieser Reihenfolge . Finlay hat seinen Erfolg von Los
Angeles wiederholt .

Die offiziellen Ergebnisse :

11,7 Sek . i

11,7 Sek .
11,7 Sek . ■<

110 Meter Hürden im Weltrekordtempo .

1 . Forrest Towns - USA . 14,2 Sek . ; 2 . Pollard - USA .
14,4 Sek . ; 3 . Finlay - England 14,4 Sek .

Weltrekord : Beard -USA . 1934 14,2 Sek . ; olymp . Rekord :
Saling -USA . 1932 14,4 Sek .

S : stets siegte USA . Mit Ausnahme 1920 und 1928 »
es Thompfon - Kanada und Atkinson -Südafrika .

Waren das noch Zeiten , als man auf dieser Strecke
gemütlich über die Hürden hüpfte wie die Lämmlein auf den
Wiesen ! 17,6 Sekunden brauchte man vor vierzig Sahren ,
um olympischer Sieger zu werden , dann kam freilich ein un¬
heimlich schneller Mann , der Deutschamerikaner Kraenzlein
und lief 1900 schon 15,2 , aber seine Nachfolger ließen die
Dinge viel sachter angehen und begnügten sich mit Zeiten
um 16 Sekunden herum . Und doch muß man sagen , das war
schnell , denn es gibt genug Leute , die zu tun hätten , um nur
die 100 Meter ohne Übung und ohne Hürden in 15 Sekunden
herunter zu ackern .

Von 1908 an wurde die Sache ungemütlich , 15 Sekunden
waren schon das Mindeste , was man laufen mußte , aber in
dieser Gegend schien die Zeit auch stillzuftehen , niemand
wagte jemals zu glauben , daß man noch sehr viel schneller
werden konnte . Das glaubten auch die Soldaten unter
Prinz Eugen , die dreimal in der Minute schoßen : aber bann
fingen die Preußen an zu exerzieren und brachten es auf
5 Schuß .

Und wirklich : die Amerikaner begannen , den Hiir -
denlauf zu exerzieren , und nun purzelten die Rekorde . Wer
gestern mit 14,8 ein schneller Mann war , mußte morgen
hören , daß er gar keine Aussichten mehr habe , denn die
amerikanischen Studenten fegten über die Hürden , fast ohne
ihre Haltung zu verändern , sie flogen durch die Lust wie ein
schneller Blitz , sie sprangen so genau , daß sie eine auf die
Hürde gelegte Streichholzschachtel herunterrissen , die Hürde
aber stehen ließen . Und so näherten sich die Zeiten den
14 Sekunden und mir wissen nicht , ob sie nicht darunter
gedrückt werden können . USA . siegte diesmal mit 14,2 , wo¬
mit sich wieder einmal die absolute Weltbestleistung einstellte .

Nichts ist schöner , parademäßiger , als ein Feld
6 guten Hürdenläufern in mächtigem Ducksprung über di
Hindernisse gehen zu sehen , ein Satz , ein Flug , ein Aufspruw
und schon wieder der Lauf : ein Satz , ein Flug und ein Auf
sprung , immer und immer wieder . Wer aus dem Schritt
kommt , ist verloren .
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Wer errang bisher Medaillen ?
Die Nationen am

11 .00
15 .00

15 .00

Die auf dem undanlbaeen 4 . P/aH landeten
100 - rn - Freistil

9 .00

17 .30 >e

18 .00

4 . Wöllner - Deutschland

landete
dritter wurde

14 .00
16 .30

12
8
8

Gold

2

15 .30
16 .00
16 .30

9 .00
10 .00
11 .25

15 .00

16 .00

10 .00

17 . 15

9 .30
15 .00
15 .30
16 .30
17 .00
17 .30

2 . Cunningham - USA .

3 . Beccali - Jtalien

4 . San Romani - USA .

5 . Edwards - Kanada

6 . Lornes - England

Serie mit 15,20 m .
1 . und Olympiasieger :

5 . Romero - USA .
6 . Oshima - Japan

3 :48,4 Min .

3 :49,2 Min .

3 :50 Min .

3 :50,4 Min .

3 :51,4 Min .

25
22
29

16 .00 m ( Welt - u . Olympiarek .)
15 .66 m
15 .50 m
15 .27 m ( deutscher Rekord )
15 .08 m
15 .07 m

5 . Tag :

Silber

1

Schwer
100 -m -

17 .30
18 .15

Polo - Endspiel
Hockey - Turnier ( Vorrunde ) : Deutschland
— Dänemark , Spanien — Afghanistan

Fechten :

10 .30 und 13 .00 Uhr : Degen -Mannschastskämpfe
( Vorschlußrunde )
Degen - Mannschastskämpfe ( Endrunde )

Basketball ( Ausscheidungsspiele )

Ringen :

und 19 .00 Uhr : griechisch - römisch ( Vorentscheidg .)

Handball - Vorrunde : Deutschland — USA .,

reistil Frauen ( 5 Vorläufe )
reistil Männer ( Zwischenläufe )

Horvat - Rumänien überlegen , brachte ihn mehrfach durch ver¬
schiedenartige Schwünge in die Brücke und legte ihn nach
11 :33 Min . auf die Schultern .

Medaille aus diesem Eroßkampf hervor . Lang war mit Joel
bereits in der Vorentscheidung ausgefallen .

Bronze
2

yen .

Wohl überhaupt das beste Gefecht lieferten sich Alt¬

meister Erwin Cafmir und der Italiener Guaragna ,

Samstag , 8 . August 1936 :

Leichtathletik :

16 Meter ! Das war japanischer Weltrekord .

Da kam auch Möllners Landesbestleistnng ( 15,27 m ) nicht mit .

Alter Weltrekord : Oshima - Japan 15,82 m 1934 . Olympischer
Rekord : 15,72 m Rambu - Japan , 1932 .

Von 1896 bis 1904 USA ., 1908 England , 1912 Schweden ,
1920 Finnland , 1924 Australien , ab 1928 Japan .

Seit 1928 beherrschen die Japaner den Dreisprung . Ein

Konkurrent ist ihnen gefährlich . Der Australier Met¬

calfe , der nur um 50 cm hinter dem alten Weltrekord blieb .

Auch Wöllner schaffte 15,27 m und gelangte in die Reich¬
weite der „ Großen

"
, allein , was nutzte dies alles , Tajima

erreichte mit drei Riesensätzen genau die 16 - w - Marke . Ein

neuer Weltrekord war fällig , und da ein weiterer Japaner

Zweiter wurde , ging — wegen Metcalfe — Wöllner ohne

10 .00 Uhr Zehnkampf 110 - w - Hürden
11 .00 „ „ Diskuswerfen

„ Stabhochsprung
4xl00 - m - Staffel ( 3 Vorläufe )
4xl00 - m - Staffel Frauen ( 2 Vorläufe )
3000 - rn - Hindernislauf ( Entscheidung )
Zehnkampf Speerwerfen
4x400 -w - Staffel ( 3 Vorläufe )
Zehnkampf 1500 -rn - Lauf
Vorführung : Schweden
Sieger - Zeremonien .

Schwimme « :

100 - m - Freistil ( 7 Vorläufe )
200 - rn - Vrust Frauen ( 4 Vorläufe )
Wasierball - Vorrunden : Belgien — Uruguay ,
Holland — USA ., Ungarn — Jugoslawien ,
Malta — Großbritannien
Deutschland — Frankreich , Tschechoslowakei
— Japan , Schweden — Österreich , Island —

Radrennen :

2 -Lrn - Tandemfahren ( Zwischenläufe und End¬

lauf ) , 4 - lrm - Verfolgungsrennen (Zwischenläufe
und Endlauf ) , 1 - Lm - Zeitfahren ( Endlauf ) ,

Schau - Vorführungen
Kanu - Kurzstreckenregatta ( Vorläufe )

Kajak - Einer
Kanadier -Zweier , Kenter - Vorführungen
Kajak - Zweier
Kanadier - Einer

Kajak - Vierer ( Vorführung )

OLY M PIA - VO RI CH AU
,

das der Deutsche nach herrlichen Szenen mit 5 :4 gewann .
Einen großen Kampf lieferte der Deutsche auch dem -späteren

Sieger Gaudini , der zum Schluß aber doch mit 5 :3 die Ober¬

halb beihielt , obwohl Cafmir 1 :0 und später 2 :1 in Führung
gegangen war . In großer Fahrt war Cafmir dann gegen
den jungen Italiener Vocchino . 5 :4 hieß es zum Schluß für
den Deutschen . Auch in seiner Begegnung mit dem fran¬
zösischen Altmeister Edward Gardsre zeigte sich Cafmir von
der besten Seite . Das Glück war aber auf Seiten des Fran -

zösen , der zum Schluß mit 5 :4 vorlag . Seine 3 . Nieder¬

lage holte sich Cafmir gegen den Belgier Bru mit 3 :5 .
Mit vier Siegen und drei Niederlagen kam unser

Casmir , dessen Versuch zur Erring einer Medaille wieder
einmal vergeLlich war , auf den vierten Platz . Nach Be¬

endigung der Konkurrenz hatte sich Gaudini mit 7 Siegen
die Spitze erkämpft und auf dem zweiten Platz landete
M >ward Gardöre - Fvankreich mit 6 Siegen . Dritter wurde
Italiens . junger Fechter Vocchino , der es auf vier Sieze
brachte , und dann folgte Erwin Cafmir , der gleichfalls vier

Siegs errang , aber mehr erhaltene Treffer aufzuwoifen

Tajima - Japan
2 . Harada - Japan
3 . Metcalfe - Australien

Hornfischer .

In der Leichtgewichts klasse errang der Finne
Koskela gegen den Deutschen Nettesheim einen zweifelhaften
2 : 1 - Punktsieg , obwohl der Deutsche noch bei Abbruch der

ersten Hälfte nach dem Urteil der Punktrichter mit 3 :0 in

Front gelegen hatte .

Im Welter gewicht setzte sich Schäfer gegen den Esten
Pusepp in einem schönen Gefecht sicher 3 :0 nach Punkten
durch . Entscheidend besiegte im Mittelgewicht Schweickert
den Österreicher Pointner nach 9 :00 Min ., während im

H a l b s ch w e r gewicht der deutsche Meister Seelenbinder

nach 10 Minuten von dem starken Letten Bietags auf die

Schultern gelegt wurde . Im Schwer gewicht setzte sich
unser Vertreter Kurt Hornfischer leicht in 3 :53 Min . gegen
den Jugoslawen Nagy durch und erreichte so ohne Fehlpunkte
die zweite Runde . Auch die übrigen Kämpfe brachten noch
keine großen Überraschungen .

Hingen im geiedjifdpromifdjen Stil .

Ägypten
Australien
Deutschland
England
Estland
Finnland
Frankreich
Holland
Italien
Japan
Kanada
Lettland
Neuseeland
Österreich
Philippinen
Polen
Schweden
Schweiz
Tschechoslowakei
Türkei
Ungarn
USA .

Casmir , der Favoritenschreck im Florett .

Eaudini - Jtalien mußte hart um die „ Goldene " kämpfen .

Nachdem sich aus der Borendrunde die letzten 8 Teil¬

nehmer für die Endrunde qualifiziert hatten , traten diese
am Donners tagn a chmittag zu den Entscheidungen an .
Wiederum hatten sich zahlreiche Zuschauer eingefunden ,
unter denen man auch den italienischen Kron¬

prinzen Umberto bemerkte , der mit großem Interesse
den Kämpfen zufah . Eine Hochstimmung wie am Vortage
wollte allerdings nicht aufkommen , da einige fragliche Ur¬
teile auf die Stimmung drückten . Auf der Bahn gab es da¬

gegen Hochleistungen der besten Fechter dieser Kampfart zu

Mit folgenden Vorkampfweiten gingen die sechs Be¬
werber in den Schlußkamps : Tajima - Japan mit der
neuen olympischen Rekordweite von 15,76 m , der
Australier P . Metcalfe mit 15,50 m , Harada -Japan mit
15,45 m , Wöllner - Deutschland mit der neuen deut¬
schen Rekordleistung von 15,27 m , Oshima - Japan mit 15,07 m
und Romero - USA . mit 14,90 m .

Zunächst springt Wöllner 14,53 m , dann Harada 15,50 m ,
der damit die Weite des Australiers im Vorkampf erreicht .
Metcalfe landete dagegen bei 14,83 m . Dann kommt Tajima .
Weit ist sein Anlauf , kraftvoll der Ansprung , lang die Sätze .
Aber die Krönung ist sein federndes letztes Vorschnellen .

Mit beiden Füßen steht er genau auf der 16 - m - Marke ,
die einen neuen , fast unfaßlichen Weltrekord bedeutet .

Im dritten und letzten Durchgang legt Romero 15,04 m
vor . Oshima fällt durch die Wucht des Spttrnges vornüber
und muß , um nicht zu stürzen , durchlaufen . Wöllner nimmt

sich mit 14,23 m bescheiden aus , und dann holt sich Harada
mit 15,66 m die silberne Medaille . Metcalfe beschließt seine

Schießen :

8 .30 „ und 15 .00 Uhr : Kleinkaliber
10 .30 „ Segeln .

2 . Edward Gardsre - Frankreich 6
3 . Giorgio Vocchinv - Jtrlien 4

4 . Erwin Casmir -Deutschland 4

geraden setzt der schwarz gekleidete , blonde Neuseeländer
John Lovelock zum entscheidenden Vorstoß an . Mit
wundervoll leichten Schritten ist er im Nu fünf Meter vom

Felde weg . Verzweifelt versuchen Cunningham und Beccali

aufzulaufen , doch Lovelock kann kämpfen . Noch aus der Ziel¬
kurve kommt er mit deutlichem Vorsprung , und mit fast
übermenschlicher Energie hält er seinen langen , gestreckten

Schritt . Ja , er vergrößert sogar seinen Vorsprung noch auf

acht Meter und

siegt in der neue « Welt - und olympische « Rekordzeit

von 3 :47,8 Min . vor Cunningham , der mit 3 :48,4 Min .
-ebenso wie die weiteren drei Läufer noch unter der

alten Olympia - Rekordzeit von Beccali bleibt ,
die der Italiener bei seinem Sieg 1932 in Los Angeles auf¬

gestellt hat .

Die offiziellen Ergebnisse :

1 . und Olympiasieger :
John Lovelock - Neuseeland 3 :47,8 Min . ( neuer Weltrek .)

hatte .
Ergebnisse der Schlußrunde :

Siege erhalt . Treff . Punkte
1 . Giulia Gaudini - Jtalien 7 20 14

Deutsche Siege und Niederlagen .

In der großen Turnhalle des Olympischen Dorfes
herrschte schon am frühen Morgen des Donnerstags Hoch¬
betrieb . 110 Bewerber im griechisch - römischen Ringen stellten
sich zum Wiegen . Sämtliche sieben Gewichtsklassen sind gleich «

mäßig stark besetzt , von den 23 Nationen haben Finnland ,
Schweden , Italien , Österreich , Tschechoslowakei und Türkei

vollständige Staffeln gemeldet . Nach dem guten Abschneiden
der T ü r k e n im freien Stil ist man auf ihre Leistungen im

griechisch - römischen Ringen besonders gespannt . Die stärksten
Gegner der Deutschen sind auch hier wieder die Finnen und

Schweden .
Breudel verliert , Hering siegt .

Bei den ersten Kämpfen in der Bantamgewichts -

Klasse stellte sich der Deutsche Brendel gegen den Tschechoslo¬
waken Hyza vollkommen falsch ein , da er den ständig zurück -

gehenden Gegner fortwährend im Stand angriff , statt ihn
zu Boden zu bringen . Nachdem so der Deutsche zweimal nach
vergeblichen Angriffen in die Unterlage gekommen war ,
gaben die Richter den Punktsieg mit 3 :0 an Hyza .

Im Feder gewicht war unser Vertreter seinem Gegner

— — 1
8 9 8
1 — 1
1 1 1
2 3 4
2 2 —

—— — 2
3 1 4
1 2 1

— 2 2
—— 1

1 —— —
— 1 1
— — 1
— 2 1
1 1 3

— 1 —
— 2 —
— 1— 1
3 —— —

12 10 1

Sdjadjmeifiet Engels in Wiesbaden .

Einheimischer Erfolg im Handicap -Spiel .

Um es gleich vorweg zu nehmen : es war selbst für einen

deutschen Meister etwas viel , gleichzeitig gegen 8 starke
Spieler mit der Uhr zu spielen , und wenn auch der Umstand
zur Entschuldigung dienen mag , daß , um mit den Worten

Engels zu sprechen , die Wiesbadener Spielstärke überraschend

gestiegen ist und daß die derzeittge Mannschaft der NS .«

Schachgemeinfchast weit über dem Durchschnitt steht ,
so wäre selbst bei einer weniger starken Vertretung das

„ Handicap
"

für den Meister noch sehr groß gewesen .
Wiesbaden , d . h . die NS .- Schachgemeinschast , hat im

Handicap - Spiel den deutschen Meister mit 4 :2 :2 glatt ge¬
schlagen , und es muß gesagt werden , daß sowohl die beiden

Gewinnpartien als auch eine der Remispartien , deren Ergeb¬
nisse durch Abschätzung zustande kamen , noch vollständig offen
waren . Es ist bezeichnend für die ausgeglichene Spielstärke
der 8 Wiesbadener Spieler , daß der deutsche Meister in

keiner der 8 Partien glatt auf Gewinn stand .
Der erste Wiesbadener Sieg kam durch B l e u t g e n zu¬

stande , der eine sehr schöne Partie lieferte , wohl die schönste
des Turniers , und den deutschen Meister mit einer weit -

berechneten Sprrngeropferkombinatton glatt überspielte .

Noch aber war die Freude über den ersten Wiesbadener Er «

0 nicht verrauscht , da war schon die zweite Überraschung

g : M e n z, der in einem Budapester Gambit durch einen

raffinierten Läuferzug die Qualität und dann die wesentlich
bessere Stellung erlangt hatte , konnte Engels

' Dame ab -

ftrugen ! Das hatte wohl selbst Engels nicht erwartet ! Noch

gründlicher aber war die Enttäuschung des deutschen
Meisters , als Äraufe und Hirgemann , die er wegen
der von diesen alten R̂outiniers gewählten extremen Er¬

öffnungen für die schwächsten ( !) Spieler gehalten hatte ,
plötzlich die durch allzu stürmischen Angriff hervorgerufenen

Schwächen des Meisters energisch ausnutzten und die Partien
stark und sicher für sich entschieden !

Und selbst gegen die vier restlichen Gegner , fürwahr nicht
unsere Schlechtesten , war nicht durchzukommen . Da faß noch
der mittelrheinische Meister Steinkohl und spielte eine
etwas zweischneidige Eröffnung mit verwickeltem Mittelspiel
hartnäckig,auf Gewinn , da war Lon straff , der in einer
skandinavischen Partie immer wieder in Vorteil kam , da
brütete noch Linnmann , (Engels als ehemaliger Klub¬
kamerad noch bestens bekannt , in einem Damenbauernspiel
über einen gefährlichen Zug in chancenreicher Stellung , und
da war endlich noch Dr . Jung , einer unserer Zuverlässigsten ,
der gleichfalls das sichere Remis verschmähte und über einen
Gewinnweg nachsann .

Wir glauben es dem deutschen Meister gerne , daß er mit
einem derartigen Widerstand nicht im entferntesten gerechnet
hatte . Nun , die Partie Steinkohl wurde trotz stark ausein¬
andergehender Meinungen bei der Abschätzung schlicht ge¬
geben , desgleichen die technisch saubere Lonstroffpartie . Dr .
Jung , dem gegen Schluß noch verschiedene schwache Züge
unterlaufen waren , mußte sich eine negattve Abschätzung ge¬
fallen lassen , und Linnmann wurde die Zeit zum Verderben ;
er fand in Zeitnot nicht den Zug , der mindestens remis ,
wahrscheinlich aber Gewinn gebracht hätte .

Wie vorauszusehen war , wurde die am nächsten Tage im
Kleinen Saal des Kurhauses zum Austrag gelangende
Simultanvorstellung zu einem durchschlagenden Er¬
folg für den deutschen Meister . Von den gespielten 40 Par¬
tien gewann er 27 , schlicht wurden 9 und nur 4 gingen für
Engels verloren . Gewinner der 4 Wiesbadener Punkte
waren die Spieler W . Menz , Wertes , W . Krause ( sämtlich
NS .- Schg .) und Kühne ( Eltville ) . Remis erzwangen Dr .
Eberle , Neumann , Huthmacher , Steinmetz , Schleyer , Hecker 1 . ,
v . Hendrikow und Bester ( !) , ( sämtlich NS .-Schg . ) sowie
Vogel ( Post - Sp . - V .) .

Ei « schöaer Erfolg der deutsche « Gewichtheber .

Ein Bild von der Siegerehrung der Mittelgewichtler
bei den Gewichthebern : Khadr El Touny gewann
die goldene Medaille , unser Rudolf Jsmayr

( links ) sicherte sich den zweiten Platz und die silberne
Medaille , der Essener Adolf Wagner gewann die

bronzene Medaille . ( Weltbild — M . )
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Soldaten im fdjmeten ftünftampf .

Zum Siege von Oberleutnant Handrick .

Die Eesamtwertung :

1 . Oblt . H a n d r i ck - Deutschland 33,5 Punkte
2 . Leutnant Leonard -USA . 39,5
3 . Oblt . Abba - Italien 45,5
4 . Oblt . Thofelt - Schweden 47 „
5 . Lt . v . Orban - Ungarn 55,5
8 . Lt . Lemp - Deutschland 65 „

Der moderne Fünfkampf ist eine persönliche
Schöpfung des Gründers der Olympischen Spiele , des
Barons d e C o u b e r t i n . Der Name des Wettbewerbes
deutet schon seinen Charakter an ; in der Zahl der Kämpfe
dem antiken Vorbild des Pentathlon -Laufen , Weitspringen ,
Diskuswerfen , Speerwerfen , Ringen — angepatzt , umfaßt er

1

M
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I
¥

Der Reichskriegsminister beglückwünscht Oberleutuant
Handrick zu seinem Olympia -Sieg .

Oberleutnant H a n d r i ck, der im Modernen
Fünfkampf den Olympia - Sieg und damit
für Deutschland die 6 . Goldmedaille holen konnte ,
wird nach seinem Kampf von Reichskiiegsminister
Ceneralfeldmarschall von Blomberg beglückwünscht .

( Heinrich Hoffmann — M .)

eine Reihe soldatisch - ritterlicher Brauchübungen und unter¬
scheidet sich sonst stark von dem alten Vorbild wie auch dem
neuzeitlichen leichtathletischen Fünfkampf , der , bei den
Spielen zu einem Zehnkampf ausgebaut , wesentlich erwei¬
terte Form gewonnen hat . Genau genommen ist der moderne
Fünfkampf eine Fortsetzung jener sog . ritterlichen „ Behen¬
digkeiten " des Mittelalters , die ebenfalls Reiten ,
Schwimmen und Waffenführung neben gewissen athletischen
Fähigkeiten umfaßten .

61 ft 1912 in Stockholm wurde der moderne Fünfkampf
in das Programm der Olympischen Spiele ausgenommen ;
seither ist , wie wir sehen werden , die schwedische Vorherr¬
schaft in diesem Bewerb noch nicht erschüttert worden .

Welche Uungen enthält der Eesamtbewerb ? Ein
kompliziertes Programm , dessen Abwicklung an die Organi¬

sation nicht geringere Anforderungen stellt als an die Teil¬
nehmer .

1 . 50üü - m - Eeländereiten in wechselndem Ge¬
lände mit Hinderniffen bis zu 1,10 m Höhe bzw . 3,50 m
Breite . Die Strecke wird spätestens am Tage vorher gezeigt ,
darf aber von den Teilnehmern nur zu Fuß abgegangen wer¬
den . Die Pferde stellt der Veranstalter , sie werden ausgelost
und dürfen vor dem Wettkampf nicht geritten werden , jeder
Reiter erhält sein Tier erst 15 Minuten vor seinem Start .
Schon das bestätigt das oben Gesagte hinsichtlich Härte ,
Kampfgeist , Geistesgegenwart , denn was allein gehört dazu ,
mit einem gänzlich fremden Pferd über einen , meist sehr
schweren Kurs fertig zu werden ! Dabei wird nicht allein
die Zeit gewertet ( Grundzeit 450 m je Minute ) , sondern
für Stürze von Pferd oder Reiter und Ausbrechen der Pferde
vor Hindernissen gibt es Punktabzüge nach genauen Einzel -
vorschristen . Gewißlich spielt hierbei nun auch das Glück
bei der Auslosung eine Rolle , der schwerste Mann kann das
leichteste , der Reiter mit der härtesten Hand das weich -
mäuligste Pferd erwischen ; es geht aber auch dabei um
Geistesgegenwart und Anpassungsfähigkeit .

2 . Degenfechten , wobei nach Möglichkeit jeder
gegen jeden fechten soll . Und das einen oder zwei Tage nach
einem Eewaltritt , bei dem es nur selten ohne Sturz abgeht ;
in Los Angeles 1932 trat der erste Sieger , Thofelt -
Schweden , ziemlich heftig abgekratzt zu diesen Gefechten an
und setzte sich doch an die Spitze , ein Zeichen von Kampfhärte ,
die man selten nur finden dürfte .

3 . Pistolenschießen mit normaler Pistole oder
Revolver . Geschossen wird aus eine 1,65 m hohe Mann¬
scheibe , Entfernung 25 m , die in 10 Zonen geteilt ist und alle
zehn Sekunden für drei Sekunden erscheint . In diesem
kurzen Augenblick , denn viel anders kann man es nicht
nennen , müssen 5 Schutz fallen , und das wiederholt sich vier¬
mal , so daß jeder Schütze 20 Schutz abzugeben hat . Auch
dieser Bewerb ist eine ausgesprochene Nervenprobe und da¬
neben eine außerordentlich scharfe Prüfung der persönlichen
Kampfkraft .

An 4 . und 5 . Stelle folgen dann 300 - m - Schwimmen
und 4000 - m - Eeländelaus , zwei Prüfungen , mehr
athletischen Charakters , die in erster Linie die Organkraft
betonen und zweifellos den starken schwedischen Einsiutz bei
der Schöpfung dieses Mehrkampfes erkennen lasten . Dem
älteren Sportler ist es nicht unbekannt , daß in dieser Hin¬
sicht der „ Kavalier " älterer Schule manchmal abweichenden
Ansichten huldigte ; bei allem Schneid und persönlichem
Mut herrschte früher vielerorts zweifellos ein gewißes Vor¬
urteil gegen die „ Lauferei

"
. Man wird auch des im Kriege

gefallenen Prinzen Friedrich Carl von Preußen gedenken , der
durch feinen Fünfkampfstea im Frühsommer 1914 und seine
Beteiligung als einfacher Leichtathlet beim Staffellauf Pots¬
dam — Berlin jedes Vorurteil gegen diesen Volkssport zum
Verschwinden brachte . Jedenfalls runden diese beiden letzten
Wettbewerbe das Bild des modernen Fünfkampfes : da ist
nichts von einem Kavalier landläufiger Auffästung vorhan¬
den , sondern vor uns steht der kampstüchtige Mann wie er
in allen ritterlichen Zeiten das Ideal gewesen ist : neben den
Rittern des Mittelalters taucht in erster Linie wohl noch der
Samurai Japans vor unseren Augen auf .

Selbstverständlich wird die Teilnahme an diesem Fünf¬
kampf sich stets auf engere Kreise beschränken , vor allen
Dingen wohl auf Angehörige der Armee und der Polizei .
Das ist in erster Linie die Folge davon , daß Geländereiten ,
Pistolenschießen und Fechten Einrichtungen verlangen , die
ohne Aufwendung besonderer Mittel nur den Soldaten zur
Verfügung stehen . Daneben ist auch der Zeitaufwand ganz
erheblich , nur die Offiziere , die einen großen Teil des Trai¬
nings sozusagen als Dienst erledigen können , sind imstande ,
diesen Anforderungen nachzukommen .

Deutschland hat im modernen Fünfkampf seit dem Kriege
ganz erhebliche Fortschritte gemacht ; nur einen ganz schweren
Wertungsfehler ist es zuzuschreiben , daß 1928 in Amsterdam
dem deutschen Leutnant Kahl die goldene Medaille ver¬
loren ging ; er wurde dritter Sieger , Leutnant Hax kam
auf den 5 . Platz . In Los Angeles endeten unsere Vertreter
Remer , Miersch und Nauds auf dem 5 ., 6 . und 17 . Platz , ge¬
wiß kein schlechtes Gesamtergebnis . Diesmal gelang Oblt .
Handrick der große Wurf ! E . von Donop .

9
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Die Kameraleute müssen alles sesthalten ,
denn der große Olympiafilm , für den sie unter Lei¬
tung von Leni Riefenstahl arbeiten , soll uns später
von den unvergeßlichen Tagen der 11 . Olympischen
Spiele ein lebendiges Bild geben . Hier wird von einer
Leiter am Rande des Sprungturms der Start in die
Tiefe gefilmt . ( Grimm -Olympia -Film — K .)

6RTD . 1 $ 11 flat vorne ,

Schwimmwettkämpfe in Mombach .

Vergangenen Sonntag trat der Schwimmklub 1911 mit
einer kombinierten Männer - und Jugendmannschaft in Mom¬

bach gegen Germania Mombach zu einem Klubkampf an und
konnte trotz zahlreichem Ersatz den Kampf mit 7 :3 Punkten
gewinnen . Die Einzelergebnisse lauten :

6xl00 - in - Bru st schwimmen : 1 . SK . Wiesbaden
1911 in 9 : 17,8 Min . Es schwämmen : Aumann I , Grohmann ,
Eldags II , Zimmerschied , Schoeps II , Grünert . 2 . Germania

Mombach in 9 : 18,6 Min .
4X100 - ru - Kraulfchwimmen : 1 . Germania

Mombach in 5 :04,8 Min . 2 . SK . Wiesbaden 1911 in 5 :15,7
Min . Es schwammen : Behrend , Eldags H , Dorn , Wüsten¬
feld .

6X100 - in - Lagen staffel : 1 . SK . Wiesbaden 1911 •

in 8 :37,1 Min . Es schwammen : Dorn , Aumann I , Ott ,
Grünert , Socheps H , Wüstenfeld . 2 . Germania Mombach in
8 :48,7 Min .

7X50 - in - Kraulstaffel : 1 . SK . Wiesbaden 1911
in 4 :02 Min . Es schwammen : Behrend , Dorn , Eldags n ,
Grünert , Schoeps II , Ott , Wüstenfeld . 2 . Germania Mom¬

bach in 4 : 14,2 Min .
Im abschließenden Wasserballspiel trennten sich

die Mannschaften nach beiderseitig gleichwertigen Leistungen
unentschieden 2 :2 ( 1 :0 ) f . W . Es spielten : Eldags I ,
Schoeps n , Ott , Dorn , Stutius , Wüstenfeld , Eldags U .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
«Klimastation beim SiSdi . Forschungsinstitut .)

6. Aug . 1936 : Höchsts Temperatur : 21.0.

Datum 6. August 1936 7. Aug .

7 Uhr 14 Uhrxjr 19,3 c tt

ASUfl’ (
druck < auf 0® und NormaUchrvere . . 757.5 756.4 755.4 753.9
red . t

Lufttemperatur (Celsius ) . . . . . . . 12.8
*■8

SSO j

19.9
54

6 SB 2

16. 7 15.0

feü
*Relative Feuchtigkeit «Prozente ) . . . .

Windrichtung und . Stärke . . . . . .
Niederlchlagshöhe «Millimeter ) . . . .
Wetter ................ ' /- bedeckt wolkig heiter bedeckt

Tagesmittel der Temperatur : 16.5.
7. Aug . 1936 : Niedrigste Nachttemperatur : 12.6.

Sonnenlcheindauer am 6 . August 1936:
vormttiags 5 StB . 40 Min . nachmittags 2 Std . 18 Min .

Hockey : Ausscheidungsspiele . Handball : Ausscheidungs¬
spiele . Fußball : Ausscheidungsspiele . Radfahren : 2000 -
Meter - Tandem , 4000 - MeterVerfolgungsrennen -Endlauf ,
1000 - Meter - Zeitfahren - Endlauf .

19 .00 Olympia - Echo : 8 . Tag . 20 .00 Nachrichten .
20 .10 Bunter Abend . Dazwischen Fechten : Degen - Mann -

schaft - Entscheidung , Funkbericht aus dem Kieler Hafen .
22 .00 Wetter - und Tagesnachrichten . 22 .15 Olympia -Echo .

22 .45 Robert Gaden spielt zum Tanz . 0 .50 Intermezzo .
1 .00 Aus heiteren Opern .

Deutfehes Theater » .

Das Deutsche Theater bleibt bis einfchl . 22 . August
geschloffen .

Refidenz - Theater » .

Samstag , den 8 . August 1936 .

Heirat nicht ausgeschloffen .
Operette in 3 Akten von W . Kollo .

Anfang 20 llhr . Ende gegen 22 % Uhr .

Kochbrunnen - Konzerte .

Kirchliche Anzeigen .

Evangelische Kirche .

Samstag , den 8 . August 1936 .
Bergkirche . 20 .30 Wochenendgottesdienst , i . V . Vikar

Conradi .
Ringkirche . 20 .30 Wochenendgottesdienst , Pfr . Keller .

Sonntag , den 9 . August 1936 .

Kirchensammlung für die Arbeit der Diakonievereine .
Marktkirche . 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfr . Rumpf , 11 .30

Kurzgottesdienst , Vikar Biegler .
Bergkirche . 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfr . von Bernus .
Ringkirche . 10 .00 Hauptgottesdienst Pfr . Merten , 17 .00

Gottesdienst , Propst Peter .
Lutherkirche . 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfr . Bars .
Kreuzkirche . 10 .00 Hauptgottesdienst , Vikar Biegler .
Paulinenftift . 10 .00 Pfr . Dir . Eichhoff .

Wiesbaden -Biebrich .
Hanptkirche . 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfr . Albert .
Oranier - Eedächtniskirche . 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfr .

Mendel - Wiesbaden .
Gemeindehaus Waldstraße . 10 .00 Hauptgottesdienst ,

Pfr . Dietz .
Wiesbaden - Sonnenberg .

Sonntag 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfr . Draudt .

Jlpothehendienst .

3 « Wiesbaden vom 8 . bis 14 . August 1936 .
Sonn - und Feiertagsdienst und gleichzeitig Nachtdienst von
abends 7 Uhr bis morgens 8 llhr sowie Mittagsdienst von
1K — VA Uhr . Der Nachtdienst beginnt Samstags oder am
» ortage des gesetzlichen Feiertags . 3n der Zeit von 8 Uhr
abends bis 8 Uhr morgens wird ein gesetzlicher Zuschlag von

1 RM . für jede Inanspruchnahme erhoben .
Adler - Apotheke , Kirchgaff « 40 , Fernspr . 27412 .
Bahnhofs - Apotheke , Nikolasstrahe 21 , Fernspr . 20100 .
Bismarck - Apotheke , Bismarck ring 29 , Fernspr . 26577 .
Goten - Apotheke , Waldstraße 43 , Fernspr . 22450 .
Taunus - Apotheke , Taunusstratze 20 , Fernspr . 26306 .

3n W . - Biebrich vom 8 . bis 14 . August 1936 .

Wagner -Apotheke , Mainzer Straße 30 . Fernsprecher 61420 .

Zahnärztl . Sonntagsdienst .

Der zahnärztliche Sonntagsdienst ist nur für Not -
( Unglücks ) - Fälle bestimmt und dauert jeweils von Samstag
20 Uhr bis Montag 8 llhr ( an gesetzlichen Feiertagen sinn -

gemäg ) . Während dieser Zeit sind di « diensttuenden Zahn¬
ärzte telephonisch , bzw . in ihren Sprechzimmern erreichbar .

Sonntag , den 9 . August 1936 .
Dr . R . Cramer , Taunusstr . 14 , Tel . 23191 .

Sonntagsdienst d .
"
Dentisten .

Sonntag , de » 9 . August 1936 .

Dentist H . Kuhl , Schwalbacher Straße 52 , Tel . 22577 .

„ Olympia - Weltsender - Berlin .
"

Einheitsprogramm des Deutschen Rundfunks .

Samstag , den 8 . August 1936 .
6 .00 Olympische Fanfaren . Anschließend : Musik in der Frühe .

Dazwischen 6 .30 : Früh - Eymnaftik und 7 .00 : Nachrichten .
7 .50 8 . Tag der XI . Olympischen Spiele , Programm -
durchsaae . 8 .00 Nur Frankfurt und Stuttgart : Wasser -
stand , Wetter . 8 .05 Kleine Morgenmusik . 9 .00 Volks¬
musik im kleinen Kreis .

10 .00 Unterhaltungskonzert . Dazwischen Kanu : Vorläufe
1000 Meter . Schwimmen : 100 - Meter - Freistil - Vorläufe ,
200 - Meter -Vruststil - Frauen -Vorläufe , Wafferballspiele .
Leichtathletik : Zehnkampf - 110 - Meter - Hürden , Zehn -
kampf - Diskuswerzen . Regattaberichte aus Kiel .

12 .00 Mittagskonzert . Dazwischen : Olympische Siegertafel
1896 — 1936 . 13 .45 Nachrichten .

14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei ! Dazwischen : Polo -
Endspiele , Regattaberichte aus Kiel . 15 .00 Bunte
Schallplatten . Dazwischen Leichtathletik : Zehnkampf -
Stabhochsprung , 4X100 - Meter - Staffel - Vorläufe , 4X100 -
Meter - Stasfel -Frauen - Vorläufe , 3000 - Meter -Hinder -
nislauf - Entscheidung , Zehnkampf -Speerwerfen , 4X400 -
Meter -Staffel - Vorlaufe , Zehnkampf - 1500 - Meter -Lauf ,
4X100 - Meter - Staffel - Zwischenläuse . Schwimmen : 100 -
Meter - Freistil - Frauen - Vorläufe , 100 - Meter - Freistil -
Zwischenläufe . Wafferballspiele . Kanu -Kajak - Einer
1000 Meter , Kanadier - Zweier 1000 Meter , Kajak -
Zweier 1000 Meter , Kanadier Einer 1000 Meter , Kajak -
Vierer - Vorführung . Baskettball : Ausscheidungsspiele .

Samstag , den 8 . August 1936 .
11 llhr : Frith - Konzert

am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle Emil Haas .

Kurhaus - Konzerte .

Samstag , den 8 . August 1936 .
16 .00 llhr : Konzert .

Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz -Tee .

20 llhr : Großes Feuerwerk
verbunden mit Doppel - Konzert ,

ausgeführt von d . Stabt . Kurorchester u . der NSBO .-Kapelle .
Stöbt . Kurorchester , Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck.

NSBO .- Kapelle , Leitung : Kapellmeister Karl Lang .
Bei ungeeigneter Witterung Konzert im großen Saale .

21 Uhr : Tanz - und UnterhaltungsmiHk ,
Kavelle Rubolf Wilhelmy .
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Opfer der Berge .

Fuß des Matterhorns
issen Begleiterin Miß

durch Schädlingedurch

Zermatt , 7 . Aug . Eine achtköpsige Bergführer¬

gruppe , die am Donnerstag zur Bergung der am Mitt¬

woch am Matterhorn verunglückten Zweierpartie auf¬
brach , konnte bisher nur die Leiche des Bergführers
P er ren bergen . Nach der Leiche des Engländers
wird weiter gesucht . Als die Kolonne sich wieder zum

Abstieg anschickte , hörte sie am Fuß des Matterhorns
Hilferufe eines Engländers , dessen Begleiterin Miß
Frida Cur ran t aus London bei einem Steinschlag ,

der das Seil zerriß , abgeftürzt war . Die Apinistin
stürzte etwa 60 Meter tief auf ein Eeröllfeld , wo die

Leiche geborgen werden konnte .
Bern , 7 . Aug . Am D e n t B l a n ch e südlich von

Zinal im Kanton Wallis stürzten beim Aufstieg ein

Engländer und ein einheimischer Träger infolge
Bruches einer Schneebrücke 1000 Meter tief ab . Eine

Asien — Afrika — Europa
an einem Tage .

lich , die angesehene Zeitung ganz nach fernen poltrschen
Wünfchen zu dirigieren . Außerdem hat er natürlrch
einen beträchtlichen Teil seines Vermögens hierbei an¬

gelegt .

Zehn Dörfer in Polen vom Wirbelsturm
zerstört .

Warschau , 6 . Aug . Der Kreis Nieswiez in der

Woidwodschaft Nowogrodek wurde von einem Wirbel¬

sturm heimgesucht . Zehn Dorfgemeinden wurden in

einen Trümmerhaufen verwandelt . Etwa 100 Ge¬

bäude find restlos z e r st ö r t und vom Sturm fortge¬

tragen worden .

zelnen Jahren se nach Witterung und Auftreten bestimmter
Schädlinge verschieden , auch sind die Ertragsschäden bei den

einzelnen Hauptkulturpflanzen unterschiedlich , wie uns die

nachfolgende Aufstellung zeigt :

Jährliche Ertragsschäden der Hauptkulturpflanzen :

Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Acht Tote bei einem Flugzeug - Absturz
in St . Louis .

New York , 6 . Aug . In der Nähe des Flughafens
von St . Louis stürzte wenige Minuten nach dem Start
ein zweimotoriges Großpassagierflugzeug
der Linie St . Louis — Chicago aus unbekannter Ursache
in 300 Meter Höhe ab und ging in Flammen auf .
Die acht Insassen wurden getötet . Die Leichen sind
bis zur Unkenntlichkeit verstümmelt . Die Mehrzahl der

Fluggäste waren Geschäftsleute aus Chicago .

Großfeuer in einer ungarischen Stadt . In C e g l e d ,
etwa 60 Kilometer südöstlich von Budapest , brach

Donnerstagnachmittag in der berühmten protestantt -

schen Kirche ein Brand aus , der sich rasch ausbreitete .
Die Kuppel der Kirche stürzte ein . Infolge des

heftigen Windes sprang das Feuer auf neun benach¬
barte Häuser über , deren Dächer ebenfalls abbrannten .

Großartige Sportflugleistung Elly Beinhorn -

Rosemeyers .

Berlin , 6 . Aug . Nach einem Eintagsflug

Asien — Afrika — Europa traf am Donners¬

tag kurz nach 19 . 15 llhr Frau Elly Beinhorn - Rosemeyer

auf dem Berliner Flughafen Tempelhof ein . Am
'

Donnerstag 0 .20 Uhr ( Ortszeit ) war die Fliegerin in

Damaskus in Richtung Kairo gestartet . In der

ägyptischen Hauptstadt war sie zur Vrennstoffausnahme

gelandet und um 3 . 40 llhr (Ortszeit ) in Richtung

Europa wieder abgeflogen . Nach Zwischenlandungen in

Athen und Budapest erreichte sie nach insgesamt

etwa 20stündigem Flug ( einschließlich der drei Zwischen¬

landungen ) den Berliner Zentralflughafen .

Dieser Flug , mit dem Elly Beinhorn -Rosemeyer

während der Olympischen Spiele erstmalig an einem

einzigen Tage gewisiermaßen drei Erdteile verbunden

hat , stellt nicht nur dem fliegerischen Können der

Pilotin , sondern auch der Leistungsfähigkeit der deut¬

schen Flugzeug - und Motorenindustrie das allerbeste

Zeugnis aus .

1 . Getreide
2 . Kartoffeln
3 . Zuckerrüben
4 . Gemüse
5 . Obst
6 . Wein

Durchschnittsprozenten
der möglichen Ernte 10,8

An Stelle der sehr lebhaften und unbeständigen Witte¬

rung hat sich nun über Europa eine der sommerlichen Jahres¬

zeit entsprechende , ruhigere Wetterlage eingestellt . Wohl
ziehen noch Störungen von England nach Mitteleuropa hin ,
doch ist ihre Intensität nicht mehr so groß , daß sie uns nach¬
haltige Verschlechterung bringen könnten . Wir werden nun

überwiegend in dem Einflußbereich eines Hochdruckgebiets
bleiben , womit sich bei uns freundliches und warmes Wetter

erhalten wird .

Witterungsaussichten bis Samstagabend : Ver¬

änderliche Bewölkung mit Aufheiterung , aber noch örtlich

auftretende gewittrige Schauern . Temperaturen um

20 Grad . Etwas lebhaftere westliche Winde .

land stärkste Anteilnahme . Sofort nach Bekanntwerden
der Unglücksnachricht sandte König Eduard an den

Oberpräsidenten von Westreading ein Telegramm
mit der Bitte , den Angehörigen sein Beileid auszu¬
drücken und ihn über den Fortschritt der Rettungsar¬
beiten auf dem Laufenden zu halten . Leider besteht
keine Hoffnung mehr , auch nur einen der verunglückten
57 Bergleute lebendig zu Tage zu fördern .

( Entgegen anderslautenden Nachrichten ist der

einzige Mann , der etwa 1000 Meter von dem Ort der

Explosion verunglückte , aber noch lebend geborgen wer¬

den konnte , nicht gestorben . Er liegt mit schweren
Verletzungen bewußtlos darnieder .

Während der ganzen Nacht wurden die Bergungs¬
arbeiten fortgesetzt . Sie werden unter Umständen

noch Tage dauern , da der fragliche Stollen auf weite

Strecken eingestürzt ist . Bis jetzt konnten 32 Leichen

geborgen werden , von denen bisher 21 an die Ober¬

fläche gebracht werden konnten .

Jan Kiepura betritt die Bühne der Politik .

Er ist jetzt Zeitungsherausgeber in Krakau . — Seine

Wohl in den Sejm gesichert .

Ian Kiepura , weltberühmter Operntenor , Filmstar
und Held von Millionen Mädchenträumen , der Sänger ,
der es gewohnt ist , von der Bühne herab auf die Straße
zu steigen , um unter freiem Himmel feine Arien zu

schmettern und dafür jubelnden Beifall zu ernten , der

Künstler , der den höchsten Gipfel des Ruhms erklommen

hat , ist von neuem Ehrgeiz befesien , er will nun auch
auf der Bühne der Politik eine führende Rolle spielen
Er will unter anderem Deputierter im polni -

s ch e n Sejm werden . Er hat sich als Kandidat für
die kommenden Wahlen ausstellen lasten und da er in

seinem Lande wie ein Halbgott verehrt wird , ist man

allgemein davon überzeugt , daß er schon jetzt als ge¬

wählt gelten könne .

Gleichzeitig , wohl um ein politischer Machtfaktor zu

werden , mit dem man rechnen muß , hat Jan Kiepura

die Aktienmehrheit des Berlages der größten polnischen
Zeitung dem in Krakau erscheinenden „ Illustr

'
owany

Kurie ? Godzienny
" erworben . Damit ist es ihm mög -

Das Vordringen des Kartoffelkäfers , der , nur wenige
Kilometer von unserer Westgrenze entfernt , seit Jahren sein
Unwesen in Frankreich treibt , lenkt gebieterisch unser
Augenmerk auf die Bedeutung des Pflanzenschutzes . Ins¬

besondere verdienen die Abwehrmaßnahmen zu einer Zeit
Beachtung , in der alle technischen Hilfsmittel zur Erzielung
höherer Ernteerträge bei den Erzeugnisten , die volkswirt¬

schaftlich notwendig sind , eingesetzt und restlos ausgenutzt
werden müsten . Ebenso wie wir diesen größten Schädling
des Kartoffelbaues durch beschleunigten und rücksichtslosen
Einsatz arsenhaltiger Pflanzenschutzmittel vernichten müsten ,
so müssen wir gleichfalls bestrebt sein , sachgemäß und

planmäßig die Bekämpfung aller übrigen Pflanzen¬
schädlinge im Interesse unserer Volksernährung durchzu¬
führen . Umfangreiche Schäden , wie sie im Kriegsjahr 1916
in unseren Kartoffelbeständen durch die Krautfäule
verursacht wurden und damals rund ein Drittel der gesamten
Ernte im Werte von 2,5 Milliarden RM . vernichteten ,
müsten im Interesse der Selbsterhaltung des deutschen Vol¬
kes unter allen Umständen vermieden werden . Voraussetzung
hierfür ist , daß alle Vorbeugungs - , Abwehr - und Vernich¬
tungsmaßnahmen im Rahmen des Pflanzen - und Vorrats¬

schutzes auf die Schaffung gesunder und widerstandsfähiger
Pflanzen und damit auf eine Ertragssteigerung abzielen .
Weiterhin wird die Aufgabe darin bestehen , Verluste , die

an Vorräten und Rohstoffen aller Art angerichtet werden

können , zu vermindern und abzustellen .

Durch geeignete Kulturmaßnahmen und Pflege , durch
Züchtung widerstandsfähiger Pflanzen , durch Vogelschutz und
und Förderung der Pflege anderer nützlicher Tiere werden
die vorbeugenden Maßnahmen des Pflanzenschutzes einzu¬
leiten sein . Denn ebenso wie im Tierreich und beim Men¬

schen hat für den „ Pflanzenarzt
" die alte Lebensweisheit

Geltung , daß Vorbeugen besser als Heilen ist .

Zu der Beseitigung von wertlosen Un¬
kräutern und Zwischenwirten als Überträger ver¬

schiedener Krankheiten gesellt sich die Bekämpfung durch
technische Maßnahmen und hier insbesondere die Anwendung
chemikalischer Mittel . Schon beim Saatgut hat diese

durch Beizung zu beginnen . Im weiteren Verlauf der Vege¬
tationsperiode können durch Bespritzen erkrantter Pflanzen¬
bestände in der Landwirtschaft , im Obst - und Weinbau mit

chemischen Mitteln Verluste vermieden werden , die in

Deutschland jährlich schätzungsweise 15 % der gesamten land¬

wirtschaftlichen Erzeugung , das sind geldmäßig etwa
2 Milliarden RM . betragen .

Ungeheuere Werte sind also noch zu erhalten möglich ,
wenn die Maßnahmen des Pflanzenschutzes richtig ein¬

gesetzt und vom Bauer und Landwirt wohlverstanden
beachtet werden .

Naturbedingt verteilt sich die Schadenhöhe in den ein -

Daneben sind die Schadenfälle im F o r st - n n d W e i n -

bau ebenfalls jährlich sehr beachtlich . So wurden in Nord¬

deutschland durch die Florenle in den Jahren 1922 bis

1924 170 000 Hektar vollständig kahlgefressen und vernichtet .

Außer den Verlusten , die durch tierische und pflanzliche

Schädlinge hervorgerufen werden , sind die durch mancherlei

Ungeziefer , zu denen auch Mäuse und Ratten ge¬

hören , angerichtete Schäden an Rohstoffen und Vorräten

volkswirtschaftlich sehr erheblich . So werden beispielsweise

durch unsachgemäße Aufbewahrung des Getreides jährlich

durch den Kornkäfer für etwa 100 Mill . RM . vernichtet .

Der gesamte an Vorräten und Rohstoffen aller Art an¬

gerichtete Schaden wird auf über 2 Milliarden RM .
geschätzt .

Auch im Auslände wird jahraus jahrein der Kampf

gegen tierische Schädlinge geführt . Die Schadenswerte sind

hier ebenfalls sehr hoch , das beweisen die Schätzungen , nach

denen ‘ /i ® der Welternte allein durch Insekten jährlich ver¬

nichtet werden .
In Deutschland zwingt uns nun erst recht die Pflicht

zur Sicherung der Volksernährung aus eigener Scholle die

Werte zu erhalten , welche jährlich den Schädlingen zum

Opfer fallen . Zum mindesten muß versucht werden , die Ver¬

luste wesentlich herabzudrücken . Jeder deutsche Bauer und

Landwirt , der nicht mit seinen wirtschastseigenen Kräften

sich in den Dienst des Pflanzenschutzes einsetzt , vergeht sich

gegenüber dem Dolksganzen . Facharbeiter des Pflanzen -

sihutzdienstes mit seinen Hauptstellen bei den Landesbauern¬

schaften stehen in ausreichender Zahl zur Verfügung , um den

Bauer mit Rat und Tat beratend zu unterstützen . Niemand

darf dem Pflanzenschutz und der Schädlingsbekämpfung

gleichgültig gegenüberstehen , wenn die Volksernährung aus

eigener Scholle sichergestellt werden soll .

Wiesbadener Viehhof - Marktbericht .

Amtliche Notierung vom 6 . August . Auftrieb :
a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Verkauf : 4 Ochsen ,
6 Bullen , 27 Kühe , 2 Färsen , 139 Kälber 29 Schafe , 306

Schweine ; b ) direkt dem Schlachthof zugeführt : 12 Kühe .
Marktverkauf : Großvieh und Schweine zugeteilt ,
Kälber rege . I . A . Ochsen : a ) 45 . B . Bullen : a ) 43 . 0 . Kühe :
a ) 40 — 43 , b ) 36 — 39 , c ) 30 — 33 , d ) 25 . D . Färsen : a ) 44 .
n . B . Kälber : a ) 74 — 80 , b ) 66 — 73 , c ) 55 — 65 , d ) 45 — 53 .
IV . Schweine : a ) 57 , b ) 1 . 56 , b ) 2 . 55 , c ) 53 , d ) 51 . Die

St sind Marktpreise für nüchtern gewogene Tiere und

en sämtliche Spesen des Handels ab Statt für Fracht ,
Markt - und Verkaufskosten , Umsatzsteuer sowie den natür¬

lichen Gewichtsverlust ein , mästen sich also wesentlich über
die Stallpreise erheben . Großhandelspreise für Fleisch am
Wiesbadener Fleisch -Großmarkt . ( Preise je Kilogramm .)

Ochsenfleisch 1 .50 — 1 .60 RM ., Vullenfleisch 1 .44 — 1 .52 RM .,
Kuhfleisch 1 .30 — 1 .50 RM ., Färsenfleisch 1 .50 — 1 .60 RM .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M . , 6 . Aug . Auftrieb : Rinder 39 ( gegen
52 am letzten Donnerstagsmarkt ) , darunter 4 ( 3 ) Ochsen ,
7 ( 3 ) Bullen , 24 ( 37 ) Kühe , 4 ( 9 ) Färsen . Kälber 631 (690 ) ,
Hammel 83 , Schafe 27 ( zusammen 109 ) , Schweine 520 ( 875 ) .
Notiert wurden pro 50 Kilogramm Lebendgewicht in RM . :
Kälber , andere : a ) 81 — 85 ( am 30 . 7 . 68 - 73 ) , b ) 75 — 80

( 62 — 67 ) , c ) 68 — 74 ( 54 — 61 ) , d ) 55 — 67 ( 40 - 53 ) . Hammel :
b ) 2 . 50 ( 48 ) , e ) 47 — 49 ( 45 — 47 ) . Schaft : e ) 45 - 50 ( 41 - 45 ) ,
f ) 42 — 44 ( — ) . Schweine : a ) 1 . 57 ( 57 ) , a ) 2 . 57 ( 57 ) ,
b ) 1 . 56 (56 ) , b ) 2 . 55 ( 55 ) , c ) 53 ( 53 ) , d ) 51 ( 51 ) . Sauen -
g ) 1 . 56 ( 56 ) . Marktverlauf : Rinder und Schweine wurden

zugeteilt . Kälber , Hammel und Schafe flott , ausverkauft .

Nachtfrost im schlesischen Gebirge .

Breslau , 7 . Aug . ( Funkmeldung .) Im Bereich sub¬
polarer Kaltluftmasien traten in der Nacht zum Freitag
in Schlesien ungewöhnlich tiefe Temperaturen auf .

Im Flachland zeigt das Thermometer nur 5 bis 6

Grad über Null . Im Gebirge , in den höheren Lagen ,
trat stellenweise sogar Nachtfrost ein .

Wie der Reichswetterdienst mitteilt , wurde als

niedrigste Temperatur 1 Grad unter Null gemessen ,

dicht über dem Boden sogar 3 Grad unter Null .

Bergungskolonne ist unterwegs .

Die Grubenkatastrophe in Wharncliffe .

57 Todesopfer .

London , 7 . Aug . Bei dem Bergwerksunglück in

Wharncliffe find , wie auf Grund der letzten amt¬

lichen Mitteilungen angenommen werden muß , sämt¬

liche durch die Explosion verschütteten 57 Bergarbeiter
nms Leben gekommen . Man hat , wie amtlich

mitgeteilt wird , die Hoffnung aufgegeben , daß es noch

gelingen könnte , einen von ihnen lebend an das Tages¬

licht zu bringen . Die Angaben über die Zahl der Ver¬

unglückten haben bis zuletzt geschwankt . Amtlich wurde

feftgestellt , daß von den 57 Verschütteten bis um 16 . 30

Uhr 21 Tote aufgefunden worden waren , von denen

viele bis zur Unkenntlichkeit verstümmelt find .

Der einzige lebend geborgene Bergmann i « Wharncliffe
gestorben .

London , 6 . Aug . Der einzige bei dem Bergwerks¬
unglück in Wharncliffe lebend geborgene Bergmann
ist am Donnerstagnachmittag seinen Verletzungen er¬

legen . Die Zahl der wahrscheinlichen Opfer des Un¬

glücks erhöht sich dadurch auf 58 .
Über 2000 Menschen , meist Angehörige der Verun¬

glückten , warteten den ganzen Nachmittag vor dem

Bergwerk auf Nachrichten .

Keine Hoffnung auf Rettung der Verunglückten .

London , 7 . Aug . Das furchtbare Explosionsunglück
im Kohlenbergwerk Wharncliffe erregt in ganz Eng¬
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V'2Ö _ «
3wieÄz <



< Gestern \

inseriert
, heute

schon verkauft !

Sehen auch Sie einmal nach , ob Sie nicht über¬

flüssige Sachen herumliegen haben , die Sie durch

eine Kleine Anzeige im „ Wiesbadener Tagblatt
“

verkaufen können . Es lohnt sich ! Manches Teil ,

das Sie jetzt gerade in der Sommerzeit benö -

V tigen , können Sie sich dann leicht durch die i

X Aufgabe einer Kleinen Anzeige im /

„ Wiesbadener Tagblatt
“

y

beschaffen .

Alleinsteh .
ältere gebild .
Dame,Dauer -
mieterin . s. z.
1 . Sevt .. eo .
auch etwas
früher oder

später . 2- bis
3 -Z .-Wohn . ,
SBaimwaH .«
Versorgung .
Zentralbeiz . .

Südseite und
Gart , bevor¬

zugt , doch
nicht Beding .

Auch Ieil =
wobn . käme
in Betracht ,
mit Bad und

Küchenben .
Ang . m . äuh .
Preisang .. b .

Vorauszabl .
u . S . 876 TV .

Wiesbadener Tagblatt

Verkäufe

| Priort - PerlÄe

Kuufgefulhe

Vermietuugen

Ges . Ang . mit
Preisang . unter
M . 885 T .-Verl . I

2 Zimmer

ob . zu vervachi

; i .

5 Zimmer

Taschen

Seiiüteil

Laden m . einem
Schaufenster .

Bleichstrahe . m .
Nebenräumen .

evtl , auch Wohn ,
zu v . Näh . Sell -
mundär . 28 . 1 l .

Sej - ästliA
LWfehlVgeii

Möbl . Wohnung
2 schöne Zim . m .
gr . Alleinküche .
Ball . . Sveisek . .
Keller v . Dotzb .
Stratze 40 . 1 . E .

Läden und
Geschäftsräume

Gute

Kapitalanl ,

dch . Kauf ein .
umgebaut .

3 - Familien -
Villa

m . Warmw .-
Seiz .. einger .
Väd . , Haus¬
gart . , Garage
Preis 28 000 ,
Anz . 14 000 ,
Näheres

K . Zelter .
Moritzstr .24,1
( 2— 5 Uhr ) .

Wiese
für Wochenend¬

bäuschen
i . Wald , zu vk.

MMeiies

Autoballe zu v .
Winkeler Str . 6

Garage
nahe Ringkirche
gesucht . Ang . u .
H . 885 an T .- V .

Garten
zu vacht . gesucht .
Ang . u . T . 885
an Tagbl .- Verl .

Wiesbaden , Wellritzstr . 51
Ehestandsdarlehen

IX u . We
Frontsp . - Wohn .,

Kochbrunnen¬
viertel , sofort zu
verm . Angeb . u .
M . 876 an T .-V .

Billige
Gute -

1

Stellen -

Angebote

36X8 . s. g . erb . ,
sofort zu verk .
Baugesch . Weber
Winkel Rbeing ,

D . - Fahrrad
zu verk Nero -
stratze 33 , 1 ,

Angestellter
Mitte 30 . 1 .65
gr .. (Eint . 325 .— ,

sucht bübsck »>s
Mädel m . Ver¬
mögen . zw . bald .
Ebe . Ang . mit

Bild , ehrenw .
zur ., u . SB . 883
an Tagbl .- Verl .

; ______ __ . M .
daselbst . 2 . St .

10/50 PS Mer -
cedes - Limous .

900 RM .,
1270PS Bugatti

Svort - Cabriol .
140 km lauf . ,
1350 RM .

Hubertus Mer
Tel . 20470 .

Im vorderen
Wellritzviertel
eine Mans . -

Wohnung
1 Zim . u . Küche ,
zum 1 . Sevt . an
2 ruhige Leute
zu verm . Ang .
u . F . 882 T .- V .

Spiegelgaffe 1,1 .
Zuverläss . ehrl .

Mädchen .
w . allen Haus¬
arbeit . vorsteben
kann , bei gutem
Lohn gesucht .
Easth . u . Pens .

« Zur Sonne "
,

Sahn i . Taunus

Schlafzimmer ,
Eichen , eigene

Herstellung ,
billig zu verk .

Fetz ,
Scharnborststr .36

.. . ------- rechts .
T .-Verl . 11 . Stock rechts .

Chaiselongue ,
neu berg . , weg .
Umzugs bill . zu
verk . Geisberg -
stratze 28 , Part .

Verkauf .
1 Plüschgarnitur
Sofa u . 2 Sell . ,
oval , fast neuer
Tisch . 1 Kleider -
schrk .. 1 Klavier ,
1 kl . Schreib¬
tisch . 2 Konsolen

Scharnborst -
ktratze 46 , 1 .

Jg . kraft . Mann
s. sof . Arb . . gl .
w . Art . auch f .
St . u . Vi Tage .
Ang . U .884 T .-V .

Grobe
„ bochherrsch .
K - Ziin. - Mhn .
neu . feinste Aus¬
statt . u . Lage ,
230 Mk . zu ver¬
mieten . Garage
vorh . Earten -
benutzung . An¬
gebote u . B . 885
an Tagbl .- Verl .

( MlgeWe

Garte «
oder Acker

öfort zu pachten
ges Äng m Pr .
u . K . 884 T .- V .

Neues schweres

Eichen - Schlafzimmer
'

billig zu verkaufen . Landsrati
Vismarckrmg 19 .

Kleiderschrank ,
mod . . 2tür „ bill .
zu verk . Ernst ,

Schwalbacher
Stratze 48 .

Möbel - Rcidicrt
Frankenstraße 9
Bahnhofstraße 6

Ehestands - , Kinderreiche -Dariehen .

mit Etagenheiz . .
Bad u . Zubeb . ,
zum 1 . 10 . 1936
zu verm Näh .
Kaiser - Friedr . -
Ring 56 . Part ..
Eingang rechts .

Besicht . 10 — 1 .
3 - Z .-W ., 1 . St .
j . 1 . 10 . zu vm .
Roonstr 19 , P .

AöolWtzer
Schöne 3 - Zim .-
Wohn . m . Bad ,
Balkon . Garage ,
Heiz . , rum 1 . 9 .
ob . 1 . 10 . zu ver¬
mieten . Ang . u .
W . 886 an T .-V .

Seite 14 . Nr . 214 ,

Leer . Zim . z. v .
Albrechtstr .36,1 r

Mansarde ,
leer ob . möbl .,
zu verm . Anzus .

ab 17 Uhr
Dvtzheimer

Stratze .61 . 2 l .

Reisender
für Werbetätigkeit von Versicherungs -
AG . bei festen Bezügen , Provision
" r

gesucht .
Herren m . nachweislich guten Erfolgen
richten Anfragen u . K . 885 Tgbl . - V .

Dir weisen Stdlungs »
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffreanzeigen keine
G r i g i n a l»Zeugnisse
beizufügen . Linge «
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw . müssen
aufder Rückseite Name
und Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .

» Meile oöei

WWWm
möglichst Neubau , in schöner Lage ,
mit Gart . , Stadtranb . 5— 6 Zim .,
Küche . Bad . Zentralheiz . , Garage -
zu kaufen ges . Ang . mit Preisang .
unter A . 338 an den Tagbl .-Verl .

Sochv . , Adolfs -
allee 22 , 6 - Zim .-
Wohnungr reich ! .
Zub . . gr . Balk . ,
Garten . Heizung
z. 1 . 10 . zu vm .
Näh . 2 . Stock .

Der Laden

Kirchgasse 51
( Lederwaren P . Warkentin )

M ab 1 . Okt . cr . neu zu vermieten .
Näheres : Konditorei Nerbel ,

Kirchgass « 51 .

1 . Etage . Bahn -
hofsn . , m . Küche «,
kompl . Bad und
Zubehör . Feftm .
58 RM .. sof . zu
verm . Anfr . u .
O . 886 an T .- V .

Klavvwagen „ v . ou UCL
0 . ert . . .zu kauf . 26721 .
ges . Preisang . u . I
O . 885 T .- Verl . ' UW » » VU

Aelt . allst . Frau
sucht kl . 1 Zim .
u . Kucke ob . ein
grob . Zim . mit
Kochgel . in bess .
Sause . Trevven -
reinigung wird
übern . Ang . u .
T . 886 T .-Verl .

1 kräft . schweres

Arbeitspferd
sofort zu verk .
Ang . u . M . 887
an Tagbk .- Verl .

Willig !
1 » tinta grauer

RieseiWauzer
sehr scharf u . vr .
Rattenfäng . , zu
verk . Dotzheimer
Str . 30 , Wirtsch .

Wachhunde u .
1 Schnauzer bill .
zu verk . Brand ,
Kellerstratze 6

Reinrassiger
Dackelrüde

braun , 9 Man . ,
stubenrein , um -
ständeh . in gute
Hände abzugeb .
30 RM . V . 1 — 4
Mainzer Str . 25 ,

Saub . frdl . Z . ,
1 o . 2 Bett . , fr .
Erabenstr . 2 , 3 I .
Sb . mbl . 3 . z . v .
Luisenstr . 5 , 2 r .
Möbl . Zimmer

zu vm . Luisen¬
str . 5 , Eth . 3 l .

Marktstrahe 14 ,
( Adolf - Hitler -

Platz ) , 3 - Zim .-
Wobn . , 4 . Stock ,
neu beiger ., an
vünktl . Zahler f .
58 .— Festmiete
zu verm . Näh .
Ellenbogens . 2 . 1
Machenbeimer .

Roonstrahe 5 ,
schöne 3 - Zim .-

Wobnung . 1 . St .
Vorderhaus zum
1 . Okt . z . v . Näh .
P . bei R uvpert .
Winkeler Str . 8 ,

Ä . , 3 - Zim .-
m . Zube¬

hör zum 1 . Okt .
zu vm . Dörner ,

Scharnhorst -
stra » e 1 .

Sehr grobe
und schöne

ZmobilW ^ !

Suche
2 ^ — 3 -Zim . -

Wobnung
Ang . u . K . 877
art Tagbl .-Derl .
Bei welch . Dame
würde ält . Herr
( böb . Beamter i .
R .) frdl . Auf¬
nahme mit voll .
Vervil . finden ?

Gr . Burgstr . 6,2
2 -Zim .- Wobn .

m . einger Bad
u .angeschl .Wasch -
tisch sof . zu vm .
Herrngartenstr .7
1 lks . , 2 -Z .- W .

inkl . Zentralhzg .
55 Mk . monatl .

2 - 3im . -Wolm . ,
1 . St Mittelb .,
r . 1 . Sevt . zu v .
Näber . Ludwig ,
Schillerplatz 1
Schöne sonmge

F . neu . Kinder -
Svortwage « b . z .
vk . Brandmüller
Platter Str .22,2

Euterk . starker
Handwagen

billig zu verk .
Anzuseh . nachm .

von 3 — 7 Uhr
Kaiser - Friedr . -

Ring 17 , 4 lks .
2fl . wh . Gasherd
( fast neu ) weg -
zugsb . preiswert
zu verk . Platter
Str . 26 , 2 rechts

Gasbadeofen
weitz ent . , neu ,

Staubsauger
fast neu , billigst
abzugeb . Unger ,
Rheins . Str . 15 ,

2 . Sof lks .
3 Weinsässer ,
2 ä 25 Ltr . ,
1 ä 68 Ltr . ,

zu verk . Kleist -
ärahe 8 . 3 . St . I .

I - Sudler «Sertäufe |
Radio , Tel . ,5 R . .
Gr .- Suv . Bavr . ,
mit Kurzwellen ,
Schwundausgl . ,

Störsp . , Schatt -
Anzeiger usw . ,
fabrikn . , 200 M .
nur geg Kasse .

Radio - Hammer
Ffm . - Höchst ,

Leunastratze 42 .
Tel . 12397 .

(Egale
Sonetten

Stühle , Tische u .
Ausziehtische ,
Federbetten ,

Matr . , Vitrinen ,
Kommoden ,

Waschkommod .,
Büfetts .

Kredenzen ,
kpl . Schlafzim .

usw . preiswert .
Möbel - Etage ,
Schwalbacher
Stratze 73 . 1 ,

ib . Michelsberg

Schlaraffia -
Rotzhaarmatr ^

190 : 90 , evtl . m .
weiher Metall¬
bettstelle billig
zu verk Zerbe ,
langgaffe 37 , 3 .

Schreibmaschinen
größte Auswahl ,

billig .
W . Grase ,

am Schillerplatz
Reparaturen ,

Verschied , gute
Räbmasch . bill .
I . Lumb . Fried -
richstr . 29 , 1 r .

AlWnheits -

Wse !
Steuerfrei :

16/80 PS Horch -
4 - S . - Cabriolet
1450 RM ..

18/80 Lincolu -
Pullman , 6 -S . ,

Landaulett .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Blücher stp . 14 , B .
2 t „ möbl . Z . fr .

Schöne
3 -Zim .-Wohn . ,

Kellerstr . 5 , 2 .
zum 1 . 10 . 1936
zu verm . Näh .

Werneck ,
Bingertstr 16 .

4 Zimmer

für Pension ges .
Parkstratze 4 .

2g . braves ehrl .
Mädchen

für Haushalt z .
1 . 9 . 36 gesucht .
Ans , u . L . 885
an Tagbl . - Verl ,
Tücht . kr . Haus -
u . Küchenmädch .,
nicht unt 20 I . ,

sofort gesucht .
Schnerders

Billen u . Häuser

Einfam . -Haus
mit Äutogarage
zum 1 . Sevt . oo .
später zu vm . in

W . -Dotzheim ,
Obergaffe 5 .

Näh . b . Reuter ,
Fsm .- Höchst ,
Königsteiner
Stratze 17 .

Möblierte
Wohnungen

Acker
und 2 Gärte «,
mit viel Obstb .,
im Aukamm zu
verkaufen . An «
u . L . 878 T .-L .

Miinolicho Personen

Eewerbiiches Personal

tMMMMO

Junge
von 14 - 15 I . z .
Brot - u . Brötch .-
Tragen ges . von
früh % 7 Ubr ab .
Vorzust . abends
8 Uhr Oranien -
stratze 51 . Laden

von ält . Frau
ges . Ang . unter
U . 877 T .- Verl .

2 - Zim .- Wohn .
v . allst . berufst .
Herrn zum 1 . 9 .
od . spät , gesucht .
Preisang . unter
L . 886 an den
Tagbl .- Verl .

WWW
gut möbl . sonn .

Zimmel
sev . , 1 -2 Bett . , f .

Mermieter
u . Wirten

zu vm . Albrecht -
stratze 23 , 1 .

Möbl . Zim . sof .
ob . sväter zu v .
Dotzh . Str , 28 , P .
Mbl . Maus . . W .
3 .50 Mk . , zu v .

Frankfurter
Stratze 25 . P .

1 Zimmer

Helenenstr . 14 .
Mtb . 1 . St . r .,
1 Zim . , Küche
u . Keller z 1 . 9 .
au verm . Näh .
Nr . 16 , Vdh .

Aeltere Dame
sucht leer . Balk . -

Zimmer .
Preisangeb . u .
E , 882 an T .-V .
L . Zim . m . el .
L . . im Zentr ., z .
15 . 8 . zu mieten
ges . 10 - 12 RM .
Ang . u . S . 885
an Tasbl - Verl ,

Mann s. leere
Mans . v . Hausw .
z . 1 Sevt Ang .
u . D . 887 T .- V .

WlW
in der Rüdesh .
Stratze o . deren

Nähe gesucht .
Ana mit Preis
u . D . 885 T . -V .

Ehrliches fleiß .
Mädchen

aus guter Fam .
int Alter van
20 Jahren sucht
sofort ob . 1 . 9 .
eine Stelle als

SauskWer
in gut . Privat¬
haush . b . Fam .-

Anschlutz ,
wo Mäbch . vor -
hanben . Taschen¬
geld erwünscht .
Zuschr . erb . unt .
A . 338 an T .- V .

Jg . 16L Mädch .
sucht Stellung in
klein . Haushalt .
Gute Behandlg .
Beding Ang . u .
ll . 886 an T .- V .

| Männliche Psrsone ^

Persona !

Scköne große
5 -3im .-Wohn .

Albrechtstr . 16
( an der Adolfs -
allee ) sof ob . fo .
zu vm . N . 3 . St .
ober Tel . 27125 ,

5 - Zim. - Wohn.
Kais .-Fr .-Rg . 1 ,
Part . u . 3 . St . ,
vreisw . zu verm .
Näh , bas . 1 . St .

6 Zimmer

Kleiner
amtlicher

Bismarckring 7 ,
Part .,

möbl . Zim z, v .
Ssrrngarten -

str . 8 , 2 , eleg . m .
Z . . W . 6 .50 M .
Karlftr . 31 , 2 U
möbl Zim frei .
M « rktstr . l2,3 . Et .
rechts , sch . Zim . ,
1 -2 Betten , fr . ,
evtl , Küchenben .
Weber « . 21 , 2 , g .
m . Z -, 1 -2 Bett .

Gut möbl . Zim .
m . Zentralb . . w .
u k. flietz . Wall ,

Bab . zu verm .
Taunusstr . 9 , 3 ,
erster Aufgang .
Rett mbl . Zim .
zu verm . Porck -
straße 4 , 3 r .
In schöner ges .
Lage u . gutem
Sause ( gr . Obst -
sarten , Zentr .-
Heizung usw .)
1 Zim . m . 1 B .,
Wohn - u . Schlas -
zim . m . 2 Bett .,
mit voller guter
Verpfleg zu vm .
Preis 110 bezw .
210 Mk monatl .
Auch Garage fr .
Ang . u . E . 887
an Tagbl .-Verl .

Leere Zimmer
und Mansarden

Rheinstratze 66 ,
Vdh . 1 . St .,

2 I . Zim . ober
1 Zim . u . Küche
nur an einzelne
Peri . zu verm .

Adolfstraße 3
schöne geräum .
sonnige 4 -Zim .-
Wobn . m . Zub .
z. 1 . Okt . — vm .
Näh , bei Klotz .
Herderstrahe 12 ,
Hochp .. Wohn !.
Luxemburgvlatz ,
sch. 4 - Z .- Wohn .
und Zubehör z .
1 Okt . zu verm .
Näh , daselbst .

LuiWatz 8
4 - u . 5 -Zimmer -
Wobn . zu verm .

Näb . daselbst .
Parterre links .
Sedanvl . 7,2 . St .
sonn . 4 -Zimmer -
Wohn . . er . Bal¬
kon . Bad , 1 . 10 .
zu o N . Part , l .
Weilstr . 22 sch.

4 -Zim .-Wichn .
zu verm . Näh .
1 . St . b . Hesse .
Wielanditr . 10 ,
Hochpart ., schöne

^ ^ .' Zimmer -
Wohnung ,

renoviert , mit
Bad u . Zubeh .,
sof . o . 1 . 10 . z . o .
Näh das .? 4 St ,

Schöne ger .
4 - Zim .-Wobn .

mit Balkon und
Zubeh . z . 1 10 .
zu vm . Rhein -

MeNM
Rotzhaar -

u . and . Matr .
Hobe Bezahl .

O . Kannenberg .
Schwalb . Str . 73

Tel . 23129 . .
Föhn aus Priv .-
Hand zu k. ges .
Ang . u . M . 886
an Tagbl .-Verl .

Kinder -

2 ' ZW . ' Wohn .
mit Zentr .- Heiz .,
sonn ., 1 .— 2 . St .,
ruh . Haus , von
ält . Ehepaar z.
1 . Okt . ges . Ang .
u . S . 881 T .- V .

Wwe . mit erw .
Sohn sucht 2 - 3 . -
Wohn . ( Abschl .)
Wiesb ob . Ums .
Ang . B .884 T .- V .

2 - Zim .-Wohn .
m . eign . Abschl . ,
o . 2 ruh . Pers .,
vünktl . Zahler ,
z. 1 . 9 , ob . 1 . 10 .
ges . Monatl . bis
40 RM . Feftm .
Abr . zu ersr . int
Tagbl .-V . Pr

Jung . Banköl -
Ebepaar sucht

2— 3 -Z .-Wohn .
sofort ob . spät .
Ans . mit Pr . u .
L . 884 an T .- V .

Lastwagen
sucht Fahrten

aller Art , auch
Schutt , Sanb .

Conradi .
Römerberg 34 ,

Vdh . 3 . St .

Modernisteren
v . Polstermöb ..
Ankert ^ v . Schla¬
raffia -Matratzen
billig . A . Ochtz ,
Dotzh . Str . 11 , P

Aussenbeamter
v . Versicheru ngs - Aktiengesellschaft
für sofort gesucht .

Herren , die erfolgreich in Organi -

■
sation und in Werbung gearbeitet
haben , bevorzugt . Geboten : Feste

Bezüge und Provisionen . Angebote
unter W . 884 an den Tgbl . - Verl .

Teilmöbliertes
kep . Frontspitz -

zimmer
an ruh . Einzel¬
person zu verm . ,
Preis 25 RM .,
Lcchnstratze 22 .

M . Z .z . v . Lutsen -
str . 16 , Stb . 2 l .
Sch . 26 . Mans . ,
ä 3 3 )1. w . , Mau -
ritiusstr . 12 , 1 .

Sauber möbl .
Zimmer

an Berufst , zu
v . Nerostr . 4 , 2 .
Möbl . hzb . son .
Mans ^ i . 3 . St . ,
eia . Gasaut . , an
berufstät . Frl .
Oranienstr , 25 , 2
Möbl . Mans , an
Frau o . Frl . b .
zu vm . Rauen -
thaler Str . 3 . . .1 ,
M . Ms . 3 .50 M „
3 ^ Gas . SB . , 4 . -
Schachtstr . 12 , 1
Gut mbl . Zim . ,
ev . Kochgel . , zu
v . Scharnhorst -
stratze 3 , 1 .
Ww . bietet nur
vorn Herrn 1 b .
2 eleg . 3immer ,
Heiz . , Bad . Tel .
( evtl . Verpfleg .)

Schenkendors -

Matze 3 , P , .lks .
SÄ . möbl . Zim .
mit 2 Betten so¬
fort zu vermiet .
Näher . Ludwig ,
Schillerplatz 4 .
Mbl . Ms . a . Hrn .

Schwalbacher
Stratze 73 . 1 .

Dambachtal 43,2
5 - Zim .- Wohn .

m . Bad u . reich¬
lichem Zubehör
sof . ob . 1 . Okt .
zu vm . Dörner ,

Scharnhvrst -
stratze 1 .

— — — — —
Wielanditr . 1 ,

Svt .. voll , renvv .
Wohn .. 5 Zim .,
Bad . Balk .. usw .
evtl . Garage svf ,
zu verm . Anfr .
Schmitz , Adalss -
allee 11 . T . 27001
— — —

WUnsUM
abzugeben

Moritzstr . 20 1 .
Fernspr . 22649 .

Vertiko ,
kl . Tisch ,

Klridereckgektell ,
u . Stühle b . zu
vk . Nieberwald -
stratze 7 . 2 lks . ,
Krag .

Ladentbeke
stabil . 2,50 lang ,
m . 16 Schubll .
billig zu verk .
( 9 - 19 Uhr ) .

Müller ,
Wellritzstratze 4 .

Suche stäub , kpl .
Einrichtungen ,

Einzelmöbel ,
antike Möbel ,

alte u . moberne
Eemälbe unb
Kunstgegen -

stänbe , Porzell . ,
Kristall .Bronzen
Teppiche , Babe¬
wanne unb g .
Herb , unb alle

Einriß - gs -
gegenst . . Büro¬

möbel , Cafe - ,
Wirtsch . - , Ee -

schäftsinventetc .
Ausstell - Säle

Klavver .
Webersaffe 37 .

Telephon 28627 .

5/25 Stoewer ,
Front . . la 3uiL
bill . geg . bar vk .
Gar . Christmann

Bertramstr . 7 .

Oefetwi
Hansa Lloyd .

2 Tonn ., billig
zu verkaufen
W . - Dotzheim ,
Schlageter -
stratze 298 .

12 - V . - Lastwag . -
Vatterie u . ein

ahrplan
für Mainz ,
Wiesbaden
end Umgegend

Rhein - Main
144 Seiten , nut
2 Übersichtskarten
und einer Beijage
Abfahr i der Züge
in Darmstadt Hbi ..
Mainz Hbf ., Wies-
badenHbtu Worms

Gültig vom
15. Mai 1936
bis 3. Okt. 1936

Preis 30 Pf .

Erhältlich in Hen
einschlägigen Ge¬
schäften , an den
Fahrkart .-Ausgabe¬
stellen der Reichs¬
bahn und an den
Tagblatt -Schaltern

Druck und
Verlag der

ISMillenberg
's11116"

Hefbicbdrackerei
WiesbadenerTagblatt

Freitag , 7 , August 1938 .

|
Für Brautleute

Hochmoderne Eichen -

Schlafzimmer
schwer gearbeitet mit große ®
180 cm br . Schrank m . Innen ,
spiegel , sehr billig abzugeben ,

bei Möbelfachmann

| Weibliche Personen

, SewerbIiches Personal

llllllllllllllilillll
Fleiß . Mädchen

8. Servieren u .
Mithilfe i . Haus

sofort gesucht .
Villa

„ Waldfriede "
,

Wehen .Tot JRpfiött 1Q4

1IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIB
| - Hanspersonal

Zuverl . Stütze ,
Pflegerin

oder Schwester
für ält . gebild .

Dame gesucht .
Vorst , zwischen

5 und 7 Uhx
Pension Wolf ,

Wilhelmstr , 40 .

Tüchtiges

NIMM
welch , gut kochen
kann u . kinder¬
lieb ist , bei hob .
Lohn sofort ge -
fort gesucht . N .

bei Architekt
Atzmus .

Rheinstr . 59 , 2 .

Jung . Mädchen
f . kl Eeschäfts -
baushalt sofort

gesucht
Adelheidstr 24 .

1 Zim . , leer ob .
eins , mbl ., a . ält .
Herrn Eltviller
Str . 14 , M , 2 r .
Gr . l . 3 . m . Sb .
zu v . Lothringer
Str . 29 . V , P . r .
L . Zim . zu vm .
Nieberwalbstr . 4
Part , rechts .
Groh . leer . sonn .
Zinu , neu berg . ,
m . Küchenb . . an
einz . Peri z , v ..
mtl 20 . Rieder -
waldftr . 9 , i l .

Garagen , Stall ,
Keller

Herr ,
Mitte 20 , möchte
sich an Auto -/
touren beteilig .
Unkosten werden
vergütet . Ang .
u . H . 882 T .- V .
Eilt ! Wer fährt
Sonnt , o . Mont
mit Auto mit n .

Würzburg , :
Bad Kissingen ?
Näh . Zimmer ^
mannstr . 10 . P .

Stellen -

Gesuche

3 Zimmer

Adolkltr . 4 , 1
3 - Zim .- Wohn „

neu hergerichtet ,
zu vermieten .

Midlichs Personen |

LWSpersona !

Hobelsväne
k. abgeh . werben !

Fetz ,
Scharnhorststr .38 i

Kätzchen abzug . 1
Riehlstr . 2 . S . 1J

m OB ELI

BAUER
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Stratze 7 .
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beugen vor gegen :

vorzeitige

Alterserscheinungen

Arterienverkalkung
hohen Blutdruck

Verdauungsbeschwerden

geruchlos , geschmacklos
Monatspackung i RM .

ErbtHthebin
Apotheken und Drogerien

Eröffm | s - PrograiM

Karten : - .40 , - .60 , - . 80,1 . 20

Weltmeister
Btto Kemmerich

präsentiert

Im gleichen Hause
die Sehenswürdigkeit

Wiesbadens

Tropfstein - Grotte
Täglich 8 Uhr :

KONZERT und TANZ

. lea
die Berber - Löwin in Freiheit

Ohne Käfig - ohne Maulkorb

AB HEUTE 8 . 15 UHR

bis einschließlich 15 . August
Die große Überraschung

zu unserem sensationellen

Saison -

Photo * HEYNE
( früher Horn )
Langgasse 45

Kameras aller Markenfirmen in jeder Preislage

Entwickeln — Kopieren — Vergrößern
schnell , sauber , preiswert

die

Mercedes Addelekiro - Buchungsmaschine

Fordern Sie Vorführung oder Prospekte

Generalvertreter : Hch . Schmitz

Frankfurt a . M„ Am Eschenheimer Tor 1 — Ruf 23028

Plötzlich und unerwartet nach einem kurz

vorhergegangenen Schlaganfall ist unsere
liebe treusorgende Mutter , Schwieger¬
mutter .Großmutter .Schwester,Schwägerin
und Tante

Wilhelmine Knab
geb . Reith

gestern nacht im fast vollendeten 68 .Lebens -

jahr von uns gegangen .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden (Scharnhorststr . 36 ) , 6 . Aug . 1936 .

Die Einäscherung findet am Samstag
vorm . 10 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme anlählich des uns in lo tragischer
Weise aus dem Leben genommenen Söhnchen
Horst sagen mit allen hiermit , besonders den
Herren Aerzten u . Schwestern des Paulinen -
ktiftes und Herrn Pfarrer (Berber , sowie den
Hausbewohnern am diesem Wege unseren
allerberzlichften Dank .

In tiefem Schmerz :

Die gesamte Buchhaltung
erledigt wert - und mengenmäßig

Sultaninen
zum Backen u . Rohessen

........ 500 g MW

Harth
,

MllWeiten
einer groben , zentral im rhein -mainischen Wirt¬

schaftsgebiet gelegenen Fabrikanlage ( rund 12 000
Quadratmeter ) sind an leistungsfähige Firmen zu

vergeben . Interessenten , welche die Abbruch¬

arbeiten bezw . einzelne Lose übernehmen wollen ,
werden gebeten , sich unter Angabe von Referenzen
unter A . 331 an den Tagbl .-Verlag zu melden .

Keine Blähungen mehr !
Blähuiigs - und Verdauungspulver „ Floradix “ .

Frei von Chemikalien . Nicht abführend .

Vorzügl . erprobtes Mittel bei Gefühl des Vollseins
in d . Magengegend , Luftausstoßen,Beklemmung ,
a . Herzklopfen , Kopfweh , sobald dieses Ursachen
v . falscher Gasbildung u . Überschuss .Magensäure
sind , werden durch unser Blähungs - u . Verdau¬

ungspulver „ Floradix “ behoben — Preis 1.50 RM.
Wiesbadener Kräuter - u . Reformhaus neb . Uhrturm
P . Blumenthal , arisches Unternehmen , Marktstr . 13

Zu der am Sonntag , den 9 . , Montag , den 10 . u . Sonntag , den 16 . August stattfindenden

Dotzheimer Kirchweih «
laden die nachstehenden Gastwirte freundlichst ein :

In sämtlichen mit * bezeichneten Lokalen ab 3 Uhr nachm . : Tanz

Für Speisen und Getränke in altbekannter Güte ist bestens Sorge getragen .

Oskar Weber
Karl Schauß
Faul Gude
Philipp Hell Bahnhofswirtschaft

Bahnhofshotel
Zum Buschbräu - Keller
Zum Frankfurter Hof
Zum Rheineck
Turnerheim *

Zur Stadt Hanau

August Kugelstadt
James Buch
A . Lehner
Franz Höhn
Ernst Rück
Heinrich Schmidt

Zum Rebenstock *

Zum . Römer
Zur Krone *

Zum Engel
Zum Hirsch
Frauensteiner Str . 42
Zum Weilburger Tal

Cafe Pänorama -Waldfriede

und Kirchweihbali

Zum Schönbergeck
Zur schönen Aussicht *

Weinstube - Cafe - Conditorei Gude

A . Wintermeyer , Wwe . Zum goldenen Löwen •

Paul Moos Cafe u ^ Rheingauer Weinstube

August Ehmig
A . Willenbacher
Joh . Klein , Wwe .
Kath . Beiz , Wwe .
Friedrich Nicolay
Therese Höflich
Wilhelm Körppen
Johann Weitzel

Die Zirkulin - Knoblauch - Perlen
sind bestimmt u . frisch zu erb . in
der Drogerie Machrnbeimer , Ecke
Bismarckring u . Dotzheimer Str .

Zirkulin bestimmt :
Drogerie Müblenkamv ,

Dotzheimer Strabe 61 .

Zirkulin immer frisch bei
Schtobdrogerie Siebert ,

Marktstrabe 9 . «

Elektromagnetische
Spezialbehandlung
gegen

Ischias
Rheumatismus . Neuralgien

Salus - Institut , p .
m

,
b h

Luisenstr . 4 , P.

Todesfälle in Wiesbaden

Otto v . d . Lühe , Major a . D . .
68 Jahre . Bierstadter Str . 36 ,
t 5 . 8 .

Wilhelmine Knab , geb . Reith ,
Wwe . , 67 Jahre , Scharnhorst -
strabe 36 . t 6 . 8 .

Katharina Koller , geb . Münz .
62 Jahre , Roonstr . 11 , t 6 . 8 .

Im Garten

Rosenhof
Lahnstraße 22 Tel .

Samstag und Sonntag

„
GroSerRheinischer Abend

“

mit Tanz

Stimmungskapelle Otto Bernhard

Bei ungünstigem Wetter findet die
Veranstaltung im Saal statt

■ ■ ■ ■

Zurück . • /

Dr . Hennig « k
Zahnarzt I

Friedrichstraße 9

Die trist nicht

versäumen !

Samstag - Abend

wird Zapp
’1 SSV

geschlossen !

Zurück .

Dentist Biehl
Telephon 23306

Verreist .

Dl Wicke
Vertreter :

Dl Bott

Auch Sie

können so wohnen !
Besuchen Sie deshalb die

Eigenheim - Schau
der Bausparkasse Mainz , Akt . - Ges .
Wiesbaden , Webergasse 16 , Tel . 225 49

Durchgehend von 9- 19 Uhr geöffnet . Eintritt frei !
Kostenlose u . unverbindliche Beratung

Verlangen Sie die wichtige Baumappe mit 50 Eigenheimen für 1 . - RM
Bei Voreinsendung durch die Post 1 .40 RM

Anzeigen m
Das vorzügliche 7 / Art fif
Umstädter Brenner -Bier / 20

nur Nerostraße 41

„ Zum Treppchen “

SBiesbaiienctIag61att |
hoben immer (Erfolg!

geschmackvoll und preiswert

L . SCH ELLEN BERG
'

SC HE H O F B U C H D RU C KEREf

WIESBADENER TAG BLATT

3
1

Ml MlüMn
Im Auftrage bis Vormundes versteigere
ich u . a . m .

Montag , den 10 . August
vormittags 9 .30 Uhr beginnend , durchgehend
ohne Pause , in meinen Dersteigerungssälen

Wiesbnben , WMnheS Regierung
1 mod . sehr eleg . Herrenzimmer - Einrichtung

( kauf . Nuhb . . mit viertürigem Bibliothek¬
schrank . 2,70 Meter )
Eichen - Sveisezimmer - Erurlchiungen
Emvire - Wobnzimmer - Einrichtung ( Gold m .
Malerei )

1 Schlafzimmer - Einrrcktnng
1 Perserteppich . 6 Perserbrucken . 1 Smyrna -

Teppich
1 Flügel . 3 Klaviere
1 sehr gutes Billard ( Fabrikat Dorselder )
2 Dielenschränke mit reicher Schnitzerei , em -

gelegte Kommode . Eich .-Avostelschrank ( reich
geschnitzt ) . Vitrinen . Büfetts . Bücherschränke ,
2 Zeih - Bücherschränke . Drvlomatenschrerbtlsch .
Schreibsellel mit Leder , Auszug - und andere
Tische . Kleinmöbel aller Art . Pseilerspregel .
Leder - und Rohrstühle . Klubsofas u . -fessel ,
Polstergarnituren , einzelne Sofas , Challe -

longues , 1 - und 2tür . Kleiderschränke , Wasch¬
kommoden und Nachttische . Betten , Rohhaar¬
matratzen . Federbetten . Koltern , Steppdecken ,
Flurgarderoben . Standuhren . Nähmaschinen ,
Polyphon mit Platten . Radio , Grammophon ,
grohe Anzahl sehr feiner Kristalle . Gläser ,
antike Sammeltassen , antike und moderne
Silbersachen , Kunstgegenstände . Fisch - und
andere Bestecke . Sotelsilber . sehr gute Tafel ,
und Tischtücher . Servietten . Bettwäsche . Vor¬
hänge . Portieren . Bücher . 3 Sveiseservices
( Meisten und Limoges ) , sehr seines Kaffee¬
service . grohe Anzahl sehr gute Gemälde .
Lüster und Lamven . Ständerlamven . elektr .
Staubsauger . Wäschemangeln , emaill . Gas¬
herde . Küchenmöbel , eis . Flaschenschränke ,
Eissckränke . Kassenschränke . Waschbecken für
fliehendes Wasser
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .
Besichtig . Samstag nachmittag v . 3 — 5 Uhr .

Online ^ iifmr ^ " ^ ,bceid .uöffe « tl .bestellt .
Mills JUytl « ersteig . , Luisenstr . 9 , Tel . 22448
39 Jahre am Platze bestehendes Unternehmen

P ^ ^ Gröbte u . vornehme Ausstellungssäle . ■

BUCH EIN BÄNDE

Zurück .

Dr . Schlipp
Augenarzt

Große Burgstraße 15

hilft haushalten I H
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Wirischaftsleil Banken imd Börsen

Berlin , 7 . Aug . ( Funkbericht .) Tendenz : Aktien
weiter nach gebend , Renten behauptet Zu Be¬
ginn zeigte die Börse eine ausgesprochen abgeschwächte Hal¬
tung . Nahezu auf der ganzen Linie gaben die Kurse nach ,
wobei die Rückgänge bis zu 2 % gingen . Der Verkaufsdruck
ist zwar nicht groß , dem an sich mäßigen Angebot tritt aber
eine noch geringere Aufnahmeneigung gegenüber . Von
Montanwerten schwächten sich Mansfeld um % , Buderus um
% , Mannesmann um 1 , Verein . Stahl um 1 , Hoesch um 2 ,
Harpener um 254 und Rheinstahl um 354 % ab . Ferner
waren Stolberger Zink 1 % % niedriger . Deutsche Erdöl
waren mit minus 1 % und Leopoldgrube mit minus 254 %

stärker gedrückt . Kaliwerke begegneten nur geringem Inter¬
esse . Chemische Werte waren auf der ganzen Linie schwächer .
Von Gummi - und Linoleumwerten ermäßigten sich Konti -
Gummi wieder um 2 % und Deutsche Linoleum um 254 %>.
Am Elektromarkt konnten nur Deutsche Atlanten einen klei¬
nen Gewinn von 54 % erzielen , während sich AEG . 54,
Siemens 1 , Gesfllrel 154 und Lahmeyer 254 % niedriger stell¬
ten . Versorgungswerte lagen durchweg schwächer . Bei Auto -

und Maschinenwerten ging der Kursverlust nur bei BMW .
über 1 % hinaus . Otavi verloren von ihrem Gewinn an den

Vortagen % % . Am Rcntenmarkt war das Geschäft ruhig
bei wenig veränderten Kursen . Blankotagesgeld notierte
unverändert 254 — 3 % . Das Pfund stellte sich mit 12 .5054
etwas schwächer , ebenso der Dollar mit 2 .491 .

j Frankfurt a . M . , 7 . Aug . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬

denz : Schwach . Der Aktienmarkt war weiter schwach , da

den Verkäufen der Kundschaft kaum Aufnahmeneigung gegen¬
über stand . Besonders Montanwertt waren gedrückt . Hoesch
notierte 11254 — 11154 ( 11454 ) , Vereinigte Stahl 11154 bis

10954 ( 112 ) , Rheinstahl 14654 — 14554 ( 14854 ) , Harpener 13054

( 133 ) und Mannesmann 11054 — 109 % ( 11154 ) . Schwach lagen

Westdeutsche Kaufhof mit 5454 bis 54 ( 56 ) . Auch Farben ver¬

loren 1 % % , Goldschmidt 254 , Berger 254 , Daimler 2 und die

übrigen Werte überwiegend 1 — 154 % . Fester blieben da¬

gegen Scheideanstalt mit 283 ( 280 ) . Der Rentenmarkt lag

still und konnte sich behaupten . Tagesgeld 2 )4 % .

Berliner Devisenkurse .

Berlin , 6. Aug . DNB .-Telegraphische Auszahlungen :

5. Aug . 1936 6. Aug . 1986
Geld Brief Geld Brief

Aepvnfen . . . . . 1 äevbt . £ 12 .785 12 . 815 12 795 12 . 825
0 .689 0 .693 0 .689 0 69g

Belgien . . • • • • . 100 Belga 41 .96 42 .04 41 .96 42 .04
Brasilien . . • • • • . . ! Milt . 0 . 143 0 . 145 0 . 143 0 .145
Bulgarien . . . . . . 100 Leva 3 . 047 3 .053 3 .047 3 .053
Canada . . . . 1 Canad . Dollar 2 .489 2 .49 3 2 .489 2 .493
Dänemark • • • • . 100 Kronen
Danzig . . . . . . 100 Gulden 46 .80 46 . 90 46 .80 46 . 80
England • • • • • 1 £ Sterling 12 .485 12 . 515 12 .495 12 . 525
Fstl .-ind • • • • 100 esfn . Kr .
Finnland • • • • • 100 finn . M. 5 . 504 5 .516 5 . 509 5 . 521
Frankreich . . . . . . 100 Fr . 16 .40 16 .44 16 .385 16 .425
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland ...... 100 Gulden 169 . 03 169 .37 169 .00 169 .34
Island . . . • • 100 isländ . Kr . 55 . 99 56 . 11 56 .54 56 .15
Italien . • • • • • • 100 Lire 19 . 50 19 . 61 19 . 57 19 .61
Japan . . • • • • . . 1 Yen 0 . 728 0 .730 0 .729 0 .731
Jugoslawien . . . . 100 Dinar 5 . 654 5 .666 5 . 654 5 666
Lettland . . • • • • . 100 Latts 80 .92 81 08 80 . 92 81 .08
Litauen . . . . . . . 100 Litas
Norwegen . • . . . 100 Kronen 62 .75 62 87 62 .80 62 .82
Oesterreich . . . 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 . 95 49 .00
Polen . . . . . . . . 100 Zloty 46 . 80 46 . 90 46 .80 46 . 90
Portugäl . . . . . . 100 Escudo 11 . 34 11 .336 11 .35 11 .37
Rumänien . . . . . . 100 Lei 2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
Schweden . . . . . 100 Kronen 64 . 38 64 . 50 64 .43 64 . 55
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr . 81 . 17 81 .33 81 . 10 81 . 26
Spanien ....... 100 Pes . 32 . 62 32 .68 32 . 62 33 .68
Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 . 275 10 . 295 10 . 27 10 . 29
Türkei ........ 1 türk . £ 1 . 978 1 .982 1 . 978 1 .982

_ _ _ _ _
Uruguay . . . . . 1 Gold . -Peso 1 .259 1 .261 1 .269 1 . 271
Ver . St . v . Amerika , . 1 Dollar 2 .489 2 .493 2 .490 2 .494

Steuergutscheine .

1934
1935
1936

5. 8. 36 6. 8. 36
103 . 75
107 .75
111 . 80

| 5. 8. 361 6. 8. 3
 1937 1112 .40 (112 .40
 1938 112 .30 112 . 30

Verrechnungs -Kurs 109 .601109 .60

Wo steckt
Die Golderzeugung der Welt .

Das neueste Heft von „ Wirtschaft und Statistik "
bringt

eine lesenswerte Zusammenstellung über die Eolderzeugung
der Welt und vor allem über die Größe der verborgenen
Goldsorten . Den interessanten Ausführungen ist zu

'
ent¬

nehmen , daß die Golderzeugung der Welt nach den nunmehr
vorliegenden Erzeugungszahlen für 1935 auf 2660 Mill . RM .
geschätzt wird . Im ersten Halbjahr 1936 dürfte sie sich weiter
erhöht und 1400 Mill . RM . erreicht haben . Die Goldver -
sorgung hält sich also weiter auf dem Höchststand . Außerdem
halten die Eoldzuflüsie aus dem Osten an ! Indien hat von
Januar bis Mai 1936 140 Mill . RM . Gold abgegeben .
Auch aus Italien dürste wieder Gold abgeflossen sein , das
durch die inländische Goldsammlung remonetisiert worden
war . Den sichtbaren Goldbeständen der Welt sind aber die
erheblichen Geldmengen , die für die monetäre Eoldver -
sorgung verfügbar geworden sind , nicht zugeflossen . Die
Summe der von den Notenbanken , Währungsämtern
und sonstigen Zentralstellen regelmäßig ausgewiesenen Gold¬
bestände ist sogar um über I54 Milliarde RM . gesunken .
Selbst wenn man von der Neuverbuchung der Goldbestände
bei der Staatsbank Sowjet - Rußlands absieht , haben sich die
sichtbaren Goldbestände der Welt im 1 . Halbjahr 1936 um
rund 220 Mill . RM . verringert . Okche die russischen Be¬
stände belaufen sie sich am 30 . Juni 1936 au ? 53 700 Mill .
RM . gegenüber 53 925 Mill . RM . am Jahresbeginn . Somit
sind im ersten Halbjahr 1936 Geldbeträge , die für die
monetäre Verwendung verfügbar wurden , in der Größenord¬
nung von 1800 Mill . RM . verschwunden .

Bon dem im ersten Halbjahr 1936 verschwundenen Gold
ist ohne Zweifel der größere Teil jenen zentralen Gold -

das Bold ?
referven zugeflosien , die in steigender Zahl von Ländern
neben den öffentlich ausgewiesenen Beständen der Zentral¬
bank aufAebaut werden . Der wichtigste dieser getarnten
Goldbestände ist zur Zeit noch der britische Währungsaus¬
gleichsfonds . Von dem im ersten Halbjahr 1936 aus den
sichtbaren Goldbeständen verschwundenen Gold entfallen
etwa 200 Mill . RM . auf den britischen Währungsausgleichs¬
fonds .

Seit 1935 aber hat eine neue Gold Hortung beson¬
derer Art steigende Bedeutung für die Eoldversorgung der
Weltwirtschaft erlangt . Sowjetrußland scheint die
eigene Eolderzeugung nunmehr zum Aufbau einer Eold -
reierve zu verwenden , was aus einem Absinken der Eold -
ausfuhrziffern hervorgeht . Dadurch ist in Rußland eine zu¬
sätzliche Goldreserve entstanden .

Ein weiterer erheblicher Teil des im ersten Halbjahr
1936 verschwundenen Goldes floß in private Horte . Ins¬
besondere von den 2 Milliarden RM . Gold , das die Bank
von Frankreich seit Jahresbeginn verloren hat , dürfte
ein beachtlicher Teil von Jndustriefirmen und vom Privat¬
publikum in Frankreich gehortet worden sein .

Der Gesamtbetrag des seit 1931 außerhalb Sowjetruß¬
lands und Ostastens verschwundenen Goldes ist für Ende
1935 auf 5,6 Milliarden RM . zu schätzen . Bis Mitte 1986 hat
sich dieser Betrag gehorteten und getarnten Goldes auf
7,2 Milliarden RM . erhöht . Davon entfällt ein großer Teil
auf den britischen Währungsausgleichsfonds . Die Mitte 1936
hier getarnte Goldmenge kann auf 3 Milliarden RM ., die zu¬
meist in Westeuropa gehorteten Bestände , einschl . getarnter
Goldreserven in anderen Ländern und unterwegs befindlichen
Goldes , auf 4,2 Milliarden RM . geschätzt werden .

auf 82,78 Mill . RM . am 30 . Juni 1936 oder um 8,9 % des
Jahresanfangsbestandes . Die hessen - nasiauischen Sparkassen
verwalteten Ende Juni 1936 112,352 dieser Konten gegen
107,387 am Ende des vorangegangenen Halbjahres .

Von den heutigen Börsca .

Die Finanzierung am Baumarkt .

Auswirkung der neuen Pfandbriefemisfionen aus den
Hypothekenmarkt .

Wie bekannt , hat eine Anzahl von Hypothekenbanken in
den letzten Monaten verschiedentlich Neuemissionen
von Pfandbriefen herausgebracht ; diese dürsten zu¬
sammen bisher den Betrag von 30 Mill . RM . erreicht haben .
Unter den Neüemissionen befinden sich auch einige von öffent¬
lich - rechtlichen Psandbriefinstituten . Die Erlöse aus den
Emissionen sind in der Hauptsache den Eigenheim¬
bauten und Kleinwohnungsbauvorhaben , be¬
sonders . in den Grenzgebieten , zugeflossen . Neuerdings ver¬
lautet , daß mit weiteren Neuemissionen in ungefähr dem bis¬
herigen Umfange zu rechnen ist . Für die Kleinwohnungs¬
herstellung bedeutet der bisherige Betrag der neuen Mittel
noch keine sehr wesentliche Erleichterung der Bautätigkeit :
jedoch nimmt die Bedeutung bei Fortführung s. der Neu -
emissronen naturgemäß entsprechend zu . In beschranktem Um¬
fange sind die Neuemissionen auch dem allgemeinen
Hypothekenmarkte zugute gekommen , d . h . sie sind
auch zur Beleihung von Altbauhausgrund st ücken
mit verwendet worden . Demnach hat sich am Hypotheken¬
markte die Flüssigkeit so weit verbessert , daß für geeignete
erststellige Pfandobjekte Beleihungen in angemessener Höhe
grundsätzlich durchgefllhrt werden können .

Aus der Arbeit der Bausparkassen .
Mit erfreulicher Beschleunigung ist die Übersicht über die

Tätigkeit der deutschen Bausparkassen für das erste Halbjahr
1936 fertiggestellt worden . Danach haben sich die N e u -
Zuteilungen weiter erhöht und stellen sich nach Ablauf
der ersten 6 Monate des laufenden Jahres auf rund 50 bis
55 Mill . RM ., gegenüber 80 bis 90 Mill . RM . im ganzen
vergangenen Jahre . Auf die p r i v a t e n Bausparkassen ent¬
fallen von den Neuzuteilungen bisher rund 35 bis 40 Mill .
RM ., der Rest entfällt auf die öffentlichen Bauspar¬
kassen ( mit 25 000 Bausparern ) . Die Eesamtzuteilungen der
65 deutschen Bausparkassen haben bisher eine Höhe von rund
800 Mill . RM . erlangt , wovon auf die privaten Bauspar¬
kassen mit insgesamt 60 000 Bausparern 645 bis 650 Mill .
RM . entfallen . Der Rest kommt aus die öffentlichen Bau¬
sparkassen .

Amerika trinkt wieder mehr deutsches Bier .

Die deutsche Fahbierausfuhr nach USA .
Seit dem vergangenen Jahre ist der Bieroersand der

deutschen Brauereien nach den Vereinigten Staaten , der nach

der im Verhältnis günstigen Absatzentwicklung der ersten
Nachprohibitionszeit einen Rückschlag erlitten hatte , wieder
im Ansteigen . 1933 wurden 17 907 Hektoliter Bier im Werte
von 1376 000 RM . nach Amerika ausgeführt . Im folgenden
Jahre trat eine Abnahme auf 2126 Hektoliter im Werte von
98 000 RM . ein . Das vergangene Jahr brachte wieder eine
Erhöhung auf 10 488 Hektoliter im Werte von 416 000 RM .
Im ersten Halbjahr 1936 wurden 8634 Hektoliter im Werte
von 319 000 RM . abgesetzt , gegen 3133 Hektoliter im Werte
von 124 000 RM . im gleichen Vorjahreszeitraum .

Während früher die Vereinigten Staaten in der Haupt¬
sache Flaschenbier von Deutschland bezogen , besteht die
deutsche Ausfuhr jetzt größtenteils aus Faßbier . Aus dieser
Verschiebung erklärt sich auch das verhältnismäßig beträcht¬
liche Absinken des durchschnittlichen Hektoliter -Exportpreises .

Die Spareinlagen - Entwicklimg
in Hessen - Nassau .

Werterer Anstieg im 1 . Halbjahr 1936 .

Der ununterbrochene Spareinlagenanstieg setzt sich bei
den hesien - nasiauischen Sparkassen weiter fort . Am Ende des
1 . Halbjahres 1936 stellte sich der Gesamtbestand der
von ihnen verwalteten Spareinlagen auf 570,79 Mill . RM .
gegen 545,80 Mill . RM . am 31 . Dezember 1935 . Die reine
Zunahme betrug im laufenden Jahr 11,03 Mill . RM . Hier¬
zu kommen noch 13,96 Mill . RM . für Zinsgutschriften , Gut¬
schriften von sogenannten Härtemitteln und sonstige Ver¬
änderungen , so daß sich für das 1 . Halbjahr 1936 eine G e -
samtzunahme der Spareinlagen von 24,99 Mill . RM .
oder 4,38 % des Jahresanfangsbestandes ergibt .

Der letzte Monat des 1 . Halbjahres 1936 war in Hessen -
Nassau für die vpareinlagenentwicklung besonders günstig .
Bei 19,77 Mill . RM . Einzahlungen , 0,3 Mill . RM . sonstigen
Gutschriften und 18,05 Mill . RM . Auszahlungen stellte sich
die Zunahme auf 2,02 Mill . RM . Der im Mai 1936 erzielte
Einlagengewinn wurde somit ganz wesentlich übertroffen .
Das hessen - nassauische Ergebnis steht im Gegensatz zu dem
Ergebnis des übrigen Reichsgebietes , das für Juni 1936
einen gegenüber dem Vormonat verminderten Einlagen¬
anstieg ausgeroiefen hat .

Die Zahl der Sparkonten wuchs in Hessen -Nassau
von 1580 096 Ende Dezember 1935 auf 1592 788 Ende Juni
1936 . Auch die Depositen - , Giro - und Konto¬
korrenteinlagen konnten sich im Laufe des 1 . Halb¬
jahres 1936 sehr wesentlich erhöhen . Ihr Eesamtbestand stieg
in Hessen - Nassau von 76,01 Mill . RM . am 31 . Dezember 1935

Kursbericht des Wiesbadener Tagblails .

ßhpin - Main - Bör se
8. 36 Elekt .Licht u .Kraft

Enzinger Union .
Eschweiler .....

5. 8. 36 6. 8. 36

Rhein . Metallwaren

5. 8 . 36 6. 8. 36
^
4,/ >°/. N .I.b .Gold 11

5. 8. 36 6. 8. 36

AEG . Stammaktien

5. 8. 36 6. 8. 36

Klöcknerwerke .

5/8 . 36 6. 8. :-6

Banken . 5 8. 36 6 155 .63
119 -

156 .25
119 .—

146 . 50
149 —
121 . 50

146 . 50
148 . 50
125 . 50

97 — 97 — 39 . 13 39 — 117 .25 116 —
Rhein . Stahlwerke 4 °l* 1* >» / 91 .— 97 .— Aschaffenbg . Zellst . 123 . 50 124 . 13 Lahmeyer & Co.A D . Kreditanstalt - ------ — _8 i ~ — .— 295 — Riebeck Montan .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .

4 ' „ 12, 13 97 .— 97 .— Augsburg Nbg .- M .
Bayer . Motoren -W .
Bemberg .....

126 . 50
140 —

86 25

126 — Laurahütte . . 21 25

112 .63

21 .37
114 -
112 . 37

Bank 1. Brauindust .
Comm .- u .Frivat -B .
Dedi -Bank . . . .

143 .—
101 .63

142 .» 0
102 .—

Eßhnger Maschinen
Faber & Schleicher .

102 .—
71 —

102 .75
71 —

1.
1

l
1 134 —

4' 1,*i, . „ 4-5
5*/, •/. . „ U .

97 .—
601 .05

97 —
101 —

139 .37
85 .25

Leopoldgrube . .
Mannesmann . ,104 .75

90 .—
104 .50

105 .— LG . Farbenindus t . .
Feinmechan .Jetter .
Felten &Guilleaume

169 .75
99 .—

137 .25

169 .25
97 .50

136 .50

. G.-Kom .l
f/,7 . . „ 5
4' /■’/. . 6,7 . 8

93 .75
93 . 75
93 .75

93 .75
93 .75
93 .75

J . Berger , Tiefbau 143 — 142 . 50
140 . 50

Mansfeld . Bergbau . 151 50 151 —
90 —

105 .—
Salzdetfurth . . .

183 . 13
93 .25Dresdner Bank . .

Frankf . Hyp . Bank
Ffälz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .

Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . . 98 —

Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen

140 . 50 Masch .-Bau -Unt .
Maximilianhütte

118 —
191 .75

118 .50
98 .25 98 .25 Gesfürel ..... 144 — 142 — Schrif tgieß .Stempel

Schuckert & Co . .
82 — 82 — 4' 1,*1. . „ 2 93 .75 93 . 75 Braunk . u . Briketts 208 — Metallgesellschaft . 139 — 137 . —

89 .— 89 Je 5
194 . 50

Goldschmidt Th. .
Gritzner Masch . . .

118 .50 119 .50 162 . 25 161 .75 47 «’/. » „ 9, 10 93 . 75 93 .75 Bremer Wollkäm . . 153 . 50 154 .—
115 .50

Montecatini . . . .
Niederlaus . Kohle .REeiu . Hyp .-Bank 141 .50 140 50 Grün & Bilfinger . 237 —

Siemens & Halske . ' Ille n n *3 nuaerus . . . . . . —— —
— —— Siemens -Reininger . —■■. D. Kom . Sam .Anl . 119 .50 119 .50 Charl . Wasserw . . -. 117 . 75 117 50 Oberschi es . Koks 135 — 133 .

Verk . - Untern .
Hapag .....
Nordlloyd . . . .

15 .88
16 -

15 75
15 .63

Haufwerke Füssen .
Harpener .....
Henninger Brauerei
Hindr . Auffermann

92 .50
136 .—

128 -
130 .50

134 —
124 .50

128 .25
132 —

Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
TeUus Bergbau .
Thüring .Lief .Gotha

111 —
124 —
121 . 50

11288
151 . 50

2 .75
225 —
112 —
124 —
121 . 50

112415
151 . 50

do . ohne Ausl .
I . G. Farben -Bonds
4e/e Oesterr . Goldr .
4*1»Oesterr .Staatsr .
7e/e Rum . äußere .
5e/eRum .vereinh .O3

w -
. :

, 3
.

29 .25
130 . 13

1 .90
47 . 50

6 .6fr
10 20

5 63

29 —
130 .50

1
*
85 .-

47 . 50
6 .60

Chem . Heyden • ,
Chade ..... .
Conti -Gummi . . ;

„ Linol . Zürich

129 .50
392 .50
188 . 50

129 .50
394 . 50
187 .—
191 .—
130 .—
121 .50
113 . 13
130 . 13

Orens tein & Koppel
Rh . Braunk . u .Brik .
„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .

87 88
225 .-
131 .50
149 .50

87 .—

1 ^ 1 -
148 50

Industrie
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .

Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .

Daimler -Benz . . .
Dt . Atl .-Telegr . . .
DL Cont . Gas . .

1 21 —
113 . 37

„ -Westf . Elektr .
Rütgerswerke . . .

136 —
132 50

. 35 .88
134 .50

Akkumulatoren .
Ver . Stahlwerke . .

5 .
*
63

Sachsenwerk . . ------.----- 297 .—

Junghans Gebr . . .
Kalichemie . . . .

Ver . Ultramarin . . Deutsche Erdöl . . 132 .— Salzdetfurth . . . _______________________. 17 8 .—Aku ...... .
AEG . Stammaktien

. 62 . 75
39 . 25

62 .13
38 .7 %

126 .—
124 . 50

202 .
"
-

104 .50
139 — 139 —

Voigt & Häffner ,
Westeregeln Alk . . ll

1

»’l
1

123 .75
4*1, Tiirk . Bagdad I
4'J, *I, Ung .St .-R .14 >1

I
1
I

8 . 60
Deutsche Kabel . .
DL Linoleum . . « 172 ^50

144 . 25
171 .25

Schles -Elekt u . Gas
Schubert & Salzer .

139 -
145 —

137 .25
144 —

<» UUU1CUU. A .-DI .
„ Zellstoff . .

Bad . Masch . Durl . .
B$st , Nürnberg .

123 . 25 Klein ,Schanzt . &B.
Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn . i-

*■
-i

•00’l
’l
’l

117 —

Zellstoff Memel . .
„ Waldhof .

Versicherung

153 . 50 152 .50
4’/e Ung . Goldrente
4*1, Ung . St . v . 10

8 .37 9 —
9 .05 —.—

Dt . Tel . u . Kabel .
DL Eisenhandel . .
Dortm . Union Br . .

142 —
205 . 75

141
*
—

204 . 88

Schuckert & Co.
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .

162 25
109 .25
202 .5t

161 . 50
118 75
201 75

Berliner Rnrse202 .— 2kU .— ----.----
203 —

Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .
ElekLLicht u .Kraft

87 .25 87 — Stöhr , Kammgarn
Stollberger Zink
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas .

116 .75 116 . bO

223 -
Bayer Spiegelglas .
Hemberg . . . . .
Bremen -Besigheim ,
Brown .Boveri O

I
,

»

M
1
1
»

'1
1

’l
1 43 . 50

8 ^ 75
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . , . .

90 .—
143 .—

21 .25

90 —

21 6̂3

Allianz -Stuttg .-L . .
„ Ver .

Mannheimer Vers . .

200 —
250 —

Banken
Bank f . Brauindust .
Berliner Hdls .-Ges.

142 . 50 143 —

192 .50
132 —
155 . 13

191 .50
131 .50
155 .75

80 .50
224 . -

Engelhardt , Br . . .
I . G . Farbenindust .
Feldmühle
Felten &GuiÜeaume

112 25Buderus . . 117 . 50
150 . 50
154 —

115 .50
143 . —
154 .—

LindeEismaschineu
Lokom . Krauß . . .
Mainkraftwerke . .

160 .—
123 . 50

160 —
124 . 50

Renten Com .- u. Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank .

101 .63
104 .75
104 .50
195 .—

102 —
105 -
los .—
195 —

169 . 75
135 25
137 . 50
143 . 75
117 . 50

169 . 50
135 . 50
137 —

Vogel Tel .-Draht
WasserGelsenkirch .
Westd . Kaufhof

150 . 50

55 25
Cement Heidelberg

Karlstadt .
5*1, Reichsanl . v . 27
5Vte/e Yonganleihe .

101 .40
102 —
112 . 70

10 .80
92 . 25

101 .40
102 —
112 .55

55 .75
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th . . 119 —

Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .

124 .25
154 .50

123 .—
153 —1— 130000 .

130001 ab . ,Chem . Albert .
157 ^75

220 .—
168 .—

Mannesmann . , • 113 .25
150 .75

111 .75 4*/eSchutzgebiet .13 10 .74 Verk . - Untern .Mansfelder Bergbau 4' 1,•/,Wiesb .St .v .28 97 .50 AG . für Verkehrsw .
A.Lokalb . u . Krftw .
D . Reichsbahn Vz.
Hapag ......
Hbg .-Südam .- Dpf .
Nordllovd . . .

119 .13
144 .50
123 .37

119 25 Hamburg . Elektr . . 142 75 142 —
127 .— 127 .— Metallgeseilschaft . 139 — 138 __ 4' 1,*1, PrX .Pfbr . 19

4-/ .*/ . „ 10
4 ' 1,' 1. „ „ 21
4"/, •/, „ Kom . 20
4' 1,*!, „ 6
4' l, *l , N .I,b .Gold 1
4' 1,*1. „ „ 2
4' 1,*1. . „ 3

97 .50 144 . 25
123 .25

Harburg Gummi e
Harpener . . . . b
Hoesch .

175 .— 174 —
Chade ..... .
Daimler -Bey . . f

391 .—
130 .—

394 .—
129 .75

Miag Mühlenb . . .
Moenus ..... 88 .50

113 .50
98 .75

97 . 50
97 .50

97 . 50
97 . 50

135 —
115 —

133 .25
114 .37 Kolonial

Deutsch . Erdöl . ,
DtsctuGold u.Silber

132 .25 130 .50 Motoren Darmstadt 103 .- 103 95 .— 95 — 15 . >5 15 .50
44 .13
1s .75

Holzmann , Phil . .
Hotelbetr .-Ges . . .

130 .88
88 25

130 —
86 . 50

Otavi Minpn . . . 32 .75 33 . 13
272 .— 276 —

172 . 50

107 .75

Neckarw . Eßlingen 118 —
128 .50
118 .25
224 —

118 —
128 —
118 25

96 —
97 . 50
97 . 50
97 —

95 —
97 .50
97 .25
97 —

46 .75
16Deutsch . Linoleum 173 . — Nordw . Kraft . .

Park -mBürgerbräu
RKBraunk . u Brik .

Industrie
AklniTnnlatnrf »!̂ , ,

Ilse -Bergbau . . .
Ilse Genussch . . ,
Kalichemie . . . i

167 .25
137 .25
139 .—

166 . 25
137 . 50
139 —

Beuten
6*/, Krupp -Obligat . 103 .50 103 . 50

pactakcä &Widm , 107 . 75
132 .- 5 132, — RlLdektMannbäm 131 .— 4' 1,*1. . 8,9,10 97 — 97 — Aku ...... . 62 .50 61 .50 Kali Aschersleben ; 126 . 50 126 . 50 7*1, Ver .Stabhr .-O, « 03 . 37 103 .37



E 8

S ? r ? Ei

« etc

o 'S ,•g »7 „ js - ei <y
5=- —® “ as „o c d v-» c
>- > S « S . ig \ ®

sCr ? Ä u
» « 3 3 -

§ tv

£ .10

in >D m 2
e 3 S 2>

Q»:S L -« Q —
GlSKM » og

& B £
© x >

5 § SL
•~ :3 öS>Ww Pw
vQ ÖD *4 _

Q " ö * « *a L

2 i2 S
'
§ ss S £}

in l£D . _ jO

**•* — i— C
§
e

a o
5 « «

X «

<ÄJQ in

3 «

6 JQ

I Bö en
S 3

in * •

« c S « ” »— E ^ eiS SSC
§ Er ? 3 S -

E 8
in

S -8 ^
c 8 ®

8oi*Ä3WSö ' S

.5 3
ö -=

1 »
3
8

<ö Z » « ■

ü ) tijolö

E «
s r ?

8 H

<52 <5
* r ?

KL § Q

•ft 'E '-z
eE

ZZ -̂ -

E §
£ * *

X in -
lD £ t

'S « S=tea — « S - ä 3y a >
r ?

* 1 * 1 » ö M W « - H
e> 3 :3 3

S 2H Lis E

KZ § E
:
| >

ZZ « . Ztv
Bw 3

in o
- r .£ «
Z 2j §

' 5 . 2
_ *= £ *= <=

SG o
» e o g
■€ ~to D 3
"

- GZM

< Q 2 ® £
« w 8 „ —

- - 3

LZZ D .
s

ßto ®
s * ! L2A -L ^ 3Z

Q 05 A> m

' S „ in -"
» “ ? e ®

■xs sct

" Q

8

S ' S »
-Q cn3 >

en

" 8

§ N af :
Ul reöfj ’

in “ —

L 3 « r ?

S

s

eow

'§ 3 «
CQfikO

i xe
: <£> §
3 . wö
. g L> 2

.
°̂ >b3 2

« a » - m .c -®
3 -•-> et « = rt
ö (D 2 . as - p»2 3 3 s

co 3 « -L -E ^
2 B S

a -g<r> o ft .
.SNA
§ 33

o ww 3 ►>

« - p — ^ 5±s3 ' ’= 3 L .
a >-S 3 3

^
3 -" « «

§ 5 §
#-t vö - ä ♦-* lö - ® o -tl

2 g■» 3 _ » 3
3 3Äs = ~' °

n sB ^ E

!» 3 -LN ^ - En
8 « S » S ^ 3
Sa . ZZs : ß

SS
3Ä '

ZA IL¬

LE L " 5 «
•R ^- vo o>

3
a « . ooo

L 8

K -s

- L §

i 2 . e "5 ^

3 Ofi e»
3 3S 3 -

" o 3 in
L « - SL

en
® Sti

3 .8 2 p3 o O ft

w <->•Z - *’- * o 2 e
3 3 3 SC' L E
a « 3 w « -

g e

t - ri _ O H

» SB S 8 c -£ S
« 3

^ eI ^ S ^ « m
c^ .5

.s -g Äjn >e ' ' - « ' s » ' S 2Q>iZ (-T?W tZ - Ö <53 C lX*' w

« Ä

m esg

» R ® » -

<y

3 ZLN SG = SQ 2

e > EgB2
3 g ÖH g

M8G «

* ♦ Ü. ÖLr -

 52 o>*S
C> 4 Q© ö « 8

= » U)
KL --

3 8

g « a .<» e

« s «
öS —

'S
I

g
’
Jä

E _

H 3 » 2 - .a>Ttcf »
K ^ - .̂ 3 g ;

Be3

m 3 £ * Lq .E

Z « s'3 .= ' Qtn 3 3 .

arcs -S £ •« 2
3tea - R ® trS
js 9 *tt -*-» 5

§ « & ö o
— 65 3 g g ü

_ *trt er*:cS Z oirx ^>er>'45 j± x<w ' ° . •SBÜ ®
« s L - o ^ L 3

« •“ 2ID aÄ

3
*

3 .
“ 1 ^ '

w 5 © 5 £ wcx o .— *-» S e o
öh ^ ^ cF « -

Sa - eigi
. « & > e

" B 3 „ _
§

*3 - o » L -
? « SC

* » . « 8 §
s -g

'5 L
« g

" =.3X

-ZLZ
- o

®* Q ^ JQ
; -<n w



« '
N »

61-5 ' ®
'

8
ro O 5 ra

:® s . . 2

Q 'S ' 2 i=:
ää

'
öäM

o ' mjo 2 q

3D
s= 2 ,

SsS ' 3 ' g S <
3 p »•*
ä - G' er ^ s

1


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014
	00000015
	00000016
	00000017
	00000018

